PL 

6193 

F75 


PURCHASED  FOR  THE 

UNIVERSITY  OF  TORONTO  LIBRARY 


FROM  THE 


CANADA  COUNCIL  SPECIAL  GRANT 


FOR 


LINGUISTICS 
1968 


I 


€7^ 


m 


i 


LEHRBÜCHER 


DES 


SEMINARS 


FÜR 


RIENTALISCHE  SPRACHEN 


zu  BERLIN 


HERAUSGEGEBEN 
VON    DEM    DIRECTOR    DES   SEMINARS 


BERLIN 
DRUCK  UND  VERLAG  VON  GEORG  REIMER 

191 1. 


Die 


Zentralkarolinische  Sprache 

Grammatik,  Übungen  u.  Wörterbuch 

der  Mundart  der  westlich  von  Truk  liegenden 
Atolle,    insbesondere    der    Saipan-Karoliner 


Von 


Georg  Fritz 


Kaiserl.  Geheimem  Regierungsrat,  gewesenem 
Bezirksamtmann    in   Saipan,  Jap   und  Ponape 


Berlin 

Druck  und  Verlag  von  Georg  Reimer 

1911 


f^ 


SSLof  to">o!Ö?^ 


TL 


Inhaltsverzeichnis. 


Seite 

Einleitung i 

Aussprache  und  Lautbezeichnung 8 

Grammatik 9 

Substantiv    9 

Pronomen    13 

Adjektiv 16 

Zahlwort    18 

Hilfszeitwort    20 

Verbum    25. 

Adverb 30 

Präposition 39 

Konjunktion    40 

Interjektion 41 

Übungen    43 

Familie     43 

Dorf  und  Haus   44 

Haus  und   Küche 46 

Körper  und  Krankheit    49 

Tiere,   Wald 52 

Pflanzung 55 

Meer  und  Wetter    57 

Schiffahrt 59 

Fischfang 61 

Adjektive 62 

Wörterbuch   65 


\ 


Übungen 


Grammatik. 


Einleitung. 


Die  Karolinen-Inseln. 

Die  unter  dem  Namen  „Karolinen"  zusammengefaßte  Insel- 
welt der  nordwestlichen  Südsee  erstreckt  sich  in  einem  west- 
östlichen Bogen  vom  132.°  bis  zum  163.°  östlicher  Länge,  zwischen 
dem  2.°  und  dem  iO.°  nördlicher  Breite  und  liegt  zerstreut  auf 
einer  Fläche  von  rund  3080000  qkm,  also  von  der  fast  sechs- 
fachen Größe  des  Deutschen  Reiches.  In  ihren  hohen  Inseln 
vulkanischen  Ursprungs:  Palau,  Jap,  Truk,  Ponape,  Kusaie  hat 
man  die  Gipfel  eines  versunkenen  und  (mit  Ausnahme  der  süd- 
lichsten Palaus  und  von  Feis,  wo  Hebungen  festgestellt  sind) 
weiter  sinkenden  Festlandes  zu  erblicken.  Neben  diesen  meist 
basaltischen  (Andasit-)  Berggipfeln  bezeichnen  Schwärme  von 
Atollen  die  Umrisse  einstiger  Erhöhungen  und  Berge,  die  nun 
bis  unter  den  Meeresspiegel  versunken  sind  und  im  allmählichen 
Versinken  die  an  ihren  meerumspülten  Hängen  sich  ansiedelnden 
Korallen  mit  in  die  Tiefe  nehmen.  Auf  ihrem  versinkenden 
Sockel  baut  die  Koralle  weiter  nach  oben,  bildet  einen  Kranz 
(Wallriff)  um  die  Insel  und  schließlich  ein  ringförmiges  Atoll  um 
die  meerbedeckte  ,,Lagune",  in  der  nun  der  einstige  Berg  völlig 
versunken  ist.  —  Die  sinkende  Berginsel  mit  dem  ursprünglichen 
„Küstenriff''  erbHcken  wir  noch  heute  in  Kusaie;  das  die  Haupt- 
insel oder  eine  ganze  Anzahl  solcher  Berginseln  umgebende, 
von  ihnen  durch  einen  mehr  oder  weniger  seichten  ]\Ieeres- 
gürtel  getrennte  „Wallriff"  in  Ponape,  Truk,  Jap,  Palau;  reine 
„Atolle",  d.  h.  niedrige,  nur  wenige  Meter  den  Meeresspiegel 
überragende  Kränze  von  Koralleninseln  in  den  übrigen  Karolinen. 

Das  Klima  der  Karolinen  ist  tropisch,  gemildert  durch 
die    vorherrschenden    NO-Passate    und     die    zumal     im     Osten 
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sehr  häufigen  und  reichlichen  Niederschläge.  Die  Temperatur 
schwankt  zwischen  21°  und  31°  C.  Malaria  kommt  als  heimische 
Krankheit  nicht  vor,  wohl  aber  vielfach  die  Ruhr.  —  Taifune, 
gewaltige  Wirbelstürme,  haben  in  den  letzten  Jahren  1904 — 07 
die  Karolinen  heimgesucht,  Ponape  und  Kusaie  verwüstet  und 
—  verbunden  mit  hohen  Flutwellen  —  besonders  die  Atolle 
Mortlock,  Oleai,  Ululsi  in  der  furchtbarsten  Weise  verheert,  viele 
Menschen  vernichtet,  alle  Brotfrucht-  und  viele  Kokosbäume  und 
Taropflanzungen  auf  Jahre  ertraglos  gemacht.  Die  Leichen  der  er- 
schlagenen, ertrunkenen  Menschen  und  Tiere  lockten  zahllose 
Haie  herbei,  die  wiederum  die  andern  Fische,  die  letzte 
Nahrungsquelle  der  überlebenden,  starken  Bevölkerung  ver- 
scheuchten. Um  sie  von  der  drohenden  Hungersnot  und  der 
durch  den  schroffen  Nahrungsw^echsel  (Reis  wurde  zur  Unter- 
stützung der  Notleidenden  verteilt)  bedingten  Seuchengefahr 
zu  retten,  veranlaßte  die  Regierung  eine  zeitweilige  Übersied- 
lung des  Volksüberschusses  nach  den  fruchtbaren  und  dünn 
bevölkerten  hohen  Inseln,  besonders  den  Marianen.  Auch  diese 
sind  von  Taifunen  bedroht,  sogar  in  stärkerem  Maße  als  die 
Ostkarolinen;  denn  erfahrungsgemäß  muß  man  mit  ihrer  Wieder- 
holung in  Zeiträumen  von  15 — 20  Jahren  in  den  Westkarolinen 
und  Marianen,  von  50  und  mehr  Jahren  im  Osten  rechnen. 
Allein  die  Hochinseln  gewähren  mehr  unmittelbaren  Schutz 
gegen  die  Wirkungen  der  Taifune  und  besonders  gegen  die 
Überflutungen,  die  Produktion  der  sehr  fruchtbaren  Marianen 
an  Nährfrüchten:  Mais,  Süßkartoffeln,  Jam,  Taro,  Mendioka  u.  a. 
wird  durch  die  Stürme  fast  nicht  beeinträchtigt,  und  ihr  im 
Verhältnis  hoher  Kulturstand,  die  Sicherheit  der  politischen 
Verhältnisse  läßt  sie  zur  Aufnahme  neuer  Volkselemente  ge- 
eigneter erscheinen  als  etwa  Ponape  und  Truk. 

Der  Pflanzenwuchs  ist  einförmig  auf  den  Atollen:  der 
herrschende  Baum  ist  die  hier  am  besten  gedeihende  Kokos- 
palme. Sie  und  der  Brotfruchtbaum  liefern  den  Karolinern  die 
Hauptnahrung,  Calophyllen  und  der  Stamm  wieder  jenes  über- 
all in  der  Südsee  heimischen  Brotfruchtbaumes  das  Holz  zum 
Bau  der  Kanus.  Bananen,  Taro,  zuweilen  Süßkartoffeln  werden 
auch  auf  den  Atollen  gebaut. 
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Reicher  und  üppiger  ist  die  Vegetation  der  hohen  Inseln. 
Am  Strande  innerhalb  des  Wallriffes,  zumal  an  der  Mündung 
der  zahlreichen  Bäche,  wo  Süß-  und  Salzwasser  sich  mengt, 
haben  die  eigentümlichen,  auf  stelzenartigem  Wurzelwerk  die 
Flut  überragenden  Mangrovewälder  sich  angesiedelt.  Durch  ein 
Labyrinth  von  Kanälen  gelangt  man  zum  Strande,  den  die 
Pflanzungen  der  Eingebornen  umsäumen:  Kokospalmen,  Brot- 
frucht, Bananen,  Jam,  Taro,  Süßkartoffeln,  Ananas,  Limonen^ 
Apfelsinen,  Alango,  Anonen,  zuweilen  Mais,  Kaffee,  KakaO'. 
An  den  Flußufern  wächst  die  zur  Bedachung  verwendete  Nipa, 
mehr  in  der  Höhe  die  Steinnußpalme  und  die  nützliche  Pandanus 
oder  Schraubenpalme,  deren  Früchte  als  Nahrung  dienen,  wäh- 
rend die  Blätter  zu  Flechtwerk,  Matten,  Körben,  Lendenschürzen 
und  ebenfalls  zur  Dachbedeckung  verwendet  werden.  Die  Berge 
bedeckt  meist  ein  dichter  Wald  von  artenreichen  Bäumen, 
Baumfarnen,  Palmen,  Schlinggewächsen  sofern  nicht,  wie  1905 
in  Ponape,  ein  verheerender  Taifun  ihn  fällte;  dann  erscheint 
überall  der  halbhohe  Hibiskus,  überragt  von  vereinzelten  Hoch- 
stämmen des  alten  Waldes,  die  den  Orkan  überdauert  haben. 
Auf  Ponape  sind  ausgedehnte  Flächen  in  den  Bergen  mit 
einer  dem  Manilahanf  nahe  stehenden,  technisch  verwertbaren 
Banane,  der  musa  textilis  tikap  bedeckt.  Die  auf  Jap  und 
den  Palau  vorherrschende  Savanne  aus  mannshohem  Gras 
(Alang),  Farnen,  Moosen  mit  eingestreuten  Pandanusgruppen  ist 
auf  Ponape  und  den  Trukinseln  weniger  ausgedehnt. 

Arm  ist  die  Tierwelt,  zumal  auf  den  Atollen:  Schweine, 
Katzen,  Hunde,  Hühner  sind  hier  die  Haustiere,  auf  den  Hoch- 
inseln auch  Rindvieh.  Hunde  werden  auf  Ponape,  diese  und 
Katzen  auf  allen  Zentralkarolinen  gegessen.  Fliegende  Hunde 
gelten  überall  als  Leckerbissen.  Ratten  und  Mäuse  sind  eine 
Landplage.  Sehr  zahlreich  sind  natürhch  die  Seevögel,  einige 
von  ihnen  bereichern  die  einförmige  Mahlzeit  des  Karoliners. 
Mehrere  Taubenarten,  die  eifrig  gejagt  werden,  bevölkern  die 
Wälder  der  Berginseln,  Enten,  Schnepfen,  Reiher,  Schwalben, 
ein  Eisvogel,  Singvögel,  auf  Ponape  eine  große  Eule  und  ein 
nur  hier  vorkommender  kleiner  Papagei  den  Busch. 

Die  Amphibien  sind  durch  einige  Eidechsen,  Leguane  (nicht 
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auf  Ponape)  Schildkröten  vertreten.  Die  sogenannte  „echte" 
liefert  das  zu  heimischen  Schmuckgegenständen  verwendete, 
auch  einen  Ausfuhrartikel  bildende  Schildpatt.  Eine  andere 
Schildkrötenart  ist  eine  geschätzte  Nahrung. 

Die  Flüsse  liefern  Fische  und  Krebse.  Aale  sind  zahlreich, 
werden  aber  verabscheut  und  nur  von  der  untersten  Klasse  der 
Eingeborenen  auf  Jap  gegessen.  Sehr  ergiebig  ist  überall  der 
Fischfang.  Er  wird  meistens  nur  an  der  Küste,  innerhalb  des 
Riffes,  selten  und  fast  nur  in  den  Westkarolinen  auch  auf 
hoher  See  (auf  fliegende  Fische,  Delphine,  Schildkröten)  be- 
trieben. 

Die  Bevölkerung  der  Karolinen  gehört  dem  malayo-polyne- 
sischen  Stamme  an,  der  in  grauer  Vorzeit  von  den  Sundainseln 
aus  zunächst  wohl  die  südlich  des  Äquators  liegenden  Länder 
und  Inseln  überflutete,  auf  Neuguinea  und  im  Bismarckarchipel 
durch  Vermischung  mit  den  Papuas  die  melanesische  Rasse 
erzeugte  (darauf  deutet  die  Verwandtschaft  im  Aufbau  der 
Sprachen,  polynesische  Volkstrümmer,  die  sich  in  Melanesien  — 
Matthyinsel  —  erhalten  haben)  und  über  Neuseeland,  Fidschi, 
Tonga,  Samoa  bis  nach  den  Hawaiinseln  vordrang.  Vom  Osten 
her  scheint  dann,  begünstigt  durch  die  nördlich  des  Äquators 
vorherrschenden  Ost-Winde  und  -Strömungen  die  malayische 
Völkerwanderung  erst  die  Gilbert-,  Marshall-,  Karolinen-, 
Marianen-Insein  erreicht  zu  haben:  Geschichte  und  Sage,  die 
Richtung  der  Winde  und  Strömungen  deuten  auf  eine  Besied- 
lung oder  Eroberung  der  Karolinen  von  Osten  her.  Ponape 
wurde  nach  der  Überlieferung,  die  durch  gleichlautende  Orts- 
namen und  Titel  gestützt  wird,  von  den  Gilbert-  und  Marshall- 
inseln und  von  Kusaie  aus  bevölkert.  Einer  alten,  noch  er- 
haltenen Sage  nach  soll  die  Insel  von  Oau  (Hawaii)  aus  ent- 
deckt und  besiedelt  worden  sein,  das  kleine,  südlich  von  Ponape 
liegende  Nukuoro  wurde  es  ohne  allen  Zweifel  vor  vielen 
hundert  Jahren  von  Samoa  aus:  seine  Bewohner  sprechen  heute 
noch  altsamoanisch.  Die  auf  den  Marianen  neben  den  heimischen 
Chamorros  lebenden  Karoliner  wanderten  im  19.  Jahrhundert 
von  den  ZentralkaroHnen  ein.  —  Auf  ihren  kunstvollen  Hoch- 
seekanus  unternehmen    diese    kühnen   Seefahrer   weite   Reisen, 
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z.  B.  die  von  Poloat  nach  Truk  und  Oleai  zu  Handelszwecken, 
die  von  Lamotrek,  Oleai,  Ululsi  nach  Jap,  um  dem  dort  woh- 
nenden Oberhäuptling  ihren  jährlichen  Tribut  zu  bringen;  die 
von  Jap  nach  Palau,  um  dort  die  als  Landesmünze  heute  noch 
in  Jap  geltenden  Aragonitsteine  zu  holen.  Werden  sie,  was 
leider  sehr  häufig  stattfindet,  verschlagen,  so  findet  dies  stets 
in  der  Richtung  Ost-West  bis  nach  den  Philippinen  hin,  nie- 
mals umgekehrt  statt.  So  wurden  die  südlich  von  Palau 
liegenden  Inseln  Sonsol,  Pulo  Ana  und  Merir  von  Sorol  aus 
bevölkert  und  alle  Anzeichen  deuten  darauf  hin,  daß  auch  die 
Masse  des  alten,  von  den  Spaniern  ausgerotteten  Alarianen- 
volkes  nichts  anderes  als  Karoliner  von  den  Zentralinseln  waren. 
Dort  allerdings  trafen  die  Malayopolynesier  zusammen  mit  — 
oder  w^urden  später  unterjocht  von  —  einem  fremden,  vielleicht 
aus  Japan  stammenden  Volk,  den  Chamorros,  die  eine  von 
der  Masse  streng  geschiedene  Aristokratie  bildeten:  die  heutigen 
Chamorros  (Samurai,  der  japanische  Kriegeradel)  tragen  unver- 
kennbar die  Merkmale  der  mongoHschen  Rasse,  in  Höhlen  auf 
Guam  und  Saipan  findet  man  (wie  auf  den  nördlicher  gelegenen 
Bonininseln)  merkwürdige  Schriftzeichen,  die  auf  japanischen 
Ursprung  deuten.  Zwischen  den  Marianen  und  Japan  findet 
heute  noch  ein  lebhafter  Schiffsverkehr  statt  und  es  ist  nicht 
einzusehen,  warum  dieser  Verkehr  früher  gefehlt  haben  sollte: 
in  den  Ruinen  der  alten,  seit  spätestens  1698  verlassenen 
Chamorroniederlassungen  auf  Saipan,  Tinian  usw\  findet  man 
Scherben  japanischen  Porzellans.  Bis  nach  Ponape  erstreckt 
sich  heute  der  japanische  Schiffsverkehr;  er  tat  es  wohl 
auch  in  vergangenen  Jahrhunderten,  denn  in  der  Tat  erinnert 
uns  die  eigenartige  Lehensverfassung  Ponapes  an  Japan  und 
die  Bezeichnung  jamaro  (Chamorro,  Samurai)  tragen  hier  die 
Priester  der  alten  Religion. 

Auch  im  Süden,  auf  Jap  und  den  Palau  sind  fremde  Ein- 
schläge in  der  Bevölkerung  nicht  zu  verkennen:  hier  deutet  das 
krause,  wollige  Kopfhaar  auf  Zuwanderungen  aus  den  Papua- 
ländern. —  Das  Ineinanderfließen  verschiedener  Rassen  äußert 
sich  u.  a.  auch  in  der  Schädelform:  der  malayische  Langschädel 
ist  noch  ausgeprägt  auf  den  Marshall-  und  Gilbertinseln,  weniger 


Ö  Einleitung. 

deutlich    auf   Ponape    und    geht    im    Westen,    zumal    auf  den 
Marianen  und  Palau  in  mongolische  Kurzschädel  über. 

Von  diesen  fremden  Einschlägen  abgesehen,  sind  die  Be- 
wohner der  polynesischen  und  mikronesischen  Inselwelt  als 
Angehörige  des  einen  malayo- polynesischen  Stammes  anzu- 
sehen, ihre  Sprachen,  Sitten,  Rechtsanschauungen  sind  verwandt; 
aber  auch  nur  verwandt.  Unter  sich  doch  wieder  so  verschieden, 
daß,  was  die  Sprache  anlangt,  auf  den  Karolinen  sechs  Gruppen 
unterschieden  werden  müssen: 

1.  Die  zentralkarolinis che  mit  schätzungsweise  25000 
Angehörigen.  Sie  umfaßt  die  Truk-Inseln  mit  14000  Einwohnern 
und  sämtliche  westlich  von  Ponape,  östlich  von  Jap  gelegenen 
Atolle  mit  Ausnahme  von  Ngatik  und  Nukuoro;  als  Haupt- 
gruppen die  Mortlock-,  Hall-,  Lamutrik-,  Oleai-  und  Ululsi-Inseln. 
Zu  den  Zentralkarolinern  gehören  ferner  die  Bewohner  von 
Sonsol,  Ana,  Merir  (südlich  von  Palau)  und  die  etwa  2000  Seelen 
starke  karolinische  Bevölkerung  der  Marianen. 

2.  Kusaie  mit  etwa  400  Bewohnern. 

3.  Ponape  mit  Pingelap,  Mokil,  Ngatik  mit  zusammen 
rund  4000  Einwohnern. 

4.  Nukuoro  mit   120  samoanischen  Abkömmhngen. 

5.  Jap  mit  Ngulu,  rund  7500  Menschen. 

6.  Die  Palau  mit  etwa  4000  Bewohnern. 

Die  Sprachen  dieser  6  Gruppen  sind  unter  sich  so  ver- 
schieden, daß  ihre  Zugehörigen  sich  nicht  verständigen  können. 
Die  räumlich  und  was  die  Zahl  der  Sprachgenossen  betrifft, 
verbreitetste,  ist  indessen  die  derZentralkaroHner.  Sie  wird  auch 
von  zahlreichen  Bewohnern  von  Ponape,  von  dem  nördlichen 
Teile  von  Jap  (Gatchapar)  und  von  vielen  Chamorros  auf  Saipan 
benutzt  und  ist  somit  als  die  Verkehrsprache  Westmikronesiens 
anzusehen. 

Durch  die  insulare  Abgeschlossenheit  haben  sich  zahlreiche 
Dialekte  entwickelt,  fast  jede  Insel  oder  Inselgruppe  hat  ihre 
besondere  ^lundart,  unter  sich  wieder  um  so  verschiedener, 
je  weiter  die  Inseln  räumlich  voneinander  entfernt  sind. 
So  ist  der  Mortlock-Dialekt  wesentlich  verschieden  von  dem 
der  Oleaier,    beide   wieder  von   der  Mundart   auf  Sonsol;    aber 
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nicht  so  verschieden,  daß  eine  Verständigung  unmöglich  wäre. 
Auf  meinen  wiederholten  Besuchen  sämtlicher  in  der  ersten 
Gruppe  zusammengefaßten  Inseln  dienten  mir  Saipan-Karoliner 
als  Dolmetscher,  deren  Dialekt  identisch  ist  mit  dem  auf  Oleai, 
Lamutrik,  Satawal.  Poloat  und  den  dazwischenliegenden  Inseln 
gesprochenen  und  der  Mundart  von  Truk  sehr  nahe  steht.  Von 
diesen  Inseln  stammen  die  Saipan-Karoliner:  1815  wanderte 
eine  Anzahl  von  Trukleuten  nach  Saipan.  1865 — 69  wurden 
über  1000  .Arbeiter  aus  Lamotrik,  Satawal,  Elato,  Biserat,  Onon, 
Suk  auf  den  Marianen  angesiedelt,  1905  an  lOO  Sonsol-Merir- 
leute,  1907  200  Oleaier.  1908  500  Mortlockleute,  letztere  nur 
vorübergehend,  von  ihren  durch  Taifune  verwüsteten  Inseln 
nach  Saipan  gebracht. 

Aus  dieser  Verschiedenheit  ihrer  Herkunft  erklärt  sich  auch 
der  Reichtum  an  sinnverwandten  Wörtern  in  der  Sprache  der 
Saipan-Karoliner.  der  diese  wieder  zum  Verständigungsmittel 
geeigneter  macht  als  einen  der  übrigen  karolinischen  Dialekte. 

Wörterbuch,  Grammatik  und  Gesprächesammlunghabe  ich 
mit  Hilfe  intelligenter  Karolinen  besonders  des  Aufsehers 
Rebuenog,  des  Hilfslehrers  an  der  Regierungsschule,  Rapaito,  und 
meines  langjährigen  Begleiters  Romuloor  gesammelt  und  dreimal 
überarbeitet:  denn  nur  allmählich  gewöhnt  sich  das  Ohr  an  die 
neuen  Laute,  jede  Bearbeitung  gab  zu  Änderungen  in  der 
Schreibweise  Anlaß.  Zu  um  so  größerem  Dank  bin  ich  daher 
meinen  treuen  Mitarbeitern  für  ihren  Eifer  und  ihre  Geduld 
verpflichtet. 

Literatur  wurde  nicht  benutzt,  ist  auch  —  mit  Ausnahme 
vielleicht  einer  von  amerikanischen  Missionaren  mit  englischen 
Lautzeichen  hergestellten  und  daher  schwierigen  Bibelüber- 
setzung im  Truk-Dialekt  —  nicht  vorhanden,  mir  wenigstens 
nicht  bekannt  geworden. 


Alzey,  im  März    191 1 


Georg  Fritz. 


Aussprache  und  Lautbezeichnung. 

Soweit  sie  ausreichte  wurde  die  deutsche  Lautbezeichnung 
angewandt  mit  Akzenten  auf  den  betonten  Silben,  Dehnungs- 
und Kürzungszeichen  auf  den  Vokalen: 

ä  ähnlich  dem  englischen  a^. 

ä,  0,  ü  stehen  in  der  alphabetischen  Ordnung  hinter  a,  o,  u. 

Hg  hinter  71. 

seh  hinter  s.  Mit  seh  wird  ein  Laut  bezeichnet,  der  zwischen 
r  und  seh  die  Mitte  hält,  mit  r  anklingt  und  in  keiner  mir  be- 
kannten Sprache  vorkommt.  Die  Wiedergabe  mit  seh  kommt 
—  wenn  man  auf  die  Einführung  eines  neuen  Lautzeichens 
verzichten  will  —  der  richtigen  Aussprache  am  nächsten,  falsch 
ist  jedenfalls  die  in  der  offiziellen  Bezeichnung  für  die  Insel- 
gruppe Truk  vorkommende  Wiedergabe  mit  Tr.  Früher  schrieb 
man  Ruk,  richtiger  wäre  Sehuk. 

tj  hat  ebenfalls  einen  besonderen,  durch  tj  nur  mangel- 
haft wiedergegebenen  Laut,  der  etwa  entsteht,  wenn  man  t  bei 
geschlossenen  Zähnen  ausspricht. 

ai  wie  das  deutsche  ei  in  Eifer. 

oi  wie  das  deutsche  eu  in  Teufel. 

ei  getrennt  auszusprechen  e-i. 

ff,  mm,  7171,  II  getrennt,  jeder  Laut  für  sich  auszusprechen 
(wie  im  Italienischen).  Zuweilen  bildet  ein  solcher  Konsonant 
eine  betonte  Silbe  für  sich,  z.  B.  in  mang. 

l  und  71  vertreten  sich  häufig:  llo  =  7t7tö. 

d  und  h  kommt  nur  in  Fremdwörtern  vor. 


Die  folgende,  m.W.  erste  Grammatik  der  zentralkarolinischen 
Sprache  macht  keinen  Anspruch  auf  Fehlerlosigkeit  oder  gar 
Vollständigkeit.  Zwar  wurde  sie  mit  Sorgfalt  zusammengestellt, 
soweit  eine  nur  172jährige  Beschäftigung  mit  der  Sprache  es 
ermöghchte;  zu  ihrer  tieferen  Ergründung  gehört  indessen  eine 
eingehendere,  langjährige  Sprachpraxis,  die  mir  leider  ver- 
sagt blieb.  Möge  ein  Nachfolger  den  Mangel  ersetzen.  Dem 
ersten  Studium  wird  aber  —  so  hoffe  ich  —  auch  diese  kurze 
Grammatik,  trotz  ihrer  Lückenhaftigkeit,  eine  Hilfe  sein. 


Substantiv. 

Geschlecht. 

m2ia7i  der  Mann  (=  männlich) 
schabot  die  Frau  (=  weiblich) 
ät  das  Kind:  ät  u  imian  der  Junge 

ät  a  schäbot  das  Mädchen 

biii  muan  der  Bruder 
bin  schäbot  die  Schwester 

statt  schäbot  kann  bei  Menschen  auch  fäfen  (Weib,  weiblich) 
benutzt  werden: 

ät  ä  fäfen  Mädchen 
btii  fäfcji  Schwester 

uäke  (v.  span.  vacä)  das  Rind 
2iäke  vnia7i  der  Stier 
uäke  schäbot  die  Kuli 
inalük  viuan  der  Hahn 
lualük  schäbot  die  Henne. 


IQ  Substantiv. 

Zahl. 

1.  Durch  bestimmte  oder  unbestimmte  Zahlwörter: 

sär  das  Messer 

sär  ekä  einige  Messer. 

2.  Durch  Verstärkung  des  zugehörigen  Adjektivs  (Attributs 
Prädikats) : 

dramas  tfwiok  der  große  Mann 
dramas  totimiok  die  großen  Männer 
dramas  etiifuok  der  Mann  ist  groß 
drarnas  retotumok  die  Männer  sind  groß. 

3.  Durch  das  zugehörige  Verbum: 

dramas  e  angang  der  Mann  arbeitet 
dramas  re  a^igang  die  Männer  arbeiten. 

4.  iueri  Im  ich  sehe  das  Haus 
i2ieri  n  im  ich  sehe  die  Häuser. 

Deklination. 

Genitiv:  Durch  das  Pron.  poss. 
ät  naün  sämol  das  Kind  des  HäuptUngs 
goläg  naür  Respanes  der  Hund  der  Japaner 
sär  eän  aramas  das  Messer  des  Mannes 
Im  uän  Hos  das  Haus  Gottes  (die  Kirche) 
mät  an  schanimuei  der  Acker  meiner  Frau 
im  €71  käbÜ7ig  7ne  Gdrapan   die  Schule  von  Gärapan 
sä7nol  en  scha7i  Sauioa  der  HäuptUng  der  Samoaner. 

Dativ  wird  im  allgemeinen  nicht  ausgedrückt: 
nga7Vg  inge7ii  mua7i  salape  ich   gebe  dem  Mann   das  Geld 

aber:  (Ablativ) 
7iga7ig  i  lügülüg  re7i  7nua7t  ich  glaube  dem  Mann 
7iga7ig  i  lügülüg  ren  lük  ich  glaube  an  Gott. 

Akkusativ: 
7nuan  efäiö  21  scJiäbot  der  Mann  liebt  die  Frau 
muan  refaiör  schäbot  die  Männer  lieben  die  Frauen 
samol  eäppäti  muan  der  Häuptling  straft  den  Mann 
sa77tol  eäppälir  77tua7i  der  Häuptling  straft  die  Männer. 


Substantiv.  j  j 


Bildung  der  Substantiva. 

Im  allgemeinen  ist  das  Substantiv  gleich  dem  entsprechenden 
Verbum  oder  Adjektiv: 

dngang  arbeiten  =  Arbeit 
mungo  essen  =  Speise 
äto  geduldig  =  Geduld. 

se7nai  krank  und  Krankheit 

i  semai  ich  bin  krank 

ea  inäta  eäni  sernai?  seit  wann  bist  du  krank.'' 

deine  Krankheit 
fiö  bleiben  u.  Bleiben 
ebue  nö  igii  er  wird  hier  bleiben 

ebue  fitiräfi  ea?i  710  ua  iget?   wieviel  Tage  wird    das  Schiff 
sein  Bleiben  [hier  bleiben  } 

eiou  eäm  iiö  Guain?  warst  du  oft  in   Guam? 
viele  dein  Bleiben 
7nä  sterben  u.  Tod 
7)ii7te  eä7i  niä  bis  zu  seinem  Tod 
äkÜ7io  befehlen  u.  Befehl 

buile    ei   akÜ7iö    osäfö7'i    trotz    meines    Befehls   hast   du    es 
mein  Befehl  [nicht  getan 

tii77iok  groß  und  Größe 
tmi  entfernt  u.  Entfernung 
tou  schwer  u.  Gewicht 
eifaisül  tiimoko7t  fd7ie7i?  wie  groß  ist  die  Erde? 

Größe  sein 
i  e  t7i77iok  er  ist  groß 
eifaisül  taiitm  igei  7ne   T?  wie  weit  ist  es  von  hier  nach  T' 

Entfernung  sein.^ 
etdu  es  ist  weit. 

Folgende  Unterschiede  sind  mir  aufgefallen,  von  denen 
aber  wohl  die  meisten  keine  Abstraktionen,  sondern  synonyme 
oder  sinnähnliche  Verben  sind: 


Substantiv. 


12 

sörobusch  stumm 

selengepüng  taub 
miseniis  lügen,  lügnerisch 
liueli  tauschen 
mengi  überlegen 

äbüngü  unterrichten 
üs  übrig 
älet  wahr 
viütg  ablehnen 
bolüu  anfangen 
mesäk  zufrieden 
täl  träumen 
öito  ankommen 
Hb  das  Grab  —  libuali  begraben  —  Ubuallb  das  Begräbnis 
memo:  \  Angst,  Angst  mesägM  \  ^^gg^lich 


mänobiisch  die  Stummheit;  auch 

=  stumm 
liselengäpüng  die  Taubheit 

mis  die  Lüge 

liuel  der  Tausch 

mengemefig  die  Überlegung,  Ab- 
sicht 

dkabung  Unterricht 

lüsun  (sein)  Rest 

letal  Wahrheit 

Ihnuig  =  mdlemulg  Ablehnung 

boletäl,  Anfang 

memesäk  Zufriedenheit 

tela  Traum 

tttol  Ankunft 


ne'säg  I 
tu         j 


Hu         J  haben 

söng  Ärger,  ärgerUch 

rü  Schreck 

schallü  glatt 


Uuetä        J 
äso7ig  ärgern 

ärü'rü  schrecklich,   jemand  er- 
schrecken 
äschällü  glätten 


Jemand         ne  =  ischai  7ie 
Niemand       esär  =  ese  ekeschäimo 
Jedermann  gäl  eschai  äramas 


Artikel. 

Bestimmter  Artikel:  gibt  es  nicht. 

Unbestimmter    Artikel:    das    entsprechende    Zahlwort 


für  ein: 


eschai  äramas  ein  Mann 
^fai  Mark,  eine  Mark 
iu  im  ein  Haus 
e'fäsch  uär  ein   Schiff. 


Pronomen.  j  ■? 

Pronomen. 
Personal. 


wer?  fo,  ftöif 
was?  mhal 


Nominativ: 
ich  ngafig  i-    ngang  itumok  ich  bin  groß 
du    en         0-  en  oangang  du  arbeitest 
er     i  e- 

nur  wir  am  ei-  (der  Angeredete  ausgeschlossen) 
wir  alle  kisch  st-  (der  Angeredete  eingeschlossen) 
ihr  ämz     au-  (ihr  alle:  älängämi) 

sie  fr        re-  (sie  alle:  alangir). 

Akkusativ: 
eft  öuerii  du  siehst  mich 
ngafig  luerük  ich  sehe  dich 
fr  reuer f  sie  sehen  ihn 
ämi  auuerigämevi  ihr  seht  uns 
am  eiuerigänti  wir  sehen  euch 
fr  reuerikisch  sie  sehen  uns 
kisch  siuerir  wir  sehen  sie 

Dativ  =  Akkusativ: 
en  07igeni  ei  du  gibst  mir 
i  ingefiük  er  gibt  dir 
ngang  inge?ii  ich  gebe  ihm 
gämem,  kisch  uns,  gänii  euch,  fr  ihnen' 
winken    jemand:    äleman:    älemaniü    mir,    -ük    dir,    -ükisch, 
-ügenii,  -ür. 

Possessiv. 

I.  Singular:  nei  äiuniuan  mein  Sohn;  nöm  —  dein  — ; 
7iaÜ7i  —  sein  — ;  ndävierii  -^—  unser  — ;  näüscJi  —  unser  — ; 
näämi  —  euer  — ;  ndür  —  ihr  — . 

Plural:  2ienei äiurnua7i  meine  Söhne;  ue'iiom  — ;  uenaün  — ; 
2ienää7nei)i  — ;   uenaüsch  — ;   uendävii  — ;  uendür  — . 

Ebenso:  schäbot  Frau,  älascJiäbot  Tochter,  i-^??«^;/ Häuptling, 
dramas  Mann,  Arbeiter;  man  Tier,  uäke  Rind,  goläg  Hund, 
malük  Huhn. 


j6  Adjektiv. 

Ich  sah  eine  Katze,  sie  fraß  Gras. 

Derselbe  (indiv.  derselbe)  iischak. 

meri  schak-gato-mul  ich  sah  dieselbe  Katze. 

Derselbe  (ähnlich,  indiv.  verschieden)  eueueschak. 

eor  ei  sar  eueueschak  me  am. 

Es  gibt  mein  Messer  gerade  so  wie  deines. 

Ich  habe  dasselbe  Messer  wie  du. 


Adjektiv. 

tümok  groß,  gitikit  klein,  tüfai  alt. 

Mehrzahl: 

niua7i  tumok  der  große  Mann. 

muan  tötumok  die  großen  Männer. 

ätumua?i  gitikit  der  kleine  Knabe. 

ätumuafi  gikit  die  kleinen  Knaben. 

schäbot  tufai  die  alte  Frau. 
„  „      die  alten  Frauen. 

Einige  Adjektive  verändern  sich  in  der  Mehrzahl,  andere, 
z.  B.  tufai,  nicht;  der  Plural  wird  dann  durch  ein  unbestimmtes 
Zahlwort  oder  am  Verbum  sichtbar. 

7igang  i  tufai  [tumok,  gitikit)  ich  bin  alt  (groß,  klein). 

en  0  tufai  du  bist  alt. 

i  e  tufai  er,  sie,  es  ist  alt. 

ämem  ei  tufai  [tumok,  gitikit)  wir  sind  alt  (groß,  klein):  du 
ausgeschlossen. 

kisch  situfai,  si  töttwtok,  si  glkit  wir  sind  alt  (groß,  klein) 
du  inbegriffen. 

ämi  auiufai  [auto tumok,   augtkU)  ihr  seid  alt  (groß,  klein). 

ir  retufai  [retotumok,  regikit)  sie  sind  alt  (groß,  klein). 

schäbot  e  tufai  die  Frau  ist  alt. 

schäbot  retufai  die  Frauen  sind  alt. 

Verneinung: 
^se  tufai  nicht  alt. 
7igang  i  setufai  ich  bin  nicht  alt. 


Adjektiv.  ij 

en  0  setumok  du  bist  nicht  groß. 

i  e  segitikit  er  ist  nicht  klein. 

ämem  ei  shumok  wir  (exkl.)  sind  nicht  groß. 

kisch  siseüintok  =  sisetotuntok  wir  (inkl.)  sind  nicht  groß. 

änii  ausegikü  =  ausegitikit  ihr  seid  nicht  klein. 

ir  resetiifai  sie  sind  nicht  alt. 

Vergleich: 
iumok  groß. 
tMl  iumok  größer. 
igtl  tumok  am  größten. 
iligütuinok  sehr  groß. 
segiltumok  nicht  sehr  groß. 
iumdkebüt  zu  groß. 

Gimara  eueuescliak  tmnokön  7ne  Saralü   [gitikitin). 
Gimara  ist  ebenso  groß  wie  Saralu  (klein). 
Repagüloösch  reueueschak  totumokor  [gikitir]  me  Remaridles. 
Die  Karoliner   sind   ebenso  groß  (klein)   wie  die  Marianer. 
samei  e  tiue'l  tufai  riima7i  hiH. 
Mein  Vater  ist  älter  als  meine  Mutter. 
Aserang  e  igiltuniok  mmuer  äla?iger. 
Aserang  ist  am  größten  von  allen. 
git  jung 
läp  alt 


\  nur  bei  Vergleichen. 


egite  mmoi         =  egite  fäi 

er 

ist 

jünger 

als 

ich. 

„      mmom       =      „ 

foni 

« 

11 

11 

11 

du. 

„      vimän        =      „ 

fän 

11 

11 

"n 

11 

er. 

„      rnmomam  =     „ 

famani 

11 

M 

r) 

11 

wir 

(exkl.) 

„      mtnasch     =      „ 

fäsch 

11 

11 

n 

T) 

wir 

(inkl.). 

„      mvtämi     =      „ 

fämi 

ti 

rt 

11 

V 

ihr 

„      fnmuer      =      „ 

fär 

11 

11 

n 

11 

sie 

illap  mmont  ich  bin 

älter  als 

du 

eminetiii  tumokon  weniger  groß. 

,,         tiDfiokor   (pl 

ur.). 

emhieiiu  touu7i  weniger  teuer 

„         touiir  (plur. 

)• 

Fritz,  Zentralkarolin. 
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Zahlwort. 


Zahlwort. 


a 

b 

C 

d 

e 

f 

allein- 

Lebewesen 

Geld,  Steine, 

leblose 

Bäume, 

Glieder  von 

stehend 

Muscheln 

Sachen 

Kanus 

Lebewesen 

I 

öt 

eschai 

efai 

eu 

efäsch 

egat 

2 

rüu 

rüschai 

rüfai 

ruo 

rüfäsch 

^.^   "^ 

3 

Ol 

ölüschai 

ölüfai 

ilu 

ölüfäsch 

►ri  ?>  "^ 

4 

fän 

fäman 

fäfai 

/au 

fäfäsch 

5 

lim 

liman 

lifai 

limou 

lifäsch 

0)    -t  0^:j    '^ 

6 

Ö7l 

onoman 

oftufai 

önou 

07iufäsch 

0  ?t-  J^i 

7 

füs 

füsuman 

füsifai 

fisou 

füsifäsch 

8 

uäl 

uälemmi 

ualefai 

ualöu 

ualefäsch 

uälegat 

9 

tüu 

iüümafi 

tüufai 

tüuou 

tüufäsch 

er 

CT) 

10 

seik 

seik 

ä'af 

seik 

seik 

II 

seik  me 

seik  me 

äaf  me 

seik  m,e  eu 

seik  7fie 

^» 

12 

eu 
s.  m.  ruo 

eschai 

S.    VI. 

efai 
äaf  me 

s.  me  ruo 

efäsch 
s.  me 

1^^ 

vgl.  d 

rüschai 

rüfai 

rüfäsch 

i8 

s.  m. 

s.  m. 

äaf  me 

s.  me 

s.  me  uale- 

0^   -^     ^ 

p:     ^ 

19 

ualou 
s.  m. 

ualeman 
s.  m. 

uälefat 
äaf  me 

ualou 
s.  me 

fäsch 
s.  nie 

tüuou 

Iüu7nan 

tüufai 

tüuou 

tüufäsch 

0              3 

3            Q- 

20 

ruäk 

wie  a 

rudf 

wie  a 

wie  a 

0          0^ 

30 

Ulk 

ilief 

3           Orq 
-}      0      a"   f»n 

40 

fäik 

fäef 

-t     8      ^     "* 

50 
60 

limiik 
onHk 

liineef 
öneef 

70 

fisik 

fisief 

So 

ualik 

iiäleef 

^V.        <           W           to 

90 

ttiäk 

tü'uef 

100   äbukiu 

äbukiu 

S.  ^  3    > 
5=   «  ^^ 

163, 

äbukiu 

äbukiu  me 

äbukin  me 

äbukin  me 

«8      Ri            0^ 
0.      "-      "      "> 

tne  one- 

oneik  me 

öneef  me 

07ieik  7ne 

s  1  ^'? 

J-+     "1     3     n> 

ik  nie  ilu 

'ölüschai  \ 

ölüfai 

ölüfäsch 

5"     "^ 

Zahlwort. 
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äbukiu 

1000 

Yüäbukm 

2000 

ilibukiu 

3000  \ 

fäbukiu 

4000 

liniabtikiii 

5000 

ondbiikm 

6000  1 

fisübiikiu 

7000 

iialebtikhi 

8000 ; 

tüdbukiit 

9000 

sängeras 

lOOOO 

sSl 

rüdngeras 

20000 

rüesel 

ölengeras 

30000 

ölesel 

fadttgeras 

40000 

fdsel 

limdngeras 

50000 

limesel 

ondiigeras 

60000 

dnusel 

füsajigeras 

70000 

füsisel 

ualangeras 

80000 

udlesel 

iima?igeras 

90000 

tüüsel 

100  äbukiu  1000    sängeras        lOOOO      sH  1 00  000 

200  Yüdbukiu     2000    rüdngeras      20000      rüesel        äpingit 

300  ilibtikiu       3000  \  ölengeras       30000      ölesel         200000 

400  fdbukiu      4000    fadngeras     4OOOO      fdsel        ruäpingit 

500  liniabtikiu    SOOO  |  liniänzeras    50OOO      limesel         usw. 

600 

700 

800 

900 

wieviel?  fitou,  fitv)ian,  fitifai,  fitifäscJi 
wenige:  äkäu^  äkäschai,  äkdfai,  äkäfäsch. 
Entsprechend  den  obigen  Rubriken  je  nach  dem  zugehörigen 
Substantiv. 

wenig  (alleinstehend)  ^güs 

viele,  viel  ^sotc,  etöulap  (unveränderlich) 


V2  isäb 
^1'^  olüsäb 
74  fasäb 
^1^  limesäb 


V2  epeig 


bei  Längenmaßen    V3 


eig 


bei  Geld  und  Quer- 
teilung 


'  und  Längsteilung     V4  f^P^^S 

'/5  limepeig 

1  mal:  fal  eu  =  fäneu 

2  „     fal  ruo  =  fä7ie7'uo  mehrfach:  aiiasön 
25      „     f^^  ruäk  me  limöu 

Unbestimmte  Zahlwörter. 

viel  esoti  =  etöulap^  nicht  viel  eshou  ■=  esetöulap,  sehr  viel  igilesou 

=  igiletoidap,  nicht  sehr  viel  ese  igilesoji  =  ese  igiletöulap. 
zu   viel   esöubut:   esoubut   ünemom:    du   hast   zu    viel   getrunken 

(wörtlich:   zu  viel  dein  Trinken), 
mehr  tiuenesou:  etiuensou   eei   salape   mviovi   es   ist    mehr    mein 

Geld  als  deines  (ich  habe  mehr  Geld  als  du).     Rapaito 

etiuensou  eayi  salape  nitmian  Mangarero  Rapaito  hat  mehr 

Geld  als  Mangarero. 
am  meisten  igil  esou  =  sehr  viel, 
wenig   (alleinstehend)    ^güs,    nicht    wenig   ese   egüscscJiak,    sehr 

wenig   igil  egüseschak,    nicht  sehr  wenig  ese  igil  egüse- 

schak,  zu  wenig  älägüs. 


20  Hilfszeitwort. 

wenig  (in  Verb,  mit  Subst.)  äkmi  usw.  s.  o. 

weniger  titienegüs  =  älä'güs. 

am  wenigsten  igil  älä'güs. 

nur  älä  = 'Schäk'.  nur  3  M.:  lifaischak  Mark  =  ^Ai"  lifai  Mark, 
nur  2  Männer  rüuschäischak  muan,  nur  ich  ngangeschak, 
nur  einer  äläschai,  nur  2  äläriüschai,  nur  wir  2  älä-kisch- 
eschak  meriüschai. 

alles  älangan  (mit  und  ohne  Subst.),  alatiger  äramas  alle  Men- 
schen (Jedermann). 

nichts  esä'r;  esär  dramas  Niemand. 

etwas,  einiges,  ein  wenig:  ekä'güs:  ekägüs  aramas  einige  Leute. 

das  Übrige  Iigü;  ligit  en  äramas  die  übrigen  Leute. 

nicht  ein  einziges  esägegüsmo, 

nicht  ein  Weniges  „ 

Hilfszeitwort 

sein. 

Präsens: 

ngang  i  tufai  ich  bin  alt   {tumok  groß) 

e7i  0  tufai  du  bist  alt   [tumok  groß) 

l  e  tufai  er  ist  alt   [tumok  groß) 

ä'mem  ei  tufai  {tumok)  wir  sind  alt  (groß),  der  Angeredete 
ausgeschlossen. 

kisch  si  tufai  [iotumok]  wir  sind  alt  (groß),  der  Angeredete 
eingeschlossen. 

ämi  au  tufai  [totumok)   ihr  seid  alt   (groß) 

fr  re  tufai  [totumok)   sie  sind  alt  (groß). 

Imperfekt: 
ngang  i  fasül  gitikit  ich  war  klein  usw. 
en  0  fasül  gitikit  kisch  sifasül  gikit 

i  e  fasül  gitikit  ämi  au  fasül  gtkit 

ämem  ei  fasül  gitikit  ir  re  fasül  gtkit. 

Futurum: 
ngang  f  bue  tumok  ich  werde  groß  sein  usw. 
en  öbue  tumok  kisch  sibue  tötmnok 
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i  ebne  tumok  ämi  aubue  tötumok 

ämem  eibue  tumok  Ir  rebue  tötumok, 

Verneinung: 

en  0  setufai  du  bist  nicht  alt 

ämi  ause'fasül  gikit  ihr  wart  nicht  klein 

ngang  isäbue  tumok  ich  werde  nicht  groß  sein 

en  0  säbue  tumok  kisch  si  säbue  tötumok 

i  e  säbue  tumok  ämi  au  säbue  tötumok 

ämem  ei  säbue  tumok  fr  re  säbue  totmnok, 

sein  i.  S.  v.  bleiben,  sich  befinden. 

nö  (die  Pronomina  ngang,  e?i  usw,  werden  jetzt  der  Kürze 
halber  fortgelassen,  wie  sie  auch  bei  der  Rede  tatsächlich  weg- 
bleiben können). 

Präsens: 
inö  lä  im  ich  bin  zu  Hause 

ino  —  0710  —  eno  —  aino  —  sino  —  anno  —  rerio 
iseno  lä  im  ich  bin  nicht  zu  Hause 

isejto  —  ose7io  —  eseno  —  aise^io  —  sisano  —  ausano  — 
resayio, 

Imperfekt: 

ifasüno  lä  ifu  ich  war  zu  Hause 

ifasüno   —   ofasi'mo  —  efasiüio  —  aifasimo  —  sifasüno  — 
aufasimo  —  refasimo 

isäfäsüno  lä  im  ich  war  nicht  zu  Hause 

isäfäsüno   —    osäfäsimo   —    esäfäsüno   —   aisäfdsüno  — 
sisäfdsufio  —  ausäfdsüno  —  resä/äsiöio. 

Futurum: 

ibuefio  lä  im  ich  werde  zu  Haus  sein 

ibueyio   —   Öbueno   —   ibueno   —   äibueno  —  sibueno  — 
aubue^io  —  rebue?io 

isäbueiio  lä  im  ich  werde  nicht  zu  Hause  sein 

isäbueno  —  osäbueno  —  csäbueno  —  aisäbueno  —  sisäbueno 
—  ausäbue?io  —  r csäbueno. 
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haben  i.  S.  v.  besitzen 

wird  wie  folgt  umschrieben: 

Präsens: 
eor  =  es  gibt;  esor  (esdr)  es  gibt  nicht 
eor  puot-i  es  gibt  Nase  mein:  ich  habe  eine  Nase 
eor  ruo  seleng-öni:  du  hast  zwei  Ohren 
Remariales  esor  uär  die  Marianer  haben  keine  Kanu 
7niiaii  eor  eän  sär  der  Mann  hat  ein  Messer 
eor  nei  goläg  ich  habe  einen  Hund 
esor  iiaemem  goläg  wir  haben  keinen  Hund 
eor  eämi  salape?  habt  ihr  Geld? 
esor  easch  salape  wir  haben  kein  Geld 
eor  ei  salape  ren  er  hat  mein  Geld:  mein  Geld  bei  ihm 
eor  eayi  salape  rem  du  hast  sein  Geld:  sein  Geld  bei  dir 
eor  eänt  salape  rei  ich  habe  dein  Geld 
eor  eämi  salape  rämem  wir  haben  euer  Geld 
eor  eämem.  salape  rämi  ihr  habt  unser  Geld 
eor  ear  salape  rar  sie  haben  ihr  Geld 
eor  mätei  rem  du  hast  meinen  Acker 
eor  eäm  sär  rei  ich  habe  dein  Messer 
esor  eäm  sär  rei  ich  habe  dein  Messer  nicht 
eor  7iaün  goläg  rem  du  hast  seinen  Hund 
eor  uai  ren  er  hat  mein  Kanu 
eor  uar  rar  sie  haben  ihre  Kanus 
eor  ei  salape  ren  pui  mein  Bruder  hat  mein  Geld 
eor  eaji  pui  salape  rei  ich  habe  das  Geld  meines  Bruders 
eor  ean    Capileo  salape  ren   Selipeo    Selipeo   hat   das   Geld 
des  Capileo 

eor  matan   Gimara  rar  Re  Oleai  die  Oleaileute  haben  den 
Acker  des  Gimara. 

Imperfekt: 

Sfasül  eor  eei  salape  1  .  ,    ,  ^  ,  , 

•^  ,.      ,         ^       ich  hatte  Geld 

=  eor  eet  salape  igue  J 

eor  eäm,  salape  igue  du  hattest  Geld 

eor  easch  salape  Igue  wir  hatten  Geld 
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hefasül  eor  eei  salape  ich  hatte  kein  Geld 
hefasül  eor  eäm  salape 

usw. 
efasül  eor  eei  salape  reu  er  hatte  mein  Geld 
esefasül  eor  eämi  salape  resch  wir  hatten  euer  Geld  nicht. 

Futurum: 
ebue  eor  eei  salape  ich  werde  Geld  haben 
ebne  eor  eäm  salape  du  wirst  Geld  haben 
ebue  eor  eämi  salape  ihr  werdet  Geld  haben 

esäb  eor  eei  salape  ich  werde  kein  Geld  haben 

ebtie  eor  uäemi  rer  sie  werden  eure  Kanus  haben 

esäb  eor  eämem  salape  rem,i  ihr  werdet  unser  Geld  nicht  haben. 

es  gibt 
eor;  esor  es  gibt  nicht 

eor  Silo  lein  ualeual  es  gibt  Schweine  im  Wald 

esor  schö  schü  nü  es  sind  keine  Nüsse  auf  den  Palmen 

efasül  eor  es  gab 

esefasül  eor  es  gab  nicht 

nieli  räkie  ebue  sou  schö  ich  glaube  dieses  Jahr  es  wird  viel 
Kokos  geben 

viHi  sab  ich  glaube  nicht 

älet  rei  ich  habe  recht,  älet  rem  du  — ,  älet  reu  er  — , 
älet  rer  sie  haben  recht,  esälet  revt  du  hast  unrecht 

eor  mdschi  ich  habe  meine  Arbeit,  d.  h.  ich  habe  jetzt  keine 
Zeit,  eor  mdschom  du  — ,  -U7i  er  — ,  -äme7n  wir  — ,  -Tisch  wir  — 
-ur  sie  — 

esor  mdschi  ich  habe  jetzt  keine  Arbeit,  d.  h.  jetzt  habe 
ich  Zeit 

i  dpetjai,  0  apetjai,  e  apetjai  usw.  ich  habe  Hunger  (=^ich 
hungere,  regelm.  Verb)   (v.  engl,  appetite) 

i  amär,  0  amär  usw.  ich  dürste  (regelm.) 

efi  osdpetjai  du  hast  keinen  Hunger 

ir  resamär  sie  haben  keinen  Durst. 

wollen 
müsche7i\  nicht  wollen  ese  viuschen 

Präs.:      i-o-e-müscJicn  usw.     isämuschen  usw. 
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Impf.:      ifasül  rnnscheii  isäfasül  rniischen 

F  u  t. :         ibiie  muschefi  isäbue  miische^t 

Im  per.:  tmischenernol  osämuscheiiemol  wolle  nicht  I 

aiisämiiscJie'nemol  wollet  nicht  I 

können 

muhi;  nicht  können  esemuen 

Präs.:       imue7i  usw.  isäinuen  usw. 

Impf.:     ifasül  mue?i  usw.  isäfasül  muen  usw. 

Fut. :        fbue  muen  usw.  isabue  muen  usw. 

dürfen 

wird  durch  muen,  können,  ausgedrückt: 

ömuen  obuila  Tanäpag  igina:  du  darfst  (kannst)  heute  nach 
Tanapag  gehen. 

nicht  dürfen :  esemuen. 

müssen 

wird  durch  das  Futurum  bue  ausgedrückt: 

Öbue  angang  igina:  du  mußt  (wirst)  heute  arbeiten, 
nicht  müssen:  —  säbue. 

sollen  (s.  müssen)  nicht  sollen 

äfäli   tga   opüngetiu  =  äfäli  bto  bto  du  sollst  nicht 

püngetiu    gib    acht,    daß    du  ätä  er  soll  nicht 

nicht  fällst.  sitä  wir  sollen  nicht 


auto  ihr  sollt  nicht 
retä  sie  sollen  nicht 


bto  ptraf  du  sollst  nicht  stehlen. 


mögen  (gern  haben,  gern  essen) 

äfischi;  nicht  mögen  esäßschi;  hassen,  verabscheuen  ä'buta 
i  äfischi  mungo  ie  ich  esse  das  gern,  ich  mag  das  essen 
ämi  auseäfischi  afigang  ihr   arbeitet   nicht   gern,    ihr   mögt 

nicht  arbeiten 

i  eäbuta  söukepas  er  haßt  das  Schwatzen. 


Verbum.  2  •» 

Verbum. 

Aktiv. 

Infinitiv:  uSri  sehen;  röngerojig  hören. 

Präsens:  ngang  iueri  ich  sehe,  en  oueri  du  — ,  ieiieri  er, 
sie,  es  — ,  am  [  =  ämem)  aiueri  wir  —  (du  ausgeschlossen), 
kiscJi  s iueri  wir  —  (du  einbegriffen),  ämi  auueri  ihr  — ,  ir 
reueri  sie  — . 

Imperfekt:  Partikel  fasül:  ngang  ifasül  ueri  ich  sah; 
kisch  sifasül  ueri  wir  sahen. 

Futur:  Partikel  bue:  ngang  ibue  ueri  ich  werde  sehen; 
ä7ni  atibue  ueri  ihr  werdet  sehen. 

ngang  ifasül    äkimö    muan,     i   ebue         lä  Laulau. 

befehlen  soll  =  wird  gehen  nach  L. 

efi  öbue  fori  rnine  du  wirst  das  tun. 

Die  fernere  Zukunft  wird  durch  die  Partikel  bäb  aus- 
gedrückt: i  bäb  ueri  einst  werde  ich  sehen. 

Die  nähere  Zukunft  durch  die  Partikel  bue  lä:  öbue 
lä  fori  du  wirst  das  sogleich  machen. 

Imperativ:  uerinio  sieh!  =  uerilä  auueri mo  sehet! 

Prohibitiv:  eseuertmo  sieh  nicht!  auseuei'ttno  sehet  nicht! 
öto  ueri  du  sollst  nicht  sehen!  auto  ueri  ihr  sollt  nicht  sehen! 
ro7igerangmo  höre!  töfigü'ino  rieche!  ümo  ^  ülä  stelle  dich  hin! 
ünemo^  miemflä  trinke!  gonitien  ihtejno  trinke  du  zuerst!  augoviuen 
ünemo  trinket  ihr  zuerst! 

Passiv 

gibt  es  nicht,  wird  wie  folgt  umschrieben: 
äppäti  strafen. 
Präs.:  ich  werde  gestraft  re  äppätiii  =  sie  strafen  mich. 
Impf.:  ich  wurde  gestraft  refasü l  äppätiei ^  s\q  sirdi{t.Q\\  mich 
Fut. :     ich    werde    gestraft    werden    r^buc    äppäiiei=s\Q 
werden  mich  strafen. 

du   —  rebue  äppätük 

er    —  rebue  äppäti 

wir  (exkl.)   —   7'ebuc  äppäti  keine  vi 
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wir  (inkl.)    —  rebtie  äppätikisch 

ihr  —  rebue  äppätikemi 

sie  —  rebue  äppätir. 
Die  Dauer  einer  Handlung,  Gewohnheit,  Beruf  wird 
am  Verbum  ausgedrückt:  i  kamo'lä  ich  verkaufe,  i  kakamölä 
ich  verkaufe  ständig  (als  Kaufmann),  kamö  kaufen,  kdkam'ö  (als 
Einkäufer),  mungo  essen,  mumüngoschak  (Fressen),  misi  lügen, 
viisimis  lügnerisch,  ätubu  lügen,  äiübutup  lügnerisch,  Ü7i  süwa 
rauchen,  ükÜ7i  süwa  (als  Gewohnheit),  /  sab  ün  suwa  ich  rauche 
jetzt  nicht,  i  sä  ükün  suwa  ich  bin  Nichtraucher,  i  sab  mungo 
digitol  ich  esse  jetzt  keinen  Aal,  i  sämöinmigo  digitol  ich  esse 
niemals  Aal. 


/  e  ätub-uk  er  belügt  dich  (inf.  ätubii) 

i  e  niis-ük    ,,         „  „      (  „    misi) 

ngang  i  sereg-üku-tä  ich  hebe  dich  auf  (inf.  seregi-ta) 

en  0  sereg-iei-tä  du  hebst  mich  auf 

inf.  atab  begleiten  sönga  beschimpfen 

en  0  atabu  ei  du  —  mich  songetiei  mich 

i  e  atabuk  er  —  dich  songetuk  dich 

ngang  i  atabul  ich  —  ihn  songetl  ihn 

ämi  auatabuekemem  ihr  —  uns        songetekemem  uns 

am  aiatabuekemi  wir  —  euch  songetekemi  euch 

tr  reatabuekisch  sie  —  uns  songetekisch  uns 

kisch  siatabuer  wir  —  sie  songetfr  sie 

beischlafen;  yä",  —    dich: /<?;^,  —  sie:  fäi 

ehrerbietig  grüßen:    äporo,   mich:  uoi,  dich:  uom,  ihn:  uän^ 

uns:  uämem,  uasch,  euch:  uämi,  sie:  uär 

fortlassen    afeildlä;    ngang   i  säafeilägelä    ich    lasse    dich 

nicht  fort 

eyi  0  säafeiliiilä  du  lassest  mich  nicht  fort 

Reflexiv. 

asösö  ausruhen 
Präs.:        iasösö  (also  nicht  refl.)  =  iasö'oei  —  mich  — 

0    —  =  oasök  —  dich  — 
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Präs.          e    —  =  easöu  —  sich  — 

ai  —  =  aiasökemeni  —    uns  — 

si  —  =  sidsökisch  —    uns  — 

au  —  =  alias  okemi  —  euch  — 

re  —  =  reasor  —   sich  — 

Impf.:       ifasül  aso'oei  usw. 

Fut. :  ibiie  asooei  usw. 

I  m  p  e  r. :    asö'sömo  =  asö'kemo  (dich) 

auaso'sömo  =  atiasö' keniimo  (euch) 

Prohib.:    oto  asös'ö  ^  oto  aso'k 

auto  asösö  =  auto  aso' kernt. 

fr  sich  geschlechtl.  beflecken,  stets  reflexiv:  ä'mi  auirtkemt, 
fr  reirfr,    en  oiruk,  auto  Irikemi 

7inf,  mtflä  töten 

ngang  i  jinieilä  =  ngängeschak  ipukm  nnieflä  ich  töte 
mich  selbst. 

dbulas  betrinken  (v.  span.  borracho  cham  bulatcho) 

tabulas  tun  ich  —  mich 

0  —       uk     du    —  du 

e  —       f        er    —  sich 
fangaji  =  feiigen  zusammen 

kisch  siasösö  fajigan  wir  ruhen  zusammen  aus 

kisch  siasö-fanga7i-ikisch  wir  ruhen  uns  zusammen  aus 

schü  zusammenhalten 

kisch  sischu  reu  asösö  (=  refi  eascJi  asösö  =  rtu  easch  asö kisch) 

wir  halten  zusammen  beim  Ausruhen 

am  aischu  reji  ajigang 
=  am  atschuschuk  reu  angang 
=  am  aiayigang  fanga7i 
=  äni  aiangang  päg 

Besonderheiten  und  Ausnahmen:  aus  den  Substan- 
tiven werden  die  Impersonalien  gebildet: 

öschou  Regen  e'oschou  es  regnet  (=  epimgoschou 

es  fällt  Regen) 
äng  Wind  eängeäng  es  windet 

scJiärek  Windstille  escJid'rek  es  ist  windstill 


wir  arbeiten  zusammen. 


23  Verbum. 

■  mmät  Ebbe  emmat  das  Meer  ebbt 

bür  Flut  e'bur  die  Flut  kommt  ein 

usw.  usw. 

riechen,  wittern  (trans.)  tongü 
riechen    (intr.)    bö  =  buö\    gut    — :    buöngas;    schlecht    — : 

htiömasch  =  buöngau 

es  riecht  nach  Hang  ebobö7i  Hang 
schmecken  =  versuchen  =  kosten  ä'gilä 

gut  schmecken  e'miö  =  ellö 

schlecht  schmecken  efigati 

wie  schmeckt  der  Taro?  efäisül  liläl  uöt? 
fühlen,  empfinden  miä'fi  =  päi:  päimo  (fühle,  habe  Mitleid) 

ren  (mit)  man  nd  (dem  Tier);  e  miäfi  metak  (es  empfindet 

Schmerz)  ibual  og  (wie  du) 

fühlen  (tr.)  =  tasten  gö'täp 

hören  röngerong 

horchen  äüseling     1    ,       ^,  ,/ 

,  ^      \  das  Ohr:  sele7ig 
gehorchen  se'lenga  ) 

essen,  fressen  mwigo,  ängi\  ose  hat  =  oschosch  essen  von  rohem 

Fisch,  Eier,  Früchten,  Fleisch 

aufessen  angüä 

ich  bin  fertig  mit  Essen  i  atakal  mungo  =  i  atakme  mungo 
die  Schwester,  Base,  Mutter  darf  diese  Worte  gegen- 
über ihrem  erwachsenen  Bruder,  Vetter,  Sohn  nicht 
gebrauchen,  muß  vielmehr  sagen: 

0  eäiä  =  otä'tük  =  o  ilä'tük  mai^  kanne  du  ißt  Brotfrucht, 
Fleisch 

täiükmo  =  ilätükmo  =  eäiämo  iß  I 

ilätimie  =  tä'toinie  hier  ist  dein  Essen 
sitzen,  sich  setzen  ntdtiu 

hinsetzen  (tr.)  aniaiiu:  i  amatiuei  ät  ich  setze  das  Kind  hin 
stehen  ü\  aufstehen  vom  Sitzen  ütä\  aufstehen  vom  Liegen: 

schimutä  {shim  der  Kopf) 
liegen  uölla  =  sich  hinlegen 
hinlegen  eine  Sache  älälä 
gehen  fäil,  färeg 
fortgehen  sülä  =fäilä  ^  IIa 
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/J=  her:  kommen:  Uo,  feito,  färegeto,  rtgito,  muSteto 

/^=fort:  muetelä  fortgehen 

/ü:  =  hinauf:  mtietetä  hinaufgehen;  totä  hinaufsteigen 

tiü  =  h\mb'.  muetetm  hinabgehen;  tottii  hinabsteigen 

lofig  =  hinein :  muetelong  hineingehen ;  tölong  hereinkommen 

«^«  =  heraus:   ^nueteuoii  hinausgehen;  tötiöu  herauskommen 

^^/=  schnell:  miiete  käito  komme  schnell  her 
muetekäilä  gehe  schnell  fort 

empfangen,  nehmen:  bicegi 

biäbog  mitnehmen 

buegtto  bringen 

lläbuegi  holen  (gehen  und  bringen) 

buegilä,  buegisefigi  wegnehmen 

buegllong  einführen 

buegiiiou  ausführen 

sagen  ürä\  ich  —  iü'rä\  du  —  öira\  er  —  oti'ä\  wir  —  äüra 
u.  süra\  ihr  —  auüra]  sie  —  reüra 

denken  mengt,  memengi\  ich  denke  (meine,  glaube)  tneli\ 
meli  räkiei  ebne  soii  schö  ich  glaube  es  wird  dieses  Jahr  viel 
Kokos  geben;  meli  sab  ich  glaube  nicht 

glauben  (religiös  und  profan)  lügüu,  lügülüg)  i  ese  lügüliig 
er  glaubt  nicht 

lachen  gekei=fäs\    die  Schwester,  Base,  Mutter  sagt  zum 
erwachsenen    Bruder,   Vetter,   Sohn:    0  ririäk  du   lachst;   dieser 
aber  zur  Schwester,  Base,  Mutter:  0  g^kei  du  lachst 
kaufen  am,Öu  =  kdmö 
verkaufen  amotdä  =  kamolä 
kosten  (zu  umschreiben  durch:  sein  Preis  ist): 

fitijai  1)1071  raue  wieviel  sein  Preis  dieser  Topf? 
„       mör  (plur.) 

iimcen        äbiikiu  mark  inö7i  oder  tauim 
dieses  Haus      lOO       M.  sein  Preis 

fuör  oder  tanur 
diese  Häuser    —        —  ihre  Preise 

erben  buegi  ligitdliu  (=  nehmen  das  Erbe) 
näi'm  ebiiegi  ligilatiii  iie  eän 
sein  er  holt      Erbe    für  sich 


^O  Adverb. 

er  hat  seine  Erbschaft  übernommen 
nei  ibuegi  ligitatiu  ue  ei  ich  — 
=  nei  ibuegi  vthieka  i  ligitatiu 
schielen:  ä'lif      mas-ei\       ich  schiele 
Gesicht  mein 
—  —  Ö7n:      du  — 

dein 
hinken:  mä  eu  pisch  e7i:    er  hinkt  auf  einem  Bein 
tot  ein  Bein  sein 

Adverb 

der  Art  und  Weise: 
wie?  eifaisül? 

eifaisül  färieul  wie  ist  die  Erde? 

eifaisül  tumokon  faneu?  wie  groß  ist  die  Erde? 

/itou         räkin       muafi?  wie  alt  ist  der  Mann? 

wieviel  Jahre  sein 

eifaisül         tauan  ige'i  me  Tanapag'^   wie   weit   ist   es 

von  hier  nach  T.? 

eifaisül  tauan  =  ifa  tauan  wie  weit 
Entfernung  sein 

wie   (vergleichend) 

eueueschak     tuinokoi    nie  en  ich  bin  ebensogroß  wie  du 
Größe  mein 

eueueschak   tauan   S  me  N  es   ist   ebensoweit  nach  S  wie 
nach  N 

buale  uiueschak  in  gleicherweise 

i  äppätük       buale  ueueschak  me    i  =^  i  äppätük  ebuale  ue  l 

ich  strafe  dich        ebenso         wie  ihn 

ebuale  ue  ei  gleichwie  mich 

—  uog  „  dich 

—  U£  i  „  ihn 

—  uekemem  gleichwie  uns  (exkl.) 

—  uekisch  ,.  „     (inkl.) 

—  uekenii  „  euch 

—  uer  „  sie 


Adverb.  -?  I 

als  (vergleichend)  mm 

ngang  i  tuentiimok  mmöm  ich  bin  größer  als  du 

etuentati  A.  vitnäyi   T.  es  ist  weiter  nach  A.  als  nach  T. 

siloe  e min e tili  totiun  mmtian  silomü  dieses  Schwein  etwas 
weniger  sein  Gewicht  als  jenes  Schwein 

siloe  etilen  soii  touun  mmua7i  silomü  —  mehr  sein  Ge- 
wicht als  — 

—  eiieiieschak  tomm  nie  —  —  ebenso  sein  Gewicht  wie  — . 


Das  Adverb  ist  im  allgemeinen  gleich  dem  Adjektiv,  wird 
aber  meist  mit  dem  Verbum  verschmolzen: 

ngau    schlecht,    buö    riechen,    biiongau    schlecht     riechen, 
buongas  gut  riechen 

kai  schnell,  miiai  langsam,  muet  gehen :  muitekai,  muetemuai 

ällögü  fest:  göli  ällögü  festbinden. 

Eine   große  Zahl  von  Adjektiven   bilden  die  entsprechende 
Verbalform  durch  Verbindung  mit  a-  oder  ä-  (machen) 

kurz    mosch:    kürzen    amoschdlä   (das    Suffix   -lä    entspricht 
etwa  unserem  weg-,  ab-,  aus-,  ver-,  z.  B.): 

angi  essen, 

amöu  kaufen,  amöiilä  verkaufen 

angilä  alles  aufessen,  7ml  schlachten,  nnilä  abschlachten 

pal  billig,  äppälä  verbilligen 

ä'let  wahr,  ä'letä  aussagen,  bezeugen 

schäl  glatt,  ascJiallü  glätten 

soll  viel,  asoiilä  vermehren 

gikit  klein,  ägikitilä  verkleinern 

meseig  froh,   ämcsHga  erheitern 

mesäg  Angst,  dmesäg  bedrohen 

gekai  lachen,  äge'kai  scherzen 

kif  hungrig,  kifelä  verhungern 

mär  durstig,  mäneinär  verdursten 
sterben  vor  Durst 

petjai  hungrig,  mänepetjai  verhungern 

iie  wie,  auiiuei  vergleichen 

tiimok  groß,  atiwiokälä  vergrößern 


2  2  Adverb. 

ätak  =  äynäl  fertig,  atakälä  =  ämälälä  beenden 
7nenau  leben  | 

bual  wieder     >  bualemenautä  Wiederaufleben 
■iä  auf  J 

Reine  Adverbialsuffixe,   die  keine   selbständigen  Adjektive 
sind,  sind  folgende: 

•tö  her-:  rnueteto  herkommen 

•lä  fort-:  mue'telä  fortgehen 

•tä  hinauf:  muetetä  hinaufgehen 

'tiü  hinab:  muetetiü  hinabgehen 

-long  hinein,  muetelong  hineingehen 

-uöu  heraus,  mueteuöu  herausgehen. 

Sonstige: 

eö  plötzlich 

sele7igeia  vergebens 

älet  gewiß 

eä  gut   (bene) 

iä  ja,  iä  ^uer  ja  gewiß 

sab  nein,  sab  eseilä  nein  gewiß  nicht 

mili  vielleicht 
was  fehlt  dir?  semai  meta'^ 

esemai  tafom? 
du  wartest  ein  wenig  oue'ti  fäi  egüs. 

des  Orts: 

wo?  ifa  —  ue 
ia  —  ue 
ifa  i  Caipat  ue'^  wo  ist  der  Caipat? 

er 
ifa  ir  äramas  keue^  wo  sind  die  Leute? 

sie 
ifa  sar  keuel  wo  sind  die  Messer? 
hier  ig  ei  =  igä 

dort  (mir  fern,  dir  nahe)  tgimü 
dort  (uns  beiden  fern)   tgiläl,  zlal,  inan 
wohin?    bueläia  [bue  ist  Futurumpartikel,  besagt  also,  daß 
das  Ziel  noch  nicht  erreicht  ist) 


Adverb. 


33 


ebuela  ia  uäl  wohin  geht  das  Schiff? 
iiä  ebuela  Jap  das  Schiff  geht  nach  Jap 
7ia  ebueseräk  läefajig  das  Schiff  geht  nach  Norden 
dorthin  la  igimu,  la  igilal 
hierher  igal 

komme  hierher  feito  iget  =  feito  igal 

la  igd  oisälä  paraJigei:  wohin  hast  du  meinen  Hut  gelegt? 
(hier  handelt  es  sich  nicht  um  die  Richtung,  also  nicht  bue) 
woher?  ito  fuHa 
Otto  mHaf  woher  kommst  du? 
eito  niHa  jcä?  woher  kommt  das  Schiff? 
7cä  eito  ine   Gtiani  das  Schiff  kommt  von  Guam 

»      »       ■>•>    ^f^^^g     V  „  „  ,,     Norden 

en  arainas    en    la'^  woher  stammest  du? 
du  Mensch  von  wo 
dorther  memniuL  iiieio-ilal 
oschou  eito  rneigilal  der  Regen  kommt  von   dortlier. 

/zez^z  uou'lolözz  W  % ^^ ^  O  öhu^/ie^i  lon^ 


IP-- 


,0^'   ;-,...>:■  ^%<,. 


Wie  aus  der  Zeichnung  ersichtHch,  teilen  die  Karolincr 
die  Windrose  ein  in  4  Hauptrichtungen  N,  S,  O,  \V  und  jeden 
Quadranten  wieder  durch  2  Nebenrichtungen,  im  ganzen  also 
in    12  von   30  zu  30°.  - 

peigi  die   Seite 

peigi  7nua7i  rechts  (die  Seite  des  Mannes) 
lä  peigi  tniian  rechts  um ! 

Fritz,  Zentralkarolin.  \ 


34  Adveri). 

peigi  scJiäbot  links  (die  Seite  des  Weibes) 
lä  peigi  scJiäbot  links  um! 
la  or  nach  Süden,  ine  ör  von  Süden 
la  efang  nach  Norden,  me  efajig  von  Norden 

peigiH  =  peigi  nie  igei  diesseits,  peigin  saschük  diesseit  des 
Flusses 

peigina  ^  peigi  Die  giläl  jenseits,  peigifi  saschük  me'  gilal 
jenseits  des  Flusses 

ebrmo  irgendwo 

esä'remo  nirgends 

drol  daneben,  äi^oii  im  neben  dem  Haus 

aroi    neben  (bei)  mir 

arom       ,,  „  dir 

arosch     „  „  uns 

aroemi    „  „  euch 

arör        „  „  ihnen 

räl  =  rän  bei,  räii  im  bei  dem  Haus 
ärapängeli  nahe  bei 

Tiftian  ärapängeli  Saipaii 
Tinian  liegt  nahe  bei  Saipan 

lügulapal  mitten  in 

läpetal  zwischen 

7igätäli  durch  (durchbohren) 

bäla  engätäli  päp\  die  Kugel  durchbohrt  das  Brett 

uän  älaiigan  überall 

iie'nengere7i  =  ueneke7i  um  —  herum 


alleinstehend 


WOi 


w^ohin? 


woher? 


unten  fäl 
er  ist  unten  e'no 
fal  (fan) 


unter  dem 
Haus  fan   im; 
fän  im 

unter   dem   Bo- 
den fänepo 


hinunter  tiü  = 
tiüfan 

totiu  steige  hin- 
unter 


herunter  fan 
ito  fan  komme 
herunter 


Adverb. 
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alleinstehend 

wo? 

wohin?                  woher? 

oben  uelang 

auf  näl^  tian,  tie 

hinauf  -tä          \ 

1 

herauf  nelanz 

sie    sind    oben 

auf   dem    Haus 

steige  hinauf      , 

komme    herauf 

veno  iielmig 

uän  im 

tÖ'tä 

tötä    uelans:  = 

auf   dem    Berg 

zto  nelanz 

uanescJmk  =-  ue- 

schuk 

über  tcelangil 

• 

der  Himmel  ist 

über  der  Erde 

• 

lä7ig     e?io     iie- 
langü  fäneii 

vorn  7nuäl 

wormual=2cene- 

nach  vorn 

derUnteroffizier 

"iniian 

miidl,  gum 

ist    vorn    kddu 

der  Weg  ist  vor  gehe  nach  vorn 

eno  Diual  ^-  kä- 

dem    Haus    äl 

ölä  miial    ■-  ölä 

bti  igüin 

eno  muafi  {iie^ic- 
fnuaii)  im 

güm 

hinten  viüir 

hinter  murin 

nach  hinten 

das    Steuer    ist 

die    Küche    ist 

komme       nach 

hinten    fätüle- 

hinter        dem 

hinten //öw/^ir, 

bübii  eno  mulr 

Haus      mähim 
eno   7mcrin    im 
hinter  mir  usw. 
murif   murim, 
muri  7t,     muri- 
fnem,inurisch, 
murir 

ölä  7miir 

drinnen  lall 

in  lä,  lä,  lö 

hinein    lall  -- 

herein 

er    ist    drinnen 

im  Haus   lä  im 

long 

komme     licrcin 

eno  lall 

imBett  ^1;/  tipiias 

1  steige     in     das 

1 

i    tölong 

in  der  Erde  lö- 

VQVLSiQXtöläldll 

puöl 

;   dsammoscho 
igehe  hinein  öla 
i   tölong 

\ 

3* 


Adverb. 


alleinstehend 

wo  ? 

wohin  ? 

woher? 

draußen    legül 

außerhalb 

hinaus  Ugül 

heraus  uöu 

=  lügen 

(=  getrennt  von) 

gehe  hinaus  iö- 

komme    heraus 

bleib      draußen 

lemüiseiigi 

legül 

touöu 

nölegül! 

die  Küche  ist  — 
des  Hauses  mä- 
lum  e  lemmsen- 
gi  im 

der  Zeit 


wann?  i7iä't  =  ilä't  f 
w^ann  wird  er  kommen?  inät  ebtittof 
wann  ist  er  gekommen?  i7iät  efasül  itof 
seit  wann?  eä  inä'ta'^ 

seit  wann  bist  du  krank?  ea  inäta  eäni  semaif 
wie  lange?  [ä]  fitii'än  (es  macht)  wieviel  Tage? 
fitouräk"?  wieviel  Jahre? 
fitoumarant'^  wieviel  Monate? 

ebue  fitirän  ean  uä  nö  tgeif    wieviel  Tage  wird   das   Schiff 
Fut.  sein      Bleiben  [hier  bleiben? 

ßtou  inaram   obue  nö  iget  =  ebue  fitöu  mar  am  eäm  7iö  igeil 
wieviel  Monate  wirst  du  hier  bleiben? 
wieviel  Uhr  ist  es?  öra  me'ta? 
jetzt  igina 
sofort  iH7iäschak 
bald  habj  esabn7igmoi 
lange  Zeit  eä  btmgi 

es  wird  lange  dauern  bis  er  fertig  ist  ebue  btmgi  7nine  ätak 
wie  oft?  fä7ie  fitöul 
oft  esou  =  fänesou 

warst  du  oft  in  Tinian?  esou  eäm,  7io   ri7iia7i1 
einigemal 


manchmal  j 


fänakeu 


Adverb. 

noch  einmal  buäle  fän  eii 

mache  es  noch  einmal  biial  f'örifän  cu 

selten  (^  nicht  oft)  esesou 

niemals  esäretno 

immer  schäk 

täglich  ränin  me  ränin  =  älangan  rän 

jährlich  räke  me  räk  =  dlangan  räk 

allmählich  egüs  me  egüs 

schon   -ä-  (infix.)  /  eäiio  igH  ist  er  schon  hier? 

schon  lange  ämol  esc  hak  me  lam 

ämol  esc  hak  7ne  igue  es  ist  schon  lange  fertig 

ofeiäg  eft  ilä  ötf  hast  du  schon  Taro  gepflanzt? 

noch  nicht  esen  —   mo 

wer  hat  noch  nicht  geschossen?  io  esene  pake  mo? 

mein  Vater  ist  noch  nicht  alt  samei  esen  tufai  mo 

er  ist  noch   nicht  hier  i  esen  nö  jho  igei 

noch  nicht!  ölo  gupdl\    .  .      ,         ^^     ,   ,  .  ■ 

,,)  mimer  mit  dem   Prohibitiv 
aiito  gupai  \ 

oto  gupal  päkl  schieße  noch  nicht! 

sobald  als  igä 

nachher  figere  äiak  (wörtl.:  wenn  das  fertig  ist) 

ytg'ere  i  ätak   \  ■  ,    ,  ^  ^   r     ■ 

^  .    \  wenn  ich  (du)  fertig  . 

7igere  o  atak  J 

vorher  igue 

vorher  werden  wir  essen  igiie  sebne  mungo 

zuerst  güm. 

dann,  nachher,  später  minr,  bdbual,  buäbal 

zuerst  gehen  wir  nach  M.  sebiie  gum  lä  M. 

und  dann  nach»T.  miiir  ngc   1 . 

ich  komme  später  i  bäbtial  ito 
spät  gtimuir 

es  ist  schon  spät  eä  gumnir 

sehr  spät  igil  gumnir 

noch  eschueti 

ich  habe  noch  Geld  e sehnen  cor  ei  salape 
das  Haus  ist  noch  gut  /;;/  eschucn  gad 
es  ist  noch  weit  nach  L.  eschuen  etau  L. 
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38  Adverb. 

7  nö  iget  ich  bin  hier  i  ä  nö  igel  ich  bin  schon  hier 

re  nö  iget  sie  sind  hier  au  ä  no  igei  ihr  seid  schon  hier 

i   äno   schak   igci  vie   läni  =-  ngang    i  äbungi    igei  ich   bin 
schon  lange  hier 

i  e'senö  igei  er  ist  nicht  hier 

i  esenomo  igei  er  ist  noch  nicht  hier 

azi  äbual  7iö  igei  ihr  seid  wieder  hier 

esotc  eäm  no  igei  du  bist  oft  hier 

esesotL  ei  no  igei  ich  bin  selten  hier 

esärenio  eär  ?io  igei  sie  sind  niemals  hier 

fän  akäu  easch  nö  igei  wir  sind  einigemale  hier 

alangan  rän  eami  no  igei  ihr  seid  täglich  hier 

i  nonöschak  igei  ich  bin  immer  hier 

in  diesem  Jahr  räkiei\  —  Monat  maramiei 

im  vorigen  Jahr  räknelä]  —  Monat  maramuelä 

im  nächsten  Jahr  räkieto\  —  Monat  maramieto 

vor  3  Monaten  fjtiiäl  ilümarani 

nach  3  Monaten  mtwin  ilümarani 

bei  Tag  lä  rän;  bei  Nacht  lä  bong 

obue  angang  lä  rän  sab  lä  bong  du  mußt  arbeiten  bei  Tag, 
nicht  bei  Nacht 

es  ist  schon  Tag  ä  räji 

heute  rän  ei 

gestern  iiäneti 

vorgestern  sepelän  nänen 

morgen  läü 

übermorgen  sepelän  läü 

morgens  in  der  Frühe  läsor 

„  „       „         ,5       etwa  um  8  Uhr  läsor  älauas 

„  ,,       „         „       bei  Sonnenaufgang  läsor 

r,  35       „         „       kurz  vor  Sonnenaufgang  läsor  maugu 

kurz  vor  Dämmerung  4 — 6  uene^noi  rän 

mittags  lä  älatias 

nachmittags  um  2  läpäl,   5  —  7  läfäf 

abends  gegen  8  läfäf  rosch,  gegen   10  läfäf  man 

nachts  läbong 

mitternachts  lugenebojtg 


Präposition.  ^g 

heute  Nacht  läbongl 
gestern  Nacht  bongeyiäneii 
morgen  Nacht  bongen  läü 
morgen  früh  !aü  läsor 

Präposition. 

mit  täbuei;  öbtce  iabuet-ei?  gehst  du  mit  mir? 

bei  ren;  eno  salape  rem?  hast  du  Geld  bei  dir? 

esär  salape  remem  wir  haben  kein  Geld  bei  uns 
mönöschak  re^n  ich  bleibe  immer  bei  dir 

von  me;  ngang  iito  7ne   T.  ich  komme  von  T. 
von  —  weg   7ne  ren;   ligitälä  gumurom   me  ren   anget  tue 
deine  Hand  vom  Feuer  weg. 

Als  Dativ  oder  Abi.  Partikel: 

/  e  präsieni  salape  me  rei  er  leiht  mir  Geld 

me  re7n  dir;  7ne  ren  ihm;  me  resch  uns;  7ne  remein  uns; 
me  remi  euch;  me  rer  ihnen 

von  =  aus  m,e  ren  =  mt'lal:  malük  eito  me  re7i  sagul  das 
Huhn  kommt  aus  dem  Ei  =  milal 

läläe  eito  me  ren  oro  dieser  Ring  ist  von  Gold 

=  milal 
für  wen  =  wessen  eaji  io\  ean  io  salapie?  für  wen  ist  dieses 
Geld.'^  salapie  eäm  dieses  Geld  ist  für  dich  [eäm  salapte  dein  Geld) 
durch   ren;   ren  angang  öbue  mämau   durch    arbeiten  wirst 
du   stark 

bis  (zeitl.)  mtne;  mine  ean  mä  bis  zu  seinem  Tod 
iieti  mine  ei  ito  warte  bis  ich  komme 
(lokal)  ren;  sibtiela  ren  schuk  wir  gehen  bis  an  den  Berg 

ohne  esär 

gegen  (contra)  pale  uälü 

=  zu  (versus)  ngeli  -  ngcni 
zusammen  fangan,  f engen,  päg.  sehn 

(Beispiele  siehe  unter  Verbum   S.  27) 
auseinander  sengi;  miietesengt  auseinandergehen 

^  weg  sengi;  buegisengi  wegnehmen 


AQ  Konjunktion. 

Konjunktion. 

und,  zur  Wortverbindung  nie:  cn  nie  iigang  du  und  ich 
zur  Satzverbindung  nge:  cföri  anget  nge  eamöta  malük  er 
macht  Feuer  und  kocht  das  Huhn 

auch  bal;  btcal;  ebal  eor  eii  inian  er  hat  auch  ein  Haus 
Vüente  ebbualtabueikisch  to  Vicente  wird  auch  mit  uns  kommen 
(enthält  das  Futurum) 
nur  —  schak  (siehe  unter  Zahlwort  S.  20)  älä 
mehr  iiuencsou 

je  mehr  —   desto  mehr  sou  —  bualesoti 

sonn  angang,  bualesoun  salape  je  mehr  seine  Arbeit,  desto 
mehr  sein  Geld 

oder  7igere:  cn  ngere  ngang  du  oder  ich 

oniuren  salape  ngere   oniuren  silo?  willst  du  Geld  oder 
willst  du  ein  Schwein? 

entweder  —  oder:  wird  umschrieben  durch:  wenn  nicht  — 
dann,  oder:  w^enn   —   dann  nicht 

ngere   osäafigang  rebue   äppätük   wenn    du    nicht    arbeitest, 
wird  man  dich  strafen   (sie  werden  dich  strafen) 

weder  —   noch  (nicht  einmal)  ese  egegüsmö 

esor  sanian,  ese  egegüsmö  an  schä  er  hat  keinen  Vater,  nicht 
einmal  Verwandte 

daß  (zu  umschr.)     esa'let     eäni    fasül    a7tga7ig  es  ist  nicht 
nicht  wahr  dein  haben  gearbeitet 
wahr,  daß  du  gearbeitet  hast 

damit  bne:   angeni   bue  ebne  förie   sage   ihm,    daß    er    das 
machen  soll 

wenn    ngere,    tgile:    7igere    opiraf  rebue   äppätük    wenn    du 
stiehlst,  wirst  du  gestraft 

ngere  [tgile)  ese  püng  orou  Idü  ibue  la   T.  wenn  es  morgen 
nicht  regnet,  gehe  ich  nach  T. 

aber   7ige;   imnren   ün   nge  esor  schan  ich  will  trinken,  aber 
(=  und)  ich  habe  kein  Wasser 

/?;/  e  muamai  nge  egitikitbnt  das  Haus  ist  gut,  aber  zu  klein 

denn,  wxil   bne,   buile;   ngang  l  sab  ngaluk  salape  buile  ösä- 
angang  ich   gebe  dir  kein  Geld,   denn  du  hast  nicht  gearbeitet 


Interjektion.  a,\ 

ät  esemäi  buile   esela  ren   doktor  das  Kind    ist  krank,    weil 
es  nicht  zum  Arzt  geht 

warum?  niHa,  bueniHa,  fnha-ren 

nieta  ose'la  ren  doktor  ren?  warum  gehst  du  nicht  zum  Arzt? 
meta  ät  esemäi  ren?  warum  ist  das  Kind  krank? 
alleinstehend  warum?:  böbuat,  bobtUa,  biiefoüta, 
darum,  deshalb,  weil:  ina^nine^  inamine  —  ren  inamenemo, 
ämungo  aun,    inamine  e   semäi  ren  er  hat   gegessen  Gift, 
darum  ist  er  krank. 

ob  ngere:  äiegi  ngere  atak  frage  ihn,  ob  er  fertig  ist 
während,  als  igä.     Rä   Schiik  refasül  igito^    igä  inö  FAnope 

die   Schukleute    kamen    hierher,    w-ährend    ich    in    Ponape   war 
dann   ilä  nge;   osäf'öri  minen?   du  hast  das  nicht  gemacht? 
Hänge  Ibiie  äppätük  dann  werde  ich  dich  strafen 
trotz    buile;    bulle   ei    äkünd    osäf'öri    trotz    meines    Befehls 

hast  du  es  nicht  gemacht 

damit   btie,   buile;  fdtemo   mais   bue   ebue  eor  dnani   pflanze 
Mais,   damit   du    zu  essen   hast=y^/  mais  buile  ebue  eor  mungo 

damit  nicht  buile  oto  {buile  ätä,  sitä,  retä,  auto);  fät  mais  buile 
Sita  petjai  pflanze  Mais,  damit  wir  nicht  hungern 


Interjektion. 

Achtung!  dfälil  lasse  los!   ligitdlä!  amaleälal 

au!   ikl  m2irsc\\\  fareg!  feil! 

auf!  sSregi!  na!   nanu!   ü'uä! 

Donnerwetter!    ka?tga    fä'ines;  nein!  säbl 

mesän  t?ier  (nicht  anständig;  nicht!  ese! 

gewöhnlich  caramba!)  nichts!  esä'r! 

einverstanden!  ttipalil  noch   einmal!  buale  fäneu! 

fertig!  ätak!  pfui!   llöti!  löu! 

Feuer!  epul!  pst!  eisfs! 

fort!  sü!  sülal  muetl  raus!  iouou! 
genug!  tue!  emuen!  bleib  draußen!  nölilgunl 

gewiß!  ä'letl  Ruhe!  alii'güla! 

gut!  eäl  rührt  euch!   mägüi! 


42 


Interjektion. 


guten  Tag!  räneniail 

guten  Abend!  bofigemai! 

halt!  ülä! 

halte  den  Mund !  alügülal  lä'uoml 

halt  fest!  ämuschü  nögiti! 

haut  ihn!  lauti! 

heda!  H! 

herein!  tölongl 

ja!  iä^  ä! 

Land!  ä?iä  fäneu 

langsam!  niuetemuail 

lebe  wohl!  oUla  bue  en  ibulalal 


schade!    eätjig!    ätjiganl    ef'dr 

ä'tjigl 
schadet  nichts!  indmol 
schnell!  muHekail 
schweige!  still!  alügülal 
siehe  da!  ptpil 
stillgestanden !  magütegüt ! 
was    liegt    mir    daran!    inämo! 

inäschak  I 
wach  auf!  mäselä! 
weiter!  a'lel! 
zurück!  sefäll 


inuan  der  Mann 

ät  das  Kind 

ätuftmaji  der  Junge 
ätaschäbot  das  Mädchen 

ei  scJiä  meine  Familie 

sam  der  Vater 

m  die  ^lutter 


Familie. 

fäfen,  schab ot  die  Frau 


saniet  mein  Vater 

inöni  deine  Mutter 

nci  ätiinman  mein   Sohn 

7ioni  ätaschäbot  deine  Tochter 

nenei  ätU7mian  meine  Söhne 


samalap  Großvater 

me  lapci  meine  Großmutter 

bui  inuan  mein  Bruder  (mein  Freund) 

buisch  muaii  unser  Bruder 

buäini  scJiäbot  eure  Schwester 

ino7igiei  mein  Geschwister  (Bruder  oder  Schwester) 

schänivi  [-tiei,  -oni)  =  bupidü  [-et,  -oiii)  (mein,  dein)  Gatte 

schänhn,  büpiilü  heiraten 

cvmcar  (-ei),  faul  [et]  GeHebte^  Konkubine 

säniol  Häuptling 

scJiä,  rc-  Leute,  re-Poloat  die  Poloatleute 

scM  angang  Arbeiter 

inuan  e  tüinok 

saniei  e  tufai 

inelapasch  c  seinäi 

äniuaröm  ä  böbo 

,,  ese  böbo 

„  esene  bobdino 

iner  äbual  seräk 
inongei  dinak 


der  l\Iann  ist  groß 
mein  Vater  ist  alt 
unsre  Großmutter  ist  krank 
dein  Weib  ist  schon  schwanger 
dein  Weib  ist  nicht  schwanger 
dein  Weib  ist  noch  nicht  schwanger 
ihre  Mutter  ist  wieder  gesund 
meine  Schwester  hat  geboren 
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Dorf  fei  und   Haus  im. 


scMbot  ere  muan? 

inäi  ibuc  kriiimio? 

csäbjic  kritiatio 

0  scMnini  lau  im  en  Ifos? 

0  nö  lau  ei  fandanggo 
scliänimom  e  gite  Jäm  ? 
sab,  igite  fä?i 

illap  nimom 
esor  schanmiuei 

1  älüal  lipisch 

scliäbüt  ebiic  äpäro  uän  mong- 

eän 
schäbot  esab  tölong  lau  kie'n 


mongean 


m  efälä  ätaschdboi 

sani  efälä  r  ätumuan 

nieta  itom'?  io  itoin? 

ilH  Aserang 

meta  itan  samom? 

meta  niinen? 

meta  itan  minen  {ine  7'ämi)? 

fitou  rägüm? 

seik  me  ojiou  rägi 

ngere  si  la  Saipan,  ibue  schä- 

yiim  [bupulu] 
äten     eue'ueschak    masän    me 

samän 
i  äfischi  schäbotie 
Re  Pagüloosch  me  re  Maridles 

reä'fischi  paischÖ'i 
ngajig  i  fäiog 
i  memengischak  ämiiarei 


Junge  oder  Mädchen? 

wann  wird  es  getauft? 

es  wird  nicht  getauft 

Bist  du  in  der  Kirche  getraut? 

du  warst  auf  meiner  Hochzeit 

Ist  deine  Frau  jünger  als  du? 

nein,  ich  bin  jünger  als  sie 

ich  bin  älter  als  du 

ich  habe  keine  Frau 

ich  bin  Junggeselle 

die  Frau  (Schwester)muß  vor  ihrem 

Bruder  Verbeugung  machen 
die   Schwester   darf  nicht  auf  die 

Matte  des  Bruders  treten 
die  Mutter  erzieht  das  Mädchen 
der  Vater  erzieht  die  Jungen 
wie  heißt  du? 
ich  heiße  A, 
wie  heißt  dein  Vater? 
was  ist  das? 

wie  heißt  das  (bei  euch)? 
wie  alt  bist  du? 
ich  bin   l6  Jahre  alt 
wenn  wir  nach   S.   gehen,   werde 

ich  heiraten 
dieser  Junge   sieht  seinem  Vater 

ähnHch 
ich  habe  diese  Frau  gern 
die  Karoliner  und  die  Chamorro 

essen  gern  Fiederhunde 
ich  liebe  dich 
ich  denke  immer  an  meine  Braut 


äl 

eschölap  alei 

pei  en  mänernä 


Dorf  pH  und  Haus  im. 

Straße 

dieser  Weg  ist  breit 

Friedhof 


Dorf  pH  und  Haus  Irn. 
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as 

lügülüpal  im 
äsani 

äsavi  moscho 
atötö 
fälang 
V'än  im 
ür 

iinepäp 
tüfal 
kete7i  im 
im.  neu  lios 
üt 
pa 

scJiänekel 
meläg 
akäü  im 
fdü  äson 
imefai 
7unünubuescJL 
imasck  e  lasch 
sebue  fdü  äson 

aubue  aiiUä  imepapf 
sab,  imefai  igilegad 
lau  r^bue  fori  umfinebuescJi 

ür  eschuoi  gddeschak 

ifn  ua7i  io  mine! 

ijHiiei 

ömiiren  obue  amöidäl 

fitifai  mim? 

meli  äbjikiu  me  limeef  ^ark 

sab,  äbiikiti  nie  ruäf  scJiak 

Mark  mön: 
pän  ifmiei  päp 


das  (Blätter-)  Dach 

die  Hauswand 

Tür 

Fenster  (Diebestür) 

Treppe 

Herd  (Feuerstelle) 

Bauholz 

Häuspfosten 

Bretterhaus 

Nagel 

Bindfaden 

die  Kirche 

das  Tanz-  und   Kanuhaus 

Fußboden 

Brunnen 

der  Hof 

ein  Haus  bauen 

das  Dach  decken  (mit  Flechtwerk) 

Steinhaus 

Kalkofen 

unser  Haus  ist  undicht 

wir    müssen    (werden)    das   Dach 
decken  (flechten) 

werdet  ihr  ein  Bretterhaus  bauen? 

nein,  ein  Steinhaus  ist  besser 

morgen   w^erden    sie   einen    Kalk- 
ofen bauen 

die  Pfosten  sind  noch  gut 

wem  gehurt  dieses  Haus? 

mir  (es  ist  mein  Haus) 

willst  du  es  verkaufen? 

was  kostet  es  (wieviel  sein  Preis) 

ich   glaube   1 50  M. 

nein,   nur    I2u  M. 

der  Fußboden  meines  Hauses   ist 
von   Brettern 
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Haus  und  Küche. 


bodega  eno  fime  pä 

7fidlü}n  hio  äron  ivi 

äl  eno  inuan  iin 

inalük  mo  uän  wi 

escJiai  arainas  eno  lä  im 

tölongl 

tonöu  ! 

tilä  asani 

siigüa  asatn  inoscJw 

epull 

eällifelong  piraf 

iga  eueriei,  ärü 


der  Keller  ist  unter  dem  Fußboden 

die  Küche  ist  neben  dem  Haus 

die  Straße  ist  vor  dem  Haus 

das  Huhn  ist  auf  dem  Haus 

ein  Mann  ist  im  Haus 

herein ! 

heraus ! 

mache  die  Tür  zu 

öffne  das  Fenster 

Feuer ! 

ein  Dieb  hat  sich  eingeschUchen 

als  er  mich  sah,  erschrak  er 


schmiar 


giagt 
ülüng 


abülebul 

bar 

taküa 

säpasap 

akügü 

mtiirimiiir 

um 

mär 

rmia 

äbuschi 

fitui 

fUii< 

räu 

ätiei 

sär 

sä'pi 

sc  huscht 

ä^nusch 

änget 


^g 


Silo 


Haus  und  Küche. 

Hausgeräte 
•    Schlafmatte 
Kopfkissen 
Wiege,  Hängematte 
Lampe 
Koffer,  Kiste 
Trinkfiasche 
Buschmesser 
Beißzange 
Hammer 

auf  heißen  Steinen  braten 
Brotfrucht  einmachen 
Kochen  im  Topf 
rösten 
Fleisch 

Schweinefleisch 
Topf 
Löffel ' 
Messer  . 
Teller 
Tasche 
Brennholz 
Feuer 


Maus  und  Küche. 
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atün-anget 
pul 

faü7i  ä7iget 
rnöt 
esemöl 
möt  hnas 
evias 

Re  Sma  reosc/uit  sagol  inascJi 
ämi  auDiungo  sägol  i  en  äramas 

tne  ikhnascli 
isäniuen  oscJiäi  fitug  emas 
läschiH  e  7näscJibut  [äbiid] 
fitug  eigil  matika 
schimutäl  ä  ränl 
agütä  miget 
giinüla  abülcbul 
olä  buegito  schau  en  tütü 
ese7i  audtmo  schäii? 
esäbüngmoi  7ige  auat 
eor  pan? 

säp,  Hdmoneboi  älä  buegt 
obuela  ia? 
ibuila  läfi  mälüin 
uieta  Öföri  fäiie  viälüvi  f 
ibue  71711  7}ialük 
olä  kö77iue7i  buegi  Hö  l'Ö7i  scha7i 
scha7i  lä7i  ta7ike  ebuelipö 

otdlü  sapatosrl 
7720  7710  nordor 

fo  77iual  lügi'm  f77if 

escJiai  dra77ias  ebuegito  ik 

fitifai  771071  ik? 

etöu 

sab,   epäl,  ik  €71710 

eä,  ibue  a7>iÖ'u 


Rauch 

Flamme 

Steinfeuerzeug 

gar 

Ungar 

halbgar 

roh 

die  Chinesen  essen  Eier  faul 

ihr  eßt  Eier  angebrütet  (mit  einem 

Mann  drinnen)  und  faule  Fische 
ich  kann  nicht  essen  Fleisch  roh 
diese  Banane  ist  überreif  (faul) 
das  Fleisch  ist  sehr  fett 
aufstehen!  es  ist  Tag! 
mache  Feuer 
blase  das  Licht  aus 
bringe  Wasser  zum  Baden 
kocht  das  Wasser  nocli   nicht? 
es  kocht  bald 
ist  Brot  da? 
nein,  H.  ist  fort  holen 
wohin  gehst  du? 
ich  gehe  in  die  Küche 
was  machst  du  in  der  Küche? 
ich  werde  das  Huhn  schlachten 
hole  erst  eine  Flasche  Wasser 
das  Wasser  im  Tank  wird  (bald) 

zu  Ende  sein 

hast  du  meine  Schuhe  gereinigt? 

ziehe  dich  an 

wer  ist  draußen  (vor  dem  Haus)? 

ein  Mann,  er  bringt  Fische 

was  kosten  die  Fische.^ 

das  ist  teuer 

nein,  er  ist  bilhg,  es  ist  ein  guter 

Fisch 
gut,  ich  werde  ihn  kaufen 
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Haus  und  Küche. 


ngeyiei  vuian  ean  salapc 
ö  sen  ngenieiino  7}iör  ik 


7)ieta  0  sä  angeiii  Vicente  ren? 

Vice  nie  ese  7iö  ig  ei 

ellä  lal 

viHi  ellä  pä 

eu  faten  ik  efai  Mark  in'ön 

vie  Fänope 
Ssoi'  ei  salape 
ibiie  lä  viungo  igina 
i  petjai 
e  vtäre 

liiviiien  f'ör  initngo 
11  mir  ollä  tütü 
fäne  mäluin  esoii  long 
goläg  etörofi  e'scJiai  kesch 
läbofigi  e'sou  nävi 
g'ölitä  tannäin 
eätäring  taunäin 
e  ngat 

eiigeni  schänhnom  ebue  täi 
maiö'lap  re  angi  pan 

i  töngü 

7igeni 

IIa  biiegi 

bjiegito 

viäür 

asÖ's'ö 

ängang 

ii'tä 

schiniutä 

ueti 

förikail 

kai 

niuai 


gib  dem  Mann  sein  Geld 

du  hast  mir  die  Fische  noch  nicht 

bezahlt 
warum  sagst  du  das  nicht  dem  V.? 
V.  ist  nicht  hier 
wo  ist  er  denn  hin? 
ich  glaube,  er  ist  ausgetreten 
ein  Bündel  Fische  kostet  i   M.  in 

Ponape 
ich  habe  kein  Geld 
ich  will  jetzt  essen 
ich  habe  Hunger 
er  hat  Durst 

zuerst  mache  das  Essen  fertig 
dann  gehe  baden 
in  der  Küche  sind  viele  Ameisen 
der  Hund  hat  eine  Ratte  gefangen 
heute  Nacht  gibt's  viele  Mücken 
mache  (binde)  das  Mückennetz  auf 
das  Mückennetz  ist  zerrissen 
es  hat  Löcher 

sage  deiner  Frau,  sie  soll  es  flicken 
die    Kakerlaken    haben    an    dem 

Brot  gefressen 
ich  rieche  es 
geben 
holen 
bringen 
schlafen 
ausruhen 
arbeiten 

aufstehen  vom  Sitzen 
aufstehen  vom  Liegen 
warten 

mache  schnell 
schnell 
langsam 


Körper  und  Krankheit. 
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muetekaito  ! 

feito  l 

dmuena 

ämuena  schiman 

dmuena  küki 

talü  pom  —  niesorn  —  säpi 

tütü 

libtib  inongäg 

pÖ'pÖ 

dlagu  viais 

0  puöl  bue  0  sä  tütü 

isätä  ämuscJi  iiäfi  äuget 
bue  etägullä 
Öto  asbutäl 
eängieng  lükeu  Im 
borät  ebuätelong  Ui  im 
ase'ne  pöi  anget 


komme  schnell  her 

komme  her! 

ordnen 

seine  Haare  ordnen 

das  Bett  machen 

wasche  deine  Hände  —  dein  Ge- 
sicht —  die  Teller 

baden 

Kleider  waschen 

kehren  mit  dem  Besen 

Mais  reinigen  mit  Fusinios 

du  bist  schmutzig,  weil  du  nicht 
gebadet  hast 

lege  Holz  auf  das  Feuer 

sonst  geht  es  aus 

nicht  zu  viel  (darauf)! 

es  ist  windig  draußen 

der  Rauch  kommt  ins  Haus 

blase  das  Feuer  an  (mit  dem  Fächer) 


sc /ihn- et 
faihnas-om 
puot-ä7ni 
äüng-ei 
ubu-au 
selengan 
au-asch 
üu-er 

ftt-um  =-  tu -Dl 
mas-ei 

pai,  pouni,  pai'in 
pesck-ei 
ibüibuenpescJi-ei 
gumusch-om 
ait-i  [schig) 
aitlnpesck-om 

Fritz,  Zentralkarolin. 


Körper  und  Krankheit. 

mein  Kopf 

dein  Auge 

eure  Nase 

meine  (männl.)  Brust 

sein  Bauch 

sein  Ohr 

unser  Mund 

ihr  Hals 

deine  Mutterbrust 

mein  Gesicht 

mein,  dein,  sein  Arm 

mein   Bein 

mein  Fuß 

deine  Hand 

mein  (kleiner)   Finger 

deine  Zehe 


^o 


Körper  und   Krankheit, 


ä'hscinvt  et 

iik-i 

älüs 

diu,  dam,  daii,  dasch,  dämi,  dar 

schü 

?iä?i 

vimiian 

pä,  pä 

sir 

pä  tjä 

tjä  =  tjä 

bö 

gilas 

äl  reu  sär 

rüb 

gut 

e  metäk  schimei 

e  fnetak  übua?i 

olä  reu  sou  säfei 

ebne  ngejiuk  säfei 

i  seräk 

i  ätüue7i  seräk 

Fä7iope  esöu  gtlisabou 

ilümarani  i  pä  tjä 

fänefitou  äin  pä  lebongoe 

fäne  0710U 

0  pä  tjä? 

älanzciJi  riio  ora  obiic  unerjit 

safei-e 
osäbiie  oschosch  jitug 
rnediko  ebne  tölülä  ngt-m 

tätäfi 

7nua7i-en  epäsch  Dias-mi 
e  pi'mg  seleng-om  ? 
eföta  poum.  i  7nuct  tjäl 


mein  Kopfhaar 

mein  Nagel 

Schnurrbart 

meine  usw.  Eingeweide 

Knochen 

Eiter 

Schweiß 

Kot,  koten 

Urin,  harnen 

Dysenterie 

Blut 

Geschwulst 

Wunde 

Schnittwunde 

Frambösie 

Durchfall 

ich  habe  Kopfweh 

er  hat  Bauchweh 

gehe  zum  Arzt 

er  wird  dir  Arznei  geben 

ich  bin  gesund 

ich  fühle  mich  besser 

in  Ponape  gibt  es  viel  Ringwurm 

vor  3  Monaten  hatte  ich  Ruhr 

wie  oft  warst  du  die  letzte  Nacht 
auf  dem  Stuhl? 

sechsmal 

war  Blut  im  Kot? 

alle  zwei  Stunden  wirst  du  diese 
Arzenei  trinken 

du  darfst  kein  Fleisch  essen 

der  Arzt  wird  deinen  Zahn  her- 
ausziehen 

einreiben 

dieser  Mann  ist  blind 

bist  du  taub? 

was  ist  mit  deinem  Arm?  er  blutet 


Körper  und  Krankheit. 


St 


seinäi  inetaf  ") 
esenidi  tdfom?  j 
fbue  talü  7ige  galt  gtlas 

inedikö  Ö'ira 
öbue  schöschögi  pescJi-oiii 
sagür  epär 
sämol  igil  e  seniäi 
meli  ibtie  mä 
e  dtuf  tja 
ä  bujigi  an  semai^ 
cse7ie  inävio 
e  ngengas 
to  e  uiä? 

schdniimi-an  Giuiara  äniä 
spbue  fori  bar -011 
rebiie  kel  pii 
ifa  uenepei  sai/ielap-ei? 

drainas  reinSsag  rebuella  uene- 
pei läbong 
reviengi  bne  eor  dnü 
eor  re  Saipan  ne  regülä  sdfei  en 

ngere   eschai   eün    safei    esdb 

mimgo  iiisch 
7igere  eangi  eii  nisch  ebne  angi 

eüni 

0  uä  sarobuesch 
ä  soiibut  ünenumi 
0  biilas 
i  inöng 
i  nendn 

epül  guniuschi 

ätik  aiiän  ren  amulk 


was  fehlt  dir? 

ich    werde    die   Wunde    reinigen 

und  verbinden 
der  Arzt  sagt 

du  sollst  dein  Bein   massieren 
bucklig 

der  Häuptling  ist  sehr  krank 
ich  glaube,  er  wird  sterben 
er  spuckt  Blut  aus 
ist  er  schon  lange  krank? 
er  ist  noch  nicht  tot 

er  atmet 
wer  ist  gestorben? 
die  Frau  des  G.  ist  gestorben 
wir  müssen  ihren  Sarg  machen 
sie  müssen  ein  Grab  machen 
wo    ist    das    Grab    meines    Groß- 
vaters ? 
die   Leute   fürchten    sich,    nachts 

auf  den  Friedhof  zu  gehen 
sie  glauben,  daß  es  Gespenster  gibt 
es  gibt  in  Saipan  Leute,  die  können 

Medizin  machen 
wenn  einer  die  Medizin  trinkt,  dann 

darf  er  keine  Bananen  essen 
wenn    er   eine   Banane   gegessen, 

dann  muß  er  den   ganzen  Bund 

essen 
du  siehst  blaß  aus 
du  hast  zuviel  getrunken 
du  bist  betrunken 
ich  habe  Schnupfen 

—  Husten 

ich  habe  mir  den  Finger  verbrannt 
er  hat  sich  den  Mund  mit  Pfeffer 
verbrannt 


Tiere,  Wald. 


ät  epoi  paüii 
äbiil  peschei 
et  OH  pei  7'en  sa'tip  en  ürä 


das  Kind   hat  den  Arm  verbrüht 
ich  habe  das  Bein  gebrochen 
ich  habe  einen  SpHtter  in  der  Hand 


Tiere,  Wald. 


man 

das  Tier 

goläg 

der  Hund 

Silo 

das   Schwein 

tiäke 

die  Kuh 

iiäke  miiayi 

der  Stier 

goläg  schäbot 

die  Hündin 

kesch 

die  Ratte 

paischöi 

Fiederhund 

galUf 

Leguan 

liparösch 

Gekko 

libipai 

Eidechse 

ik 

der  Fisch 

ras 

Walfisch 

päu 

Haifisch 

äschepen 

Schwanz 

gilin  uäke 

Kuhfell 

ün  €71  goläg 

Hundehaar 

„     „   Silo 

Schweinsborste 

„     „    malük 

Hühnerfeder 

',->     ^    ^k 

Schuppe 

pein  ik 

Flosse 

ä'pene  uäke 

Kalb 

eor  fdlün  inmär  {uäke) 

der    Hirsch    (d 

Gehörn 

viäji  äliel 

der  Vogel 

äsaj 

Raubvogel 

mälük 

das  Huhn 

malük  mua?i 

der  Hahn 

Mau 

der  Eisvogel 

dmä 

der  Kormoran 

kiäki 

die  Möve 

(die    Kuh)    hat    ein 


Tiere,  Wald. 
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gorö 

jiganga 

ngangäleiial 

mtii 

läng 

liken,  näni 

küti 

matölap 

long 

läng  sämol 

libueibog 

pai  äliäl 

fäsafas 

sägol 

äpc7ie  nialük 

mungo,  eängi 


fätab 

län  naleiial 
buäi 
ualeiial 

schipm  iialeual 
rän  — 

gtlin  — 

schön  — 

umi  — 

fätil 

lisang 

gereger 

töllau 

Ulis 

län  schia 

äsang 

jcälepin 

tiär 

äl 

schük 


der  Reiher 

die  Ente 

Wildente 

die  Amsel 

die  Fliege 

Mücke 

Laus 

Kakerlak 

Ameise 

Wespe 

Schmetterling 

Flügel 

Nest 

das  Ei 

Hühnchen 

fressen 

fliegen 

laufen 

Wald 

Bambus 

Baum 

Stamm 

Ast 

Rinde 

Blatt 

Frucht 

Gras 

Höhle 

nagen 

kriechen 

springen 

Mangrovebusch 

Savanne 

Dickicht 

Wurzel 

Weg 

Berg 
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Tiere,  Wald. 


fau  =  fai 

male  uä 

äürä 

schä7iebu 

ibuela  län  ualeual 

refasül  nö  äsang 

obuela  uei  schuk 

sibuela  a'schep  niinär 

cbiiela  päk  silo 

au    aviata    schipinemäi    nge 

fdlaiiä  uä 
tötä  [ätängeruta)  nü 
muan    epüfigetiu    nge    äbul 

pesch  en 

sibuelä  Laulau  ränH 
engeni  käbu  ebue  a/a?tgdto 
eschai  ärainas 

sibue  säfälito  läfäfif 

sab,  sibue  niaür  Laulau 
aubue  buebog  anämi 
sibue  Jeil  ere  teta  kareta? 

ebuifa  tauan  igei  nie  L.? 
eueueschak  tauan  L.  me  T. 

eu  näneso  ie 

auito,  sebue  asöktsch  län 

0  äschig? 

i  sen  ächigemo 

eschuen  etau  L. 
T.  hiö  fmi 

1  uerin  im 

äl  e  alügüpag 
dfäli  tga  opüngctiu 
aitito  pöum 


Stein 

Fluß 

trockenes  Flußbett 

Quelle 

ich  gehe  in  den  Wald 

sie  waren  in  der  Savanne 

du  gehst  auf  den  Berg 

wir  gehen  Hirsche  jagen 

er  geht  Schweine  schießen 

ihr  fällt  einen  Brotfruchtbaum  und 

höhlt   ihn   aus   zu  einem  Kanu 
auf  eine  Kokospalme  klettern 
ein  Mann   ist  abgestürzt  und  hat 

ein  Bein  gebrochen 

wir  gehen  heute  nach  Laulau 
sage    dem    Unteroffizier,    er    soll 
einen  Mann  herschicken 

werden  wir   heute  abend  zurück- 
kehren ? 

nein,  wir  werden  in  L.  übernachten 
ihr  müßt  euer  Essen  mitnehmen 
werden  wir  gehen  oder  (zu  Wagen) 

fahren  ? 
wie  weit  ist  es  von  hier  nach  L. 
es    ist    ebensoweit    nach    L.   wie 

nach  T. 

hier  ist  eine  Hütte 

kommt,  wir  wollen  darin  ausruhen 

bist  du  müde? 

ich  bin  noch  nicht  müde 

es  ist  noch  weit  nach  L. 

dort  unten  ist  T. 

ich  sehe  die  Häuser 

der  Weg  ist  steil 

gib  acht,  daß  du  nicht  fällst 

gib  mir  deine  Hand. 


Pflanzung. 
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mäi 
nü 
.  öt 
lägo 
niät  en  nü 

meschbr  =  puöl 

tökatitt  7iü 

ü7',  tusch 

gürugiir 

lömid 

fetäg,  fot 

ölagH 

inasch 

viäo 

soll 

ärüng 

nü  niasöH 

schö 

mein 

miidl 

pai  7iü 

puöl 

öloschik 

pägenöt 

mesen  Idgo 

ätiki  scJio 

k^l,  lägo 

Um  öt 

mäi 

si'iwa,  tamäk 

fäün  snwa 

apäräs 

inSlcli 

ftgcs 


Pflanzung. 

der  Acker 

Kokos 

Taro 

Jam 

Kokospflanzung 

Jampflanzung 

Tarosumpf 

Kokosnüsse  herunterholen 

Banane 

Apfelsine 

Zitrone 

pflanzen 

Fusinios 

reif  V.  Obst 

reif  V.  Brotfrucht,  ]^Iais,  Taro,  Jam 

Kokosnuß  zum  Trinken 

die  Kokosmilch 

Kokosnuß  zum  Trinken  und  Essen 

ganz  reife  Nuß,  Kopra 

süßer  Kokossaft 

gärender  =  (Tuba) 

Kokoswedel 

die  Erde 

Kokospflanznuß 

Tarosteckling 

JamsteckHng 

Kopra  machen 

Jam  graben 

Taro  ernten 

Brotfrucht 

Tabak 

Tabak  sonnen 

säen 

vom  Unkraut  reinigen 

das  Unkraut  verbrennen 
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Pflanzung. 


obuila  zaf 

tbiiila  lä  mät 

0  Ito  miia? 

i  ito  ine  löptiöl 

lau  läsor  sibuela  ätiki  schö 

0  fetäg  en  ilä  öt? 
i  esen  foterno 

mät  en  lo  mät  eei? 
mät  esou  fai  län 
eör  mat-omf 
sab,  mat  e7i  samei 
fitifäsch  nü  län  matan 

Ulk  me  fisifäsch  nü  ka  äiia 
rägiie  ela  i  fötegi  ä'bukiu  me 

oneik  me  i  lifäsch  öloschik 
fitoii  götel  en  schö  o  ätiki  ren 

eu  räg^ 
eu  nü  mSli  rüabukiu  schö 

rüäbtikiu  scho  meli  eu  kintal 

masoso 
fitifai   mön   kintal  schö   ren 

Bodegf 

B.  eamöu  eu  kintal  tüüfai  M. 
Respa?tes  reamöu  tüüfai  Mark 

limeik  Penik 
ngang  i  kekamo  läse  hak  schö 

ren  Re  Mariäles 
atöu  gotel-H 
tonn  fisik  me  limöu  libra 

1  äkünög  bue  obue  apäräs  faün 

süwa 
i  b  ab  fetäg  eni  indes  se'pelän  Idü 

au  ä  niascJi' 


wohin  gehst  du? 

ich  gehe  in  die  Pflanzung 

woher  kommst  du? 

ich  komme  aus  dem  Tarofeld 

morgen   früh    machen  wir   Kopra 

hast  du  schon  Taro  gepflanzt? 

ich  habe  noch  nicht  gepflanzt 

wem  gehört  dieses  Feld? 

das  Feld  ist  sehr  steinig 

hast  du  einen  Acker? 

nein,  es  ist  der  Acker  meines  Vaters 

wieviel     Kokospalmen     sind     auf 

seinem  Acker? 
37  tragende  Palmen 
vergangenes  Jahr  pflanzte  ich  163 

Nüsse 
wieviel    Sack   Kopra    machst    du 

jährlich? 
ein   Baum   (gibt)  glaube   ich   200 

Nüsse 
200    Nüsse    (geben)    glaube    ich 

einen  Zentner  Kopra 
wieviel   zahlt  B.  für  den  Zentner 

Kopra? 
B.  kauft   einen  Zentner   für  9  M. 
die  Japaner  kaufen  für  9  M.  50  Pf. 

ich  verkaufe  die  Kopra  immer  an 
Chamorros 

wiege  diesen  Sack 

er  wiegt  75  Pfund 

ich  habe  dir  befohlen,  du  sollst 
Tabak  säen 

ich  werde  Mais  pflanzen  über- 
morgen 

habt  ihr  schon  Brotfrucht  ein- 
gemacht? 


Meer  und  Wetter. 
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esesou  mäi  ren  räki 

tökdtiii  eil  nü 

hnuen ! 

auätak    me    a}igangf  =  ätak 

änii  angang'} 
kabesijo    ibue    fionösckak   rer 

re-angang 
eor  ne   ägülä  aiieuen   kepasl 

esöubut  buegian  kareta 

ümülä  uäke  lä  mal 

önge7ii  goläg  schän  ? 

i  sen  aünümo 

b  dllbat? 

buemeta  o  sä  iinü  ren? 

l  maluegilä 

buaisilä  goläg  na 

enni  eschai  lisiob  naneu 

igue  sHk  lisiob  igtnar  ä  liman 

schak 
malük  engau 
malük  ä  onopi 
galüf  eoschai  sagol 
äniungo   (=  engenei)  gebdiu 
naiin  fo  gebäiu  en? 
alauälä  gvläg 
äfäli,  goläg  cgügl 
totiul  öbue  uniü  orcbäiu 

o 

gölilä  uake'na 


es    gibt   nicht    viel   Brotfrucht   in 

diesem  Jahr 
wirf  eine  Nuß  herunter 
genug! 
seid  ihr  mit  der  Arbeit  fertig? 

der  Aufseher  'soll  immer  bleiben 

bei  den  Arbeitern 
ist    einer    hier,    der   dolmetschen 

kann? 
der  Wagen  ist  zu  schwer  geladen 
führe  die  Kuh  auf  das  Feld 
hast  du  dem  Hund  Wasser  gegeben? 
ich  habe  ihn  noch  nicht  getränkt 
warum? 

warum  hast  du  ihn  nicht  getränkt? 
ich  habe  es  vergessen 
lasse  den  Hund  los 
er  hat  gestern  ein  Hühnchen  tot 

gebissen 
es  waren   lO  Hühnchen,  jetzt  sind 

es  nur  noch  5 
die  Henne  ist  schlecht 
die  Henne  brütet 
der  Leguan-  frißt  die  Eier 
füttere  das  Pferd 
wem  gehört  dieses  Pferd? 
jage  den  Hund  fort 
gib  acht,  der  Hund  beißt  dich! 
steige  ab!  dusollst  das  Pferd  führen 
binde  die  Kuh  an 


ebne  niungo 

damit  sie  fri 

Meer  und  Wetter 

sät 

das  Meer 

inmät 

die  Ebbe 

biir 

die  Fkit 
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Meer  und  Wetter. 


ruäleii,  näkit 

näldpelap 

riäböbo 

näfn 

tbiir 

äng 

sc  ha' reg 

läng 

alet 

fü 

7Huä'riker 

schügupid 

e'fajig  =  peigitä 

ör  =  peigitiu 

Ötiii  =  peigilong 

lotöii  =  peigiuoü 

ebur 

ebschou  =  epüngetiu  oschou 

eäng 

meli  ebne  oschou  igina 

äbungi  ese  püng  oschou 

ösch 

läpi 
aschäuschau 

to 

fäneiu  schuk 

fan  dpi 

fängosch 

mälemal 

oschou 

inärant 

resiin 

selSp 

uSreuer 

bat  =  manüng 

Icc  or 

me  ö'tiu 


kleine  Wellen 

die  Woge 

die  Dünung 

der  Hafen  =-  die  Atoll-Lagune 

die  Einfahrt 

Wind,  Luft 

Windstille 

Himmel  =  Kompaß 

die  Sonne 

der  Stern 

das  Siebengestirn 

Vulkan 

Nord 

Süd 

Ost 

West 

die  Flut  kommt  ein 

es  regnet 

es  weht  Wind 

ich  glaube  es  wird  heute  regnen 

es  hat  lange  nicht  geregnet 

das  Riff 

der  Sandstrand 

Felsenufer,  Steilküste 

die  Lisel 

die  Berginsel 

die  Atollinsel 

die  Meeresströmung 

Sturm 

Regen  =  Wolke 

Mond  =  Monat 

der  Regenbogen 

Erdbeben 

Blitz 

Donner 

nach  Süden 

von  Osten 


Schiffahrt. 

peigimitmi 

rechts 

peigi  schäbot 

links 

Schiffahrt. 

uä 

Kanu,  Schiff  im  allgemeinen 

In,  ämara 

Segel,  rudern 

fätül 

Riemen  (Paddel) 

schäp 

Bootsriemen 

fatülebübti^  niurimuir 

Steuer  =  steuern 

fo'täk 

Anker 

aü 

Mast 

ämei,  säl 

Tau 

sämol  en  iiä 

Kapitän 

pdlüu 

Lotse,  Steuermann 

schäscJiap 

Ruderer 

balisä 

Seezeichen 

numä'i 

Wasser  ausschöpfen 

dlä 

fortgehen 

seräkela 

absegeln 

aito,  ciliar 

ankommen 

ituöu  schüniiä 

an  Bord  gehen 

itilong  neue  feinen 

an  Land  gehen 

fidncsä 

Segelschiff,  Bark 

uä  inen 

Segelschiff 

tu  äf 

Dampfschiff 

iiieu 

segeln 

äf'ötäk 

ankern 

tilfötäk 

Anker  lichten 

gSli 

festmachen 

buaislla 

losmachen 

äfitä  ämara 

Segel  setzen 

aürä'tiu  ämara 

Segel  einholen 

äkit  ämara 

Segel  reffen 

auc'leuel 

lavieren 

aschäpalä 

kentern 

äpas  tieneuosch 

scheitern 
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6o 


Schiffahrt. 


äpas  uenefdneu 
niä^ielä 

anai  [=  pipi)  fäneit 
i  äkabüng  murimuir 
pälüu  eagükülä-H  tuen 
aneri  ngenin  tour 
pälüu  ebne  äpäu  iiä 

sibuelä  schüniia 
ebne  scrakelä  läfäfi 
o  äbimgir  am  schäf 

schabot  resäng 
sibiie  t'ötiu  lÖ'fö. 

„      tötä  me  lofö 
la  iga  0  schöngägcni  ülöil-om'? 

murin  uä 

m,muene  uä 

ibual  ulfötäk 

sibue  schienlr 

re  aÜ7'ütä  m  enemmuan 

uä  ä  seräk 

hiä   [■=-  etängenä)    lämetau 

0  inäilöl'ö 

csä'remo  ei  inäil'ölö 

isdb  mäil'öl'ö 

egad  cäng  (=  egad  ängene  ud) 

viMi  sibue  töngeni  Mariäles  läü 

fcineu  hiän 
isäueri 

i  sämueii  ueri 

cH  osch  igH 

ebue  osch  igH 
sab,  si  alüse7igi  ( -  ämuetesengi) 


auf  den  Strand  fahren 
abtreiben 

nach  Land  ausschauen 
ich  lerne  steuern 
der  Steuermann  lehrt  mich  segeln 
zeige  mir  die  Einfahrt 
der  Lotse  wird  das  Schiff  heran- 
bringen 

wir  müssen  an  Bord  gehen 
es  segelt  heute  abend  ab 
hast   du  von   deiner  Familie  Ab- 
schied genommen? 

die  Frauen  weinen 

wir  wollen  unter  Deck  gehen 

WO    hast    du    deine    Hängematte 
aufgehängt? 

achtern 

vorn 

eben  wird  der  Anker  gelichtet 

wir  werden  (wollen)  ihnen  helfen 

sie  machen  die  Klüversegel  auf 

jetzt  fährt  das  Schiff 

draußen  ist  hohe  See 

du  wirst  seekrank 

ich  werde  niemals  seekrank 
ich  bin  nicht  seekrank 
der  Wind  ist  günstig 
ich  glaube,  wir  werden  morgen  in 
Guam  ankommen 

dort  ist  Land 
ich  sehe  es  nicht 

ich  kann  es  nicht  sehen 

hier  ist  ein  Riff 

hier  muß  ein  Riff  sein 

nein,  wir  sind  schon  vorüber 


Fischfang. 
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räguelä  epasetä  efäsch  pabor 

2ian  oschei 
äbual  tö'tiu 
iiä    en    etäkengeni     rüäbukiti 

tonelada 
näjiesa  eri  ifer  liniiik  äratnas 

lau 
sibiie  tätälä  bot   linian 
aubiie  nö  igei  minc  ä   iio  nä 
salä  =  sibiielä  ScJiuk 


im  vorigen  Jahr  fuhr  ein  Dampfer 

auf  dieses  Riff  auf 
er  ist  wieder  losgekommen 
dieses  Schiff  faßt  200  Tonnen 

dieser  Schoner  faßt   (kann   beför- 
dern)  50  Leute 
wir  saßen  im  Boot  nach  T. 
ihr  bleibt  hier,  bis  das  Schiff  kommt 
wir  fahren  nach  Truk. 


Fischfang. 


ik 

ras 

pä'ii 


nl 

söufan^ 
tikitol 


gus 


er 


inangar 

ÖJlg 

ongemäic 

ü)\  autä 

dlimong 

räguni 

ürö'ir  ---  läaüroir 

äf 

tä 

äi?nei^  gdtil 

sc/lim  ik 

pain  ik 

ascJiep  e)i  ik 

ün  en  ik 

go 
bäh 


Fisch 

Walfisch 

Haifisch 

Delphin,   Schweinsfisch 

(eine  Art)   Sardinen 

Polyp,  Tintenfisch 

Meeraal 

Flußaal 

fliegender  Fisch 

die  grüne  Schildkröte 

die  echte  Schildkröte 

Hummer 

großer  Taschenkrebs 

ein  kleinerer  Taschenkrebs 

Flußkrebs 

Kokoskrabbe 

die  große  Tridacnamuschel 

kleine  eßbare  Muscheln 

Gräte 

Flosse 

Schwanzflosse 

Schuppe 

die  Angel 

angeln   mit  Stock  und  Leine 
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Adjektive. 


dkcscJi 

o 

röpolap 

scJiäu 

taläia 

abong^  fon  ert  ik 

fäiu  giVu 


äpela  ik 

asigäviin 

sebne  tfil  raguni 


angeln  mit  langer  Leine 

das  große  Staknetz 

mit  dem  Staknetz  fischen 

kleines  Netz  an  Bambusstäben 

Wurfnetz 

Fischspeer 

Schweinsfische  durch  Aneinander- 

schlagen     von     Steinen     unter 

Wasser  anlocken 
Fische  trocknen 
einsalzen 
wir  werden  Krebse  leuchten  (mit 

der  Fackel   fangen) 


Adjektive. 


likeb,  tfunok  groß 

biietäi,  äülap  dick 

tiifai  alt 

tekias  hoch 

lä'lai  lang 

tatt  weit 

rmidmai  gut 

gäd  schön 

buesch  w^arm 

bueschekai'  heiß 

tieneuen  gerade 

mmat  mutig 

schüäfisch  fleißig 

sei'äg  gesund 

busch  dumm 

lau  schwer,  teuer 

mdinaii  stark 

sök  voll 

kai  schnell 

tjhnau  hart,  hartnäckig 

mein  süß 


gitikit  klein 

äischik,  schüschii  dünn 

önegad  jung 

lolä'l  tief 

viöscJiomosch  niedrig  (kurz) 

ä'ärap  nahe 

ngau  schlecht 

llätc  häßlich 

föi,  patapat  kalt 
pätekiscJi  sehr  kalt 
pär  krumm 
mesägetä  feig 
ataröa  faul 
semdi  krank 
räpi  gescheit 
pel  leicht,  billig 
silang  schwach 
pö  leer 
miiai  langsam 
mhchetor  weich 
mdras  bitter 


Adjektive, 


asigehiit  salzig 

sö7ig  zornig 

iigal  geil 

mäjieinenaii  lebendig 

änä  fruchtbar 

älet  bestimmt,  recht 

7iiöt  gar 

läldlai  geduldig 

selenga  gehorsam 

rapäu  geschickt 

eor  efan  giltig,  tauglich 

tüviok  laut 

mäo,  viasch  reif 

/??;/  rein 

ienegad  angenehm 

lim  ordentlich 

lisc/ioii,  gülian  gebildet 

vicseig  zufrieden,  froh 

älct  zuverlässig 

roscJi  dunkel 

pärapar  rot 

tja  blutrot 

rängcraiig  gelb 

petjai  hungrig 

niat  satt 


niuäl  sauer 

säuasch  nackt 

ängol  eitel 

7?iä  tot 

böbo  schwanger 

esälet  unbestimmt,  unrecht 

eseniöt  ungar 

ese  läldlai  ungeduldig 

ese  selejiga  ungehorsam 

ese  rapäu  ungeschickt 

esor  efan  ungiltig,  untauglich 

viuai  leise 

mangüsch  unreif 

pu'öl  schmutzig 

ese  — ,  un   — 

lim  e7igatt  unordentlich 

esär  s^ültan  unwissend 


CSC 


un 


misemis  lügnerisch 
särani  hell 
biischcbiLScJi  weiß 
schetol  schwarz 
ar  älter  au  grün,  blau 
mär  durstig 
ätak,  äviol  fertig. 


Wörterbuch. 


Fritz,  Zentralkarolin. 


Deutsch  —  Karolinisch. 


A. 

Aal  tikitol  Flußaal;  söufang 

Meeraal 
Aas  mäsch,   fitigon  masch 
Abend    läfäf    von    5  —  7    Uhr; 

läfäf    rosch    gegen    8;    läfäf 

mäu  gegen   10 
aber  nge 
abfahren  älä 
Abhang  alügü'pag 
abhauen  gTipi 
ablehnen  mufg 
Ablehnung  limuig,  mälemuig 
ablösen  liuel    Ifueli 
Ablösung    „ 
Abort  imuenepä 
abreisen  älä 

Abreisender,  ein  schäilä 
abschaffen  amämä 
Abschied    nehmen    äbung,  kä- 

bung 
abschlagen,  eine  Bitte  muig 
abschließen  iaptlä  (v.  span.  llave) 

Tür  ätielä;  Vertrag  kontrdta 
abschneiden  ulälä 
abschreiben  kopia 
absenden  afangälä 
Absicht   mengemeng 
absondern  lemdülä 
abspringen  törotiu,  llusetiii 
absteigen  toliu 
abteilen  in^ti,  dinet 


abtreiben  (im  Boot)  mänelä; 
(die  Leibesfrucht)  püngelä: 
schäbot  epüngelä  übuan  die 
Frau  hat  ihre  L.  abgetrieben 

abtrocknen  ätogii 

abwesend  Ssenö 

Achselhöhle  fänepei  (Jane  unter, 

pei  mein  Arm) 
acht     uäl,     uäleman,     uälefai, 

icalöti,  uälefäsch 
achtzehn  seik  me  ualöu 
achtzig  ualtk 
achthundert  ualebukiu 
achttausend  ualdngeras 
achtzigtausend  udlesel 
achten,  achtgeben  dfäli,  düseling 
Achtung!  äfäli! 
Achtung  äua 
Acker  mal 

Ackerbau  för  en  mät 
Ader  uä 
Adieu!  ibulälä! {d.  h.  ich  werde 

jetzt  gehen) 

Affe  litüng 

After  liuät 

ähnlich  u^ueschak 

ähnlich  sehen,  einander  eueue- 

schak  mesan 
albern  ägekei 

alberner  ^lensch  sou  ägSkei 
alle  (Menschen)  dlanger  [dramas) 

(Häuser)  d langen  {im) 
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allein      älä;     ich     allein      älä 

ngdn geschah ;  einer  allein  älä- 

schai 
allmählich  egüs  me  ^güs 
Almosen  äiäi 
als:      mehr     als     tuen-mman; 

weniger  als  eminetiM-mman, 

tuen  egiis-mman,  tuen  älägüs- 

mman 
3\t  tüfai;  im  Vergleich  läp;  flap 

mmom   ich   bin   älter  als  du 
Alter  rag  (=  Jahr)  fitou  rägom? 

wie  alt  bist  du?  selk  rägi  ich 

bin  6  Jahre  alt 
Ameise  long 
Amerika  M  er  ige 
Amerikaner  r^  Merige 
Amsel  mui 

Ananas  ptnga   (v.  span.  pinia) 
anbeten  atöu 
anbinden  goli 

Anfang,  -s  höletäl  =  bönetän 
anfangen  holüu 
anfassen  angäti,  gotopa 
angebrütetes  Ei  sägol  aäramas 
Angel  go 
angeln,  mit  langer  Leine  äkesch; 

mit  Angelstock  bau 
Angelschnur  eä 
angemessen  pöpon 
angenehm  ienegad 
angesehen  äuä 

angreifen,  feindl.  ämmalat;  be- 
rühren angäti 
Angst  mesäg,  nzu,  Ifu 
ängstlich  mesägetä,  Izueta 
ängstigen,    sich    i    mesäg    ich 

habe   Angst;    i  sämesäg   ich 

habe  keine  Angst 
Anker  jotäg;  vor  Anker  gehen 

afotäg;  Anker  lichten  uijötäg 
Anklage,   anklagen  schüngoa  = 

schüngau 
ankleben  dpascha 


anklopfen  alolöschü 

ankommen  äito,    äuär,   töngenf 

ankündigen  (öffentl.)  trä  jätalei 

Ankunft  ütol 

anlegen  (beim  Schießen),  (vom 
Boot)  amälä 

anmessen  käpö,  apou 

annehmen    bu^gi,    tori,   sänami 

anordnen  fol,  akü'nö,  engeni 

anpassen  aueuei 

anreden  äpesa 

anrühren  angäti,  götö'pa 

anschwellen  bobdlä 

ansehen  pipi,  fätor 

Ansicht  mengemeng 

Ansiedler  re  uasSlä 

anspornen  älaua  (ein  Tier); 
aschöscho  (einen  Mensch) 

anständig  Um,  lima'fisch 

anstreichen  ämist 

anstrengen  (sich  und  andere) 
aschöscho 

anstrengend  tjäu;  Anstrengung 
ängang  tjäu 

antreiben  (ein  Tier)  älaua 

antworten  pdlüelf,  apälüen 

anvertrauen  iseli  =  zseni 

anweisen  (Arbeit)  aueringeni 

anwesend  nö,  lö 

anzeigen  schüngau 

anziehen,  sich  momonga'g,  äpä'l- 
epäl 

anzünden  agütä  dnget  =  fälä 
anget,  jäldtä  anget 

Apfelsine  gMrwgMr;  bittere  g^rw- 
güre  noal;  eine  Apfelsine 
herunterholen  ginztiu  gürugue 

Arbeit,  arbeiten  dngang;  arbeits- 
los esär  dngang 

Arbeiter  re  angang  =  schän  an- 
gang =  söu  angang  =  schän 
dkünö 

Ärger  söng 

ärgern,  jemand  äsong 
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Arm,  mein  —  päi;  dein — pöum; 

sein  —  paiin;  unser  —  exkl. 

päemem;   unser  —  inkl.  pa- 

tisch;  euer  —  päemi;  ihr  — 

päür 
Armband  ileng 
arm  dnngau 
arretieren  a'ppäti 
artig  selenga 

Arzenei     säfei;     Arzenei    ein- 
geben säjeia 
Arzt  sou  säfei 
Asche  älang 
Ast  rä  =  rän  iiäleual 
Atem,  atmen  ngdngas 
Atoll     janäpi;     Atoll -Lagune 

näm 
au!  ik!  * 

auch  häl^  hudl 
aufl  sSregil 
auf   uäl  =  w<2n;    ue    schuk    auf 

den  Berg 
aufarbeiten  angdngelä,  förilä 
aufbewahren  isan;tseni  salapie- 

ei   hebe   mir  mein  Geld  auf 
aufblicken  fdtä^  ueleiieletä 
auferstehen  huälemeldiita 
aufessen  angilä 
auffangen    (einen    Gegenstand) 

sibiieli,  törofi 
auffahren  (aufstoßen)  auf  ein  Riff 

päsetä  nän  osch 
aufgehen  (Sonne)  to'tä 
aufhalten  (stören)  allälomosch; 

(einen    FUichtling)    dmaschü, 

sühuru;  (sich  — )  nö  -  lö 
aufhängen  schö7igägeni,   schön- 

gagenüä,     törägeni;    sich    — 

göltlä,  forogilä  ü'tian 
aufhäufen  amöü 
aufheben  (vom  Boden)  seregüä; 

(verwahren)  isan,  iseni 
aufhören  amdlälä 
aufladen  äiita 


auflösen  (z.  B.  in  Wasser)  schä- 

nelä 
aufmachen  (öffnen)  sngilä 
aufmerken,    aufmerksam    äjäli 
Aufseher  soukünö,  sou  dkünö 
aufstehen    (vom    Sitzen)     ütä; 

(vom  Liegen)  schimutä 
aufsteigen  totä 
aufstellen  aiütä 
aufwachen,  wach  auf!  mmäselä^ 

mmäsetä 
Auge  jailmas,  fdülmas  {-ei,  -am, 

-an,  -asch,  -er);  (Jaul  =  Kern, 

mas  =  Gesicht) 
Augenbrauen  jät 
Augenwimpern  apalülmas 
aus,   läläe    eito    me  r en   ovo  = 

milal    ovo    dieser   Ring    ist 

aus  Gold;    ligitälä  giimurom 

me  Y en  anget  tue  deine  Hand 

aus  dem  Feuer 
ausbessern  Kleider,  Kanu  äpi- 

lesä;  Dach  tülüngl;  Netz  äting 
ausbreiten  töto'lä 
ausführen  (export.)  biiegiuöu 
ausgeben  (Geld)  isHsiiou 
ausgehen     (spazieren)    möialül 

(von    Chamorro    umolatnon), 

järdgefetäl;   (erlöschen)  güUä 
ausgleiten  mit 

ausgießen  älipdla,  aliäld,  asülä 
xVusguck    halten    pipf   fdneiu, 

anäi  fdneiu;  (vorn  im  Boot) 

äpai 
aushöhlen,    ein    Kanu    fäla    nä 
auslöschen  (Licht)  giini't,  giinü- 

tiu,  gunülä;  anget  agullä  das 

Feuer  ist  aus;  (Schrift)  ama- 

iilä 
ausplaudern  k^pas 
auspressen  dngoti 
ausräuchern  ahiiätü 
ausreißen     tölüld     (Zahn);      ui 

(^Baum,  Haar) 
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ausruhen  aso'sö  (refl.)  i  asöoei, 

0  dsöuk 
aussagen  äleta 
aussaugen  ngüng,  ngüti 
ausschöpfen  amdta,  numäi 
aussehen  uä 
ausspucken  ätuf 
aussteigen  totiu 
aussuchen  d'fili 
ausstreichen  amä'ulä 
austeilen  metiia 
auswählen  dfili,  ftl 
auszeichnen  gikil 
außerhalb  lemöüsangi 
Auswanderer  schäisä'i 
ausziehen   ätiua  entkleiden 
Axt  sä'pel 

B. 

Bach  mä'leuä 

backen  (auf  dem  Herd  u.  auf 

offenem     Feuer)     for;     (auf 

heißen  Steinen)  Um 
Backofen  um 
Backenzahn  ngzliu 
baden  ti'äü 
bald  esäl,    esebungi,    esäb,    esä- 

hüngmoi 
Balken,  Quer-  öischam;  Längs- 

terielap 
Bambus  buai^    ligibuai 
Banane    ür,     uhch;    Bananen- 
pflanzung mdt  en  uisch 
Band  (z.  B.  am  Hut)  röurou 
bändigen  a'fegir 
Bark  nänesä 
Bart  älüs 
bärtig  älüsühol 
Bast  (von  Hibiskus)  gilifo;  (von 

Kokosnuß)  gdsch 
Bauch  ubu  (-ei,  -om,  -an);  eme- 

täk  ubuan  er  hat  Bauchweh 
bauen  (ein  Haus)  kaü  fm,  aiü, 

aiutä  im 


baufällig  imejHr 

Bauholz  irä 

Baum  xiäleual 

beabsichtigen  mhnengi 

Beamter  sou-  (als  Vorsilbe  bez. 
Amt,  Beruf) 

beaufsichtigen  lägeläg 

beauftragen  engeni 

beben  (vor  Angst)  buarugerüg; 
(die  Erde)  sehet 

bedecken  budliu  (mit  einem 
Deckel,  mit  Blättern);  üre- 
gepuöliu  (mit  Erde);  parün- 
gerüng  (den  Kopf) 

bedienen  ämuena 

,,  sich  ämuene  fötal 

bedrohen  ämesäg 

beeilen  muetekai,  rzgikai 

beenden  aigülä,  ämälälä,  atakdlä 

beerdigen  Ubiiali 

befehlen  /<?/,  dkünö,  engeni 

befestigen  engiti,  ällögü  (durch 
Binden,    Nageln,     vStampfen) 

befinden  (örtl.  sich  — )  nö^lö; 
(gesundheitl.)  wie  befindest 
du  dich?  0  ifausum?  wie 
befindet  ihr  euch?  au  ifau- 
semi?  wie  befinden  sie  sich? 
re  ijausur  ?  ich  befinde  mich 
gut  igad,  du  o  gad,  er  egad, 
wir  sigad,  ihr  augad,  sie 
regad;  befinde  mich  schlecht 
ingau,  ongau  usw. 

befreien  ligitdlä 

befriedigen  (jemand  erfreuen) 
äschiptschipa 

begabt  log 

begegnen,  jemand  aschnschu 

begierig  (=  durstig)  mär 

beginnen  bolü'u 

begleiten  tab-,  diab-  uei  mich; 
ok  dich;  wfihn;  -u^kisch  uns; 
-Uckemi  euch ;   -uer  sie 

begraben  libualt 
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Begräbnis  Ubualib 

begreifen  gü'lä 

begrüßen  atirou;  ehrfürchtig  — 

äparö 
Behaarung  ilnäl 
bei  ren  {rei  =  aroi  bei  mir,  rem 

bei  dir) 
Bein  pasche  =  ptsche 
beinahe  egüseschak 
beisammen    schuschak  =  sehn- 

fengenschak  =  /engen 
beischlafen      (ehelich)     schäri; 

(außer-)  ja  (fög  —  dich,  fäi  — 

sie) 
beißen  gü 
Beißzange  akugü 
bejahen  ürä  iä 
bekanntmachen      ürä      fätalii, 

ä'pasa  fätaUi 
Bekassine  ligischöur 
beklagen  (sich)  schüngau 
bekleiden   mömongäg,    äpälepel 
bekommen  bu^gi,  sälemi 
bekränzen  mudremuar 
beladen  äüta 
belästigen  allälomosch 
belehren  agü'gülä,  äbungü 
beleidigen  eä'iä 
beleuchten  äuer 
belohnen  abä'su  (von  Chamorro 

apase) 
Belohnung  mo,  abä's 
belügen  atubu,  misi 
bemalen  (sich  —  mit  Gelbwurz 

teig)  teig-   iei    ich    —    mich, 

ög  du  —  dich 
bemitleiden  long,  fdiö 
bemühen,  sich  aschöscho 
benachrichten  ärong 
beneiden  buäila,  budibuai 
benennen  ditä  =  aitht 
bepflanzen  fä'tegi,  fölegi 
berauben  möscho 
bereit  täk 


bereitmachen  atakdlä 

bereuen  mdngesejäl 

Berg    schüg;   Berggipfel    saböi- 

schug 
bergig  esou  schugun 
Beri-Beri  ^nmasch  (?) 
bersten  loschelä 
Beruf  sou- 
beruhigen  alügülä 
berühren  angä'ti 
beschädigen  fäirei 
beschimpfen  asönga;  i  e  songete- 

kisch  er  beschimpft  uns 
beschmutzen  dpuölü 
beschützen  schdnepan,  td'pengi 
htschuldigen  schüngaic^schüngoä 
Besen  po'po 
besessen  audreiiar  dnü 
besiegen    (=  niederwerfen) 

apüngü 
besinnungslos     lälango,     bulds 

(v.    Span,    borracho,     Cham. 

bulatchö) 
besizten  eor  mit  Pron.  poss. 
bestätigen  äl^ta 
besteigen  to'tä 
bestellen    (Land)   sdk  =  roden, 

iotegi   bepflanzen;    (jemand) 

engeni 
bestimmt  d'let 
bestimmen  dkünS 
bestrafen  d'ppäti 
betäubt  bulds 
Betelnuß    püh;    -blatt    iialeiial 

piih;  -kalk  buäsch 
beten  a'regi 
betrachten   pipi,    ürüng  (sich); 

(etwas  ansehen)  dlemau  =  ä'le- 

mau 
betrinken  (sich)  dbulas;   ngang 

i  äbulas    iuei    ich  —  mich, 

en  0  —  w^  du  —  dich,    i  e 

—    /er   —   sich   (v.    Cham. 

bulatchö,  span.  borracho) 
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betrüben  (jemand)  pä'i 

betrügen  atflbutup,  misimis 

Bett  äsän;  das  Bett  machen 
ämuena  äsän 

betteln  timgär 

bevölkert  (stark)  esöu  aramasen; 
(schwach)  äkäschai  aramasen 

bewachen  (hüten)  lä'geläg 

bewässern  atjogi,  Mi 

bewegen  mägüt,  viagütegüt; 
mägüt/   rührt  euch! 

beweisen  aiierengeni 

bewundern  sorömang 

bezahlen  7noni 

Bezahlung  mö 

bezeichnen  gikzl,  gilleni 

bezeugen  ä'lita 

biegen  ä'puä 

biegsam  püopu,  puopu 

billig  pal 

binden  go'li 

Bindfaden  äläl;  für  den  Dach- 
bau kät  en  Im 

bis  (zeitl.)  mine;  mine  eäm  mä 
bis  zu  deinem  Tod;  (örtl.) 
/an,  jäne;  sihuela  fäi  schug 
wir  gehen  bis  zum  Berg 

bissig  kü'gü,  menat 

bitten  tü'ngär 

bitter  märas 

Blähung  smg 

Blase  Brand-  pöi;  Harn-  ligaböbo 

blasen  ftgii,  ügügu;  das  Licht 
aus-  gunülä 

blaß  sä'rohuesch 

Blatt  schön  iiäleual 

blau  arauerau,  hMebul 

bleiben  nö,  lö 

blind  päsch  mas  =^  limäsepasch 

Blitz  iiheuer 

blitzen  eucreuer 

blödsinnig  sorosörehusch  =  soro- 
sSremynang 

blond  (Haar)  schimugät 


blühen  ääo 

Blume  ät,  ä'tinuäleual 

Blut,  blutig  tjä 

Boden  (Fuß)  sosöl 

Böe  oschöu 

Boot  höt;  Bootshaus  fitan  hat; 

Kanuhaus  litan  uä 
bohren  btira,  buröti 
Bord,    an    Bord    gehen    ituöu 

schünuä 
Borste  vom  Schwein  ün  en  silo 
böse  ngau 
Bösewicht  rü'gerüg 
Brandung  nänä;  hohe  See  nä 
braten  (zwischen  heißen  Steinen) 

um 
Braten  (Schwein-)  kerang (e  sih) ; 

gebratene  Brotfrucht  apuesch 

e  mai 
brauchbar  (tüchtig)  log 
brauchen  (bedürfen)  mal 
brechen     (Bein)    bül;     (Stock) 

bullü'n;  {Topf)  ripi;  das  Kanu 

ist  zerbrochen  uä  atilingäg  = 

uä  aripingeg 
breit  scholap 
brennen     pul;     Feuer!     apül! 

(Pfeffer)  ätig  auei  ren  amufk 

es   brennt   mein   Mund  vom 

Pfeffer 
Brennholz  ämusch 
Brett  päp 

Brief  ttligi  (v.  Chamorro  tinige) 
bringen    (eine   Sache)    buegüo; 

(ein  Tier,  Kind)  umüto 
Brotfrucht    mäi;    mit    Kernen 

mäias;    -bäum    schipinemäi; 

Brotfrucht    suchen    ih   mäi; 

Brotfrucht  einmachen  mär 
Bruder,  mein  bui  muan,  dein  — 

buim  muän,  sein  buin,  unser 

buisch,  euer  buämi,  buir 
brüllen  o'riör 
brummen  ngüngü 
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Brunnen  schänekel 

Brust  düng;  weibl.  —  tut  [tili, 

tum  usw.) 
brüten  önopi 
bücken,  sich  hörotin 
bucklig  sagürepär 
Bündel  fjät;  ein  Bündel  Fische 

ffäten    zk;    eum    ein    Bündel 

Bananen 
bunt  tigajü'fü 
Buschmesser  säpasap 
Butter  (Schmalz)  iui 

C. 

Calophyllum  rägisch 
Chamorroleute  re  Mariäles 
Chamorrosprache  kepas  en  Ma- 
riäles 
Chinese  re  SÜa 
Christ,  christlich  kritiälö 

D. 

Dach  (von  Blättern)  eäs  =  dson 
im;  -First  ünguschik;  -latte 
ä'pengeg;  -sparre  uöi 

Dachdecken  jätajat  =  /ata 

daher  zna  mine;  buile  ina 

damals  fgue;  igue  tiempo  Re 
spaiol  damals  zu  den  Zeiten 
der  Spanier 

damit  hue^  buzle:  jätemo  viais 
hui  ebne  eor  anäm  -=  fät  mais 
bmle  pflanze  Mais,  damit  du 
zu  essen  hast 

damit  nicht  buile  oto  petjai  — 
damit  du  nicht  hungerst 

Dämmerung,  Morgen-  filimoi  rän 
„  Abend-  leau7}ialicl 

Dampf  dtün 

Dampfschiff  päbör(spa.n.vapor)  ; 
tu  df  (=-  Feuersegel) 

daneben  äron 


dann  (kausal)  Hänge:  o/öri  minen 
i  lange  obue  äppät  wenn  du 
das  tust,  dann  wirst  du  ge- 
straft; (zeitl.)  ngere  ätak 

darinnen  llän  =  lläl:  eno  llän 
er  ist  drinnen 

Darm  täl 

darum  ina  mine 

daß  (damit)  engem  bue  ebne 
fori  sage  ihm,  daß  er  es 
machen  soll;  (Konj.)  zu  um- 
schreiben :  esä'let  eäm  fasül 
dngang  nicht  wahr  dein  haben 
gearbeitet  =  es  ist  nicht  wahr, 
daß  du  gearbeitet  hast 

dauern  büngial 

Daumen  (mein)  ait{i)lap 

Decke  (Schlafmatte)  dos;  unter 
Deck  Läjö  =  lofö;  Zimmer- 
äschap 

Deckel  bälebal 

decken     bualhi;     Tischdecken 


amuena  mungo 


dein  eöm,  nöm,  (suff.)  -om,   -m 

Delphin  güu;  Delphine  herbei- 
locken durch  Aufeinander- 
schlagen  von  Steinen  unter 
Wasser:  fäi  güu 

denken  jnengi,  memengi 

denn  bue^  buile 

dennoch  nge 

der  (Pron.  rel.)  ue,  plur.  die  k^ue 

derselbe  buali  ischak,  eueueschak 

Deutscher  Re  alemän 

Diarrhöe  gilt,  sit 

dicht  pin 

dick  (im  Querschnitt)  biietäi, 
dülap  ---  dickbäuchig  liböubal; 
(in  der  Höhe,  z.  B.  ein  Buch 
}}idliöl 

Dickicht  ualn'pin 

Dieb  mdnemoscho 

Diener  soukü'nö;  Dienerschaft 
schän  (ikünö 
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dies  melaU  yninht 

dieser  -ie,  -en,  -uen;  plur.  -ekän 

diesseits  peigiri;  diesseits  vom 

Fluß  peigil  säschük  nie  iget 
Disenterie  pä  tjä,  ynäoschosch 
Dolmetscher    aniuen    kepas  ^ 

atotön  kepas 
Donner  pät,  manüng 
Donnerwetter!  mesän  iner! 
doppelt   (=  mehrfach)   aiiasön; 

fäneriiö  (zweimal) 
Dorf  pei  =  äpinom 
Dorn,  dornig  jälejal 
dort  (mir  fern,  dir  nahe)  igimü; 

(uns  beiden  fern)  igiläl,  inän, 

iläl 
dorther  meigimul,  meigüal 
dorthin  lä  igimu,  la  igilal 
Drachenspiel  ätä'ig 
drängeln  ätfeti,   asMipet 
draußen  lügün 
drehen,  ein  Rad  atä'golu;  eine 

Kugel    asagopeli;    ein    Seil 

pzni;  —  wenden  uelegi;  drehe 

dich  herum  ueleg-uk 
drei    <?7,    olüschai,    olüfai,    Uu, 

olüjäsch 
dreizehn  seik  me  zlu 
dreißig  ilik,   üief 
dreihundert  üihukiu 
dreitausend  olengeras 
dreißigtausend  o'lesel 
Drittel  olüsäb,  olüpeig 
dreist  sämesäg,  mähat 
dringend  igilegtU,  päk 
drohen  ämesäg 
Drossel  mui 
drücken    (deine    Hand)    itengi 

poum;  (auspressen)  öngoti 
du  en;  als  präfix  o- 
dulden  (zulassen)  selenga;  (lei- 
den) tö 
dumm  mmang,  husch 
Dünger  (vom  Tier)  pänman 


dunkel  rosch 

dunkeln   ebne  lä  rosch,   roschd- 

pung 
dünn     (Baum,     Tau)     aischik; 

(mager)  schüschü  =  gül;  Me- 
neng (z.  B.  Papier) 
Dunst,  dunstig  äre  hoät 
Dünung  nähöbö,  nälapalap 
durch  ren,  rel 
durchbohren  (mit  einem  Bohrer) 

bzirä,  buröti;  (von  einer  Kugel) 

hu  er,  buerengi 
Durchfall  gut,  sit 
durchgehen  jatäbolä 
durchlöchert  ngät,  güs 
durchsichtig    (Glas)    fät;     (ein 

Sieb)  melengeleng 
durchsuchen  güte-fetä'l 
dürfen,  umschr.  durch  können: 

mmuen,  oderFut.:  -hue;  nicht 

dürfen   -sah 
dürr  päs 
Durst  mär 
dürsten  „ 

E. 

Ebbe  mmät 

eben  (jetzt)  zgina;  (glatt)  schäl 

Ebene,  eben  (horizontal)  fand'- 
pi,  sonegad 

ebnen  auiuei 

ebenso  —  wie  eueueschak  —  me 

Echo  ligäsenual 

echt  ä'let 

Ecke  (v.  Tisch,  v.  Zimmer)  fäte- 
fatül 

Ehe  schänim 

ehemals  tgue;  in  alter  Zeit 
möiue 

Ehre,  ehren  dporo,  äuä;  Ehrer- 
bietung erweisen,  sich  bücken 
uoi  vor  mir,  uom  dir,  uan 
ihm;  nasch  uns,  uami  euch, 
udr  ihnen 
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ehrlich  m^sdn 

Ei  sä'gol;   -dotter   buläl;  -weiß 

pöltVläl;  angebrütetes  Ei  sägöl 

a  äramas;   Eier  legen   sägol 
Eid  äkapal 
Eidechse  lih^pai;  (Gecko)  lipa- 

rösch 
eifersüchtig  kil 
eifrig  schü'afisch 
eilen,  eilig  vinMekai,  rigikai 
ein,    eins    dt,    eschai,    efai,    eu, 

ejäsch;  einhalb  esäb,  epeig 
elf  seik  me  eu  =  äaf  nie  ^fai 
100  ä'bukiu 
1000  sängeras 
10  000  sei 
100 000  ä'pingit 
einfädeln  atolongei 
Einfahrt  täur 
einfältig  i/imang,   husch 
einführen  buegflong 
eingestehen  äl^'ta 
Eingeweide    tä(n),     tat,     tarn, 

tan 
eingießen  älipälong,  äliälong 
einholen  göna 
einig  schäneua 
einigemal  fänakau 
einladen  atdlongou    zu  Gast) 
einmachen  (Brotfrucht)  mär 
einnehmen  (Geld)  isHselong 
einmal  fäneu 
einreiben  tdtäfi 
einrichten  auetce,  ämuena 
einsalben  d'päti,  a'päti  IS 
einsalzen   asiga,   asigänin  (von 

Chamorro  asiga) 
einsam  älä schal 
einschiffen,  sich  sSu 
einschlafen  ätöl 
einschleichen  ällijelong 
einsperren  ä'ppäti 
einstürzen  pungeiiii,  matelä 
einträchtig  schaneiia 


einverstanden  tipalT,   tipäni 
Einwanderer  re  uaso'lä 
einwickeln  tügemi 
einwilligen  selenga 
einzäunen  gölola  (v.  span.  cor- 

raU),  tobagorfdä 
Eisen  mdschä  (v.  engl,  metal}), 

pärang  (Glocke) 
Eisvogel  uäii 
eitel  dngol 
Eiter  nun  =  läl 
ekeln  sich,  ekelhaft  Hau 
Ellbogen     b7(g77anep[ei)     mein, 

-oum  dein 
Elend  Idngeta 
Eltern  schäp 
empfangen  sälanii 
empfinden    (schmerzl.)   pai 
Ende  sä'bon;  zu  Ende  dros;  das 

Wasser  ist  alle  äpö 
endlich  amüirimuir ,  muir 
eng  schogit;  gedrängt  voll  a5t:/z?i- 

pet 
entbehren  längetä 
entdecken  schüngi 
Ente  nganga  (Cham.);  wilde  — 

ngangdleual 
entfernen,    sich    tdolä;     hinter 

sich  lassen  älü 
Entfernung  tanan 
entgegen  pdleual 
entgehen  älnu 
enthaltsam  äschül 
enthaupten  säpöpoii 
entkernen   (Mais)   dmor 
entkommen  äliiu 
entlassen,  jemand  ligitdlä 
entlaufen  fatäbolä 
entmannen  käpon   (span.) 
entschließen  ärdrä 
entsetzlich  rfi 
entstehen   fdsetä,   ma'retä  (von 

leblosen  Dingen);  ufseg  (von 

Tieren   und   Menschen) 
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entweder  —  oder  zu  umschrei- 
ben: wenn  nicht  —  dann 
ngere  sä  —  ehue 

entzwei  (Knochen,  Stock)  göpe- 
sag;  ripisäg,  ripingäg  (Gefäß) 

er,  es  i;  als  Präfix  e- 

Erbe  (das)  ligitätiu 

erben  huegi  ligitätiu 

erbrechen  ihmüs 

Erdbeben  selep 

Erde  (Land)  iäneu  =  fäleu;  (Bo- 
den) puo'l,  sosöl 

ereignen  gölä 

erfahren  gülä 

erfreuen  emeseiga 

ergreifen  ämaschü 

erhaben  inmiier 

erhängen  (sich)  gölüä  iuan  = 
forogilä  man 

erholen  (sich)   tiuen  seräg 

erhöht  ällanga 

erinnern   (sich)   mengt 

erkälten   (sich)   songo'ngö 

erkennen  dgülä 

erkundigen   (sich)   äieg 

erlauben  selenga 

erleuchten  auerei 

ermahnen  ätüelig 

ermäßigen  (den  Preis)  a'ppela 

ernst  esemeshg 

erröten  äpdraparelä 

erscheinen  (in  der  Ferne)  huä' ; 
(vor  Gericht)   buä'to 

erschrecken  (selbst)  rü;  (je- 
mand — )   arürü 

erstaunen  sarömang,   tjMa 

erstaunlich  asarömang 

Erste,  bes.  Erstgeborener  läp 

ertappen  eöfi 

ertränken  dmäbü 

ertrinken  mä'lum,  mäb 

erwägen  memengi 

erwarten  säuli 

erwischen  eöß 


erzählen  apäpa 

erziehen  Jälä 

erzürnen  asönga;  sich  mit  je- 
mand —  e  songef engen  (er); 
re  songejengen  (sie) 

essen  mungo,  dngi,  oschäi 

Essen  mungo;  Eßgeschirr  nä'- 
nien  mungo 

Essig  meldgeli  (v.  span.  vinagre) 

etwas  tü'uen,  ekä'güs 

euer  ndämi,   eämi,    -ämi,   -emi 

exerzieren  afä'lejäl 

Exkrement  pä,  buisä,  aldu 

F. 

Fächer  ä'nepöi,  esä'nepöi 

Fackel  tül 

Faden  hüo  (span.) 

fähig  log 

Fahne  galer a 

fahren  (v.  Schiff)  seräk;  (auf 
dem  Schiff,  Wagen)   t^tä 

Falle  äpüng 

fallen  püng 

fällen  amä'tä 

falsch  esepüng,  eseuen;  (trüge- 
risch)  rügerüg 

Familie  schä,  ei  schä  meine 
Familie 

fangen  törofi,  STiburi 

Farbe  (Färbung)  älül;  (Farb- 
stoff) ä'mis 

färben    kätü;   Färber  sou  kätü 

fassen  efer:  rau  en  efer  rualö 
schan  dieser  Krug  faßt  zwei 
Flaschen  Wasser;  tdkengeni: 
uä  en  etdkengeni  200  tonelada 
dieses  Schiff  faßt  200  Tonnen 

fasten  aschül 

faul  (trag)  ataroa,  schiuarau; 
Faulenzer  sou  ataröa;  (ver- 
fault) masch,  buömasch 
(Fleisch);  buä,  tHr  (Früchte, 
Holz) 
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Faust  tüg 

Feder,  z.  B.  Hühner-  ün  en  malük 

fegen  po'po 

fehlen  (von  Sachen)  esdr;   (von 

Menschen )  esenö;  sämai  meta  ? 

was  fehlt  dir.' 
Fehler    jilä    (deutsch);    Fehler 

machen  riig 
feige  viesägetä  =  liueta 
Feile  fH 
fein  pä'schig 
Feind  palen al 
Feld    mät;    Feldarbeit    engang 

en  mät 
Fell  (z.  B.  Kuhfell)  gilin  uäke 
Fels,    Felsenküste   aschauschait 
Fenster  dsam  möscho  (die  Die- 
bestür) 
Ferkel  äp  en  silo 
fern  tau 
Ferse  äptlepü 
fertig  ätak,    ämäl,    äük;    nicht 

fertig  sentak;  noch  nicht  fer- 
tig sentdkerno 
fest     (hart)     temau;     (haltbar) 

nog,  no'genög 
festbinden    goli  ällögü;  -halten 

ämuschü     no'giu;     -machen 

(Segel,  Boot)  gSli 
Festtag  gfihul  (v.  Chamorro  gu- 

pot);  rän  en  fei 
Fett  hii  (Schmalz);  jitug  e  iui 

das  Fleisch   ist   fett;   buetäi: 

Silo  e  buetäi  das  Schwein  ist  fett 
feucht  schttan,  sch/tan 
Feuer  dnget,   äf,   akH,    ä'heru; 

Feuer!    Spul!  -stelle  fdlang; 

-zeug  aus  Stein   fdün  dnget; 

-sbrunst  fm  epul 
Feuer  machen  jä'lä  anget,  agütä 

dnget;  -löschen  gunfdä  anget 
Fieber  giläl 

finden  schüngi,  schäschu 
Finger  ait;  kleiner  —  aitischig 


finster  rosch 

Fisch  fk;  fliegender  —  mdngar; 
Sardine  tÜ;  Fische  trocknen 
äpela  ik 

fischen,  allg.  jita,  seilä;  mit  dem 
großen  Netz  rJpö/ap;  mit  dem 
Stangen  netz  schau;  mit  der 
Angel  äschid,  äfiäf;  mit  langer 
Leine  eäkesch;  mit  dem  Speer 
tou  ik;  mit  Gift  süp  (Fisch- 
gift ilp) 

Fischer  sou  fita,  souset 

Fischgarten  äsM^  mäi 

Fischreuse  ü;  -speer  äpong,  tou 
en  ik 

flach,  Fläche  fanä'pi 

Flagge  galha 

Flamme  pul 

Flasche  hör ;  als  Flasche  benutz- 
ter Kürbis  takna;  -nscherben 
mereptlo;  -Stöpsel  pinepinä'lo 

flattern  (Fahne)  sMt,  apöupou; 
(Huhn)  äsipou 

flechten  (Korb,  Dach)  jdüt  = 
fdifai;  (Haar)  pin;  Flechter 
soufdifai 

Flecken  im  Auge,  Star  ün  en 
ik  (=  Fischschuppen) 

Fiederhund  paischoi,  pditi 

Fledermaus  niinebue 

Fleisch  fztug;  fztigon  süo  = 
Schweine-;  jitigon  uäke  = 
Kuh-;  fitug^mas  =  rohes  — ; 
fitug  möt  =  gekocht.,  gebra- 
tenes Fleisch 

fleißig  lischou,  schüäfisch 

flicken  (ein  Loch  zunähen)  tä'i; 
(Netz  flicken)  ating;  (Hose 
flicken,  einen  Flicken  auf- 
setzen, Kanu  ausbessern) 
äpinesa,  epilesa 

Fliege  läyig 

fliegen  ^/,  äliäl 

fliehen  fätab 
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fließen  bü;  bfibfi 

flink  riierii 

Ploh  güu 

Floß  fS'fas 

Flosse  pein  ik 

Flöte  (von  Rohr)  ängiin 

fluchen  äiari 

Flügel  pai  äliäl 

Fluß  mä'le  ud,  säschük[\f.  Cham. 
sädog) ;  trockenes  Flußbett 
dura 

flüssig  tä'giäg 

flüstern  amdngün 

Flut  bür;  die  Flut  kommt  ein  ebiir 

folgen  (=  mitgehen)  mir  tabuei 
H;  uns  tabuikisch;  dir  tob 6k; 
euch  tabutkämi;  ihm  tabuf; 
ihnen  tabuer;  (=  gehorchen) 
sälenga 

folgsam  schüafisch 

fordern  (verlangen)  tingdr 

fort!  sü!  sülä!  älä,  fhlä,   uldlä 

fortfahren  (im  Schiff,  Wagen) 
tetdlä;  —  in  der  Arbeit  enen 

fortführen  umülä 

fortgehen  IIa 

fortjagen  fatabu^lä,  alaudlä 

fortlassen  afeildlä 

fortlaufen  jatdbolä 

Frambösie  rüb 

Frau  jdfen,  schd'bot 

frech  mvJrä 

frei  töuöu 

freien  gute  schanfm,  gute  puluei 

freigebig  uaffisch 

FremdHng  re  uasolä  (Leute,  die 
auf  Kanus  von  auswärts 
kommen);  re  uän  (Leute  von 
„Oben");  re  peigiuou  (Euro- 
päer) 

fressen  (rohe  Früchte,  Fische, 
Fleisch)  uschäi  =  oschösch  ;  [2X\- 
gemein)  mungo,  Imperativ: 
edngi 


freuen,  sich  meseig 

Freund  märir;  bui;  sich  an- 
freunden abfdbui 

friedfertig  mhon 

Friedhof  uMep  ei,  pei  en  mdnemä 

frieren  eriföi 

frisch,  zu  umschreiben,  z.  B. : 
frische  Fische  fk  en  ränei 
V.  heute;  ik  en  igina  v.  jetzt 

frisieren  dmuena  schim  tefä 

froh  meseig 

Frucht  uän 

fruchtbar  duä 

Frühe  (morgens)  läsor 

früher  igüe 

frühstücken  älä'sor 

fühlen  mi  d'fi;  (empfinden)  pd'f 

führen  umü,  umülä 

Führer  man  eo 

füllen  dsögü,  aurä'lä 

fünf  lfm,  Ifmman,  Izfai,  limou, 
Itfäsch 

fünfzehn  seik  me  limou 

fünfzig  limnk,  Umäd'f 

500  limdbukiu 

5000  limdngeras 

50000  Itmesel 

fünfundzwanzigmal  fäl  ruäk  me 
limou 

f/5  Izmepeig 

Furcht,  fürchten  mesag,  liu,  niu 

furchtlos  sämesag 

furchtsam  mhag 

Fusinios  ölägu 

Fuß  ibuibuen  pesch-ei;  -sohle 
feile  pesch-ei 

Fußboden  pä 

Fußweg  äl  aischik 

füttern  amungon  =--  ngan  ei 

G. 

gackern  totegdg 

gaffen  aneniäu 

gähnen   müal  dtöl,   meuan  ätöl 
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Galle  ä'til 

ganz     (unzerbrochen)     änus  = 

Mus 
gar  möt 

Gast  konvida  (span.) 
Gastmahl  gübul  en  mungo 
Gatte,  -in  schdnimu{ii),  schälen- 

gäle,  biipulü 
Gaumen  fdün  orong 
gebären  mäk,.  mdkü 
geben  ngini,  aitüo  (=  hergeben) 
gebildet  lischou,  gülian 
Gebirge  schüg 
geblendet  tän  ä'let 
gebogen  ähora 
geboren  werden  mänegäl 
gebraucht  (alt)  äsä'sot 
gebückt  börotiu 
Gecko  lihipai 
Gedärme  tän 

Geduld,   geduldig  lälielai,   a'to 
gefallen  äjischi 
gefällig  ämesng 
Gefangener  schä  ä'ppät 
Gefängnis  im  an  ä'ppät 
gefräßig  mongdlap 
gegen  (versus)   ?igMi;   (contra) 

päle  ualür 
gegenüber  peigina 
gegenwärtig     (anwesend)     nö; 

(jetzt)  igina 
gehen  fäil,  f^>'^S)  l^ 
geheim  uairas 
Gehirn  fä'boeap 
gehorchen  selenga  (=  gehorsam) 
gehörig  7tdün  io,    eän  io  (plur. 

näür  io),   eär  io 
Geige  läbit 
geil  ngalj  jä'fä 

geizig  uäput,    uangau,  länogou 
gelähmt  man  ese  bueng 
gelb  rdngerang 
Gelbwurz  rang,  tiig 
Geld  mön^  saldpi  (Cham,  salape) 


Geldbeutel  nänien  saLapi 
Geldstrafe  äriä 
Gelenk  aschiischu,  ailil 
Geliebte  äfät,  fdül 
gelten  eor  ipetan,  eor  Sjan 
gemäß  Yen,  renefölii 
gemein  (schlecht)  ?igaii 
Gemüse  golai  (Cham.) 
genau  uen 

genieren  (sich)  ajäijjisch 
genug  egoic;  — !  emuen! 
gerade   uen,    ueneuen;    gerade 

so  groß  eueueschak  tumokon 
Geräusch  lo'llösch,  buase  rtgerig 
gerben  tümo   (Cham.);    Gerber 

soll  tümo 
gerecht  iuen 

gern  ( —  haben,  —  essen)  äfischi 
geruchlos  ese  bopöl 
gescheit  räpi 
Geschenk  äiäi 
geschickt  rapäu 
Geschlechtsteil:  Penis  sä-i,  -m; 

weibl.  tingi-ii;   Hoden   söl-i 
geschmacklos  esennö 
Geschrei  dkapas,  eat 
geschwätzig  sou  k^pas 
geschwind  kai 
Geschwister  mongi-ei,   -om 
Geschwulst  bö 
Gesetz  fol, "  äküno 
Gesicht  uä'nemas,   mas 
Gestalt  (schön  von  — )  ülugad; 

(unschön  — )  ülungau 
gestehen  ^^lä,  ügüschag 
gestern  näneu;   gestern   abend 

bongi  näneu  =  läbongoe 
Gesuch  t  in  gär 
gesund  seräg 
getrennt  von  lemöüsengi 
gewähren  selenga 
gewaltsam  aschöscho 
gewandt  riieru 
Gewebe  tor,  törongi 
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Gewehr  pek  (Cham,  pake),  Izga- 

süg 
Geweih  fdlü 
Gewicht,  gewichtig"  tjäu 
gewinnen      vianggänä      (span. 

ganar) 
gewiß  ä'llet 
Gewitter    ue'reuer     (Blitz)    hät^ 

manüng  (Donner) 
gewöhnen,    sich    Sri;    iöri    ün 

suK'a  ich  gewöhne  mich  an's 

Rauchen 
Gewohnheit  for;  fojS'r 
gießen  älipa,  älia 
Gift,  giftig  äun,  äul 
giltig  eor  efan,  eor  epetan 
Gipfel  saböischug,  uäischug 
girren  ngüngü 
glänzen  emerzuriu,   escheriuriu; 

(=  leuchten)  etin,  euer 
glatt  schäl 
Glatze  schtmuimor 
glätten  aschällü 
glauben    lügülüg,    lügüu;     ich 

glaube  (=  ich  meine)  m^li 
gleich    (sofort)    kai;   (wie)   ue; 

(paarig)  apäleuen 
gleichen  eueue 
glimmen   gü 
Glocke  pärang 
Glück,  glücklich  fäiegad  =  fäie- 

■ßsch 
Gott  //ö5(Cham.;wö5,  span.ß^zö^); 

anülap 
gottlos  eselügüu  (ungläubig) 
Grab  lih,  liban  manemä,  pH 
graben  kel,  äkH 
Gras  jä'tü 
Gräte  schürt  ik 
grau  möus  (nur  v.  Haar) 
grausam  atarammat,  Uschöi 
Greis  man  tüfai,  manüllap 
greifen  dmaschü 
Grenze  aiin 


Griff  (d.  Messers)  pasch  (en  sär) 

groß  likeh^  ttimog,  läp 

Gr o^vnwttQv  inelap ;  -wdXQV  sama- 

lap 
grün  (=  blau)  aräuerau 
Grube  lih 
Grundstück  mät 
grunzen  ngüngü 
grüßen  ä'tirou 
günstig  gäd 
Günstling  käfisch 
Gurgel  örong 
Gurke  günger 
Gürtel  kdlüg 
gut,   gütig  muämai,  gäd,  fisch; 

(wohlschmeckend)  nnö;  gut! 

eäf 

H. 

Haar,  allg.  ün;  Kopf-  älischim; 

Haut-  ünal;  Scham-  gor-ei 
haben  eor;  nicht  —  esor 
Hafen  näm,  taur 
Hahn      malükemuan;     -kämpf 

arupmdlük 
Hai  pä'u 
halb   ^säh,    epeig;   halbgar  möt 

emas 
Hals    üu;    -kette    usöus;     aus 

Gau,     abgeschliffenen    roten 

Muscheln  dmosch 
halt!  ülä! 
halten  (in  der  Hand)  dmuschü; 

(fest-)  amuschü  nögiu;  (ent-) 

fer,  pjer 
Haltung     inö;     gute     inöuen; 

schlechte  inöhör 
Hammer  amüirimüir 
Hand     gumusch-i,     -ün,      -ür; 

-fläche  län  gumusch 
handeln  dkamö  (an  dkamö  sein 

Handeln) 
handgemein  ämmalat 
Hängematte  üloil 
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hängen  (etwas  auf-)  tongög, 
schöngög;  (sich  auf-)  gölüä 
üuan^  foregilä  üuan 

Harnblase  ligahobo 

hart,  hartnäckig  tj/mau 

Harz  (bes.  d.  Saft  d.  Brotfrucht) 
bülis 

hassen  ä'buta 

häßlich  Hau,  flliingaii 

hauen  lauti  {=  prügeln) 

häufig  esoii^   jd'nesou 

Häuptling  sämol 

Haus  im;  Bretter-  imepäp; 
Tanz-  rU;  Stein-  imefai; 
Boots-  utdneböt;  —  bauen  käü 
im;  -gerate  schduar;  -junge 
schän  äkünö;  -tier  man  fegir; 
-suchung  gü'te- fetal 

Haut  gil 

heben,  mit  der  Hand  seregi;  mit 
einem  Hebel  tibitei 

hedal  H! 

Herd  (Feuerstellej  fälang 

heftig  üng 

heil,  heilen  (intrans.)  mä;  heil- 
bar übue  mä;  heilen  (trans., 
kurieren)  safia 

Heimat  jäneuH  (mein  Land) 

heimlich  udiräs;  für  sich,  z.  B. 
lächeln   ma'noman 

Heirat  apulü'pai;  heiraten  bü- 
pulü,  schänim 

heiser  palär 

heiß  bii^schekar 

heißen  itän  (=  sein  Name); 
io  itom  =  meta  üom  wie  heißt 
du?  itei  N.  mein  Name  ist  X.; 
fo  tten  samom  wie  heißt  dein 
Vater?  meta  iten  minen  mo 
rämi?  wie  heißt  das  bei  euch? 

helfen  schient ,  täpengi 

hell  sdram;  ebne  saram  es  tagt; 
(klar  V.  Wasser)  jät 

Hemd  üf 

Henne  malük  schäbot 

Fritz,  Zentrallcarolin. 


her,  herbei  to;  -kommen  feito; 
-bringen  buegfto;  -rufen  fefain- 
gito 

herab  tiu;  kommen  to'tiu; 
-lassen  ardpetiu;  -springen 
lüsetiu;  -ziehen  tdiutiu 

herauf  tä;  -kommen  totä 

heraus  uöu;  -kommen  touou; 
-nehmen  buegiuoit;  -tun  ato- 
uou;  -strecken,  die  Zunge 
eitflän;  -ziehen  (Zahn)  tölülä, 
{Ba.um)  buari,  (Pflanzen,  jäten) 
ui;  komme  heraus  ölä  touou 

herbe  melHs 

Herd  jdlang 

Herde  tolomän 

herein  long;  komme  herein  tö- 
long,plur.aiit6long;-ru{enfain- 
gzlong;  -lotsen  apäü  =  k^pai 

hergeben  aitito 

herkommen  feito,  möteto,  ito, 
vigito,  färegeto 

herrschen  äküno 

herumlaufen  fdtab,  üschöi  fetal 

herunter  fan;  ito  fan  komme 
herunter;  herunterfallen  pi'in- 
getiu;  -schlucken  oruniflong; 
-lassen  ardpetiu 

Herz  biil;  Herzgrube  fänemud- 
ramuar 

hetzen  (einen  Hund)  äisi 

heucheln  tiperuariu 

heulen  (Hund)  Örüör 

Heuschrecke  tägä 

heute  räncn;  —  früh  4  bis  6  ^ 
uenemoi  rän;  —  früh  6 
läsor  maugu,  läsor  ;  —  früh 
8  läsor  ä'lauas;  —  mittag 
lädloas;  ■ —  nachmittag 
um  2  läpäl;  —  nach-  "j 
mittag  5  bis  7  läfäf ; 
(S  Uhr  läfäf  schos;  lü  Uhr 
läfäf  mau;  —  abend  la- 
hongi  =  bongenei;  —  Mit- 
ternacht Itigenebcng 
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Hexe  söusou 
Hiebe  udiiuau,  uäuti 
hier  ign,  igä;  hierher  igal 
Himmel  läng 

hinaufgehen  töiä;  -klettern  tdn- 
genitä;    -klimmen    (mit    zus. 
geh  und.  Füßen)  äfitäk 
hinaus  lugün;  — !  (raus!)  touou 
=  hinausgehen;  hinausweisen 
abutäuou;  hinauswerfen  ata- 
räiiou 
hindern  allälomosch 
hinein  /JZ,  long;  dlä  tölong  gehe 
hinein;    hineinsteigen,  durch 
d.  Fenster   totä  läl  äsammö- 
scho;  hineinlegen  isalong 
hinken  mä  eu  pisch  (en)  =  tot 

ein  Bein  sein 
hinlegen  sätiu;  hinstellen  aiütä; 
hinsetzen  (ein  Kind)  amä'tiu; 
—  sich  mätiu 
hinten  mutr 
hinter    murin;     hintereinander 

murin  eschai 
Hinterer  äp-i^   -im,   -isch 
hinterlassen    muetesengi,     regi- 

sengi 
hinunter   tiüfan;    -tiü;  -steigen 

totiu  =  tötiüfan 
Hirsch    7ninäsch    (v.    span.   ve- 

nado!) 
hobeln  äschallü 
hoch  tekias 
hochstehend  mmuer 
hochmütig  alölang 
Hochzeit  apulü'pai 
Hoden  söl-i 
Hof  meläg 
hoffen  lü'güu 
hohl  ngäd 

Höhle   ngäd,    lisang    (cham.  li- 
jang),    imefai   (=  Steinhaus) 
Hölle   puo'lebuis   (aus   calabozo 
span.  und  puöl) 


holen  llä-huegi  (gehen  bringen) 
Holz,    Bau-   irä  =  ürä;    Brenn- 

ämusch 
Holzkohle  m,öli 
horchen  düseling 
hören  röngerong 
Horizont  pdtlang 
Hose  kasüles  (span.  calzones) 
hübsch  muämdi 
Hüfte  üg 
Hüftentuch  ä'päl,  tü'güm,  (aus 

Hibiskusfaser)  tor 
Hügel  pal 
Huhn   mdlük    (cham.    manok); 

Hühnchen  lisioh 
Hühnerzucht  malükejäl 
Hülfe  täpengi 
Hummer  ür,  aütä 
Hund     goläg     (cham.    galago); 

fliegender  —  paischo'i 
hundert  äbukiü;  1 00 000  äpingit 
Hundertfüßler  mälibong 
Hunger  petjäi  (v.  engl,  appetite?) 

dpetjai 
hungrig  petjai,    ktf;   opetjai  = 

0    dpetjai   hast   du   Hunger.^ 

i  säpetjai    ich   habe   keinen 

Hungerj 
Hure  uöschefä,  lijäfä 
hurtig  kai 
husten  leldu,  nenäu 
Hut  pärüng 
hüten  nägenäg,  lägeläg,  ämuena; 

sich  —  äfäli 
Hütte  näneso,  fmudneual 

I. 

ich  ngang,   als  Präfix  i- 

ihr  ämi,   als  Präfix  au- 

immer   -schak  (Suffix) 

in    lä,    lä,    läl,    län;    lä   im    im 

Haus;    löpuöl    in    der   Erde; 

läl   tipuas    im    Bett;    läsosol 

im  Boden 
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Jnselto;  Hochinsel /aw^m  schug; 

Atoll  fanäpi 
irgendwo  eörmo 
irren,   sich  —  rüg 

J. 

ja  eä,  iä;  ja  gewiß  iä  euer 

Jacke  üf 

jagen    äschep     (mit    Hunden) 

päk  sflo  Schweine  schießen 

schöu  (mit  dem  Netz)  z.  B. 

shöu  paischoi  fliegende  Hunde 
Jäger  sou- äschep 
Jahr  rag;  dieses  —  rägf;  voriges 

—    rägoe    elä;    nächstes    — 

rägi  e  Uj 
jährlich  älangan  rag,  rage  me  rag 
jähzornig  sösong 
Jam  lago;  -Steckling  niesen  lägo; 

Jam  ernten  kel  lägo;  -Pflan- 
zung mät  en  lago 
jammern  sang  äkahuas 
Jap  Äp 
Japan  Sepän;  Japaner  Respanes, 

Resepan 
jäten    ölägu   (mais),    meleti  [nü 

Kokos),  m 
jeder,    jedermann    gäl   eu,    gäl 

^schai  dramas 
jemand  ne,  ^schai  ne 
je    mehr   desto    mehr   Söul  — 

hual  Söul 
jener  mir  fern,    dir  nahe  emü; 

uns  beiden  fern  elä 
)enseits  peiginän;  —  des  Flusses 

peigil  saschük  megilal 
jetzt  igina 

jucken  kot^    es  juckt  mich   ikot 
Jugend,  jung  önegad,    bei  Ver- 
gleichen   git;    igite   fäni    ich 

bin  jünger  als  du 
Junge   dtumiian;    junger  Mann 

älüal 
Junggeselle  älüal  lipisch 


Junges  äpene  (z.  B.  —  uäke 
Kalb;  ä.  man  äliel  Junges  v. 
Vogel 

K. 

Käfer,    Bock-    lisäsä;    Kantha- 

riden-  ^re;  terminaliae  (grün) 

lipötemäu 
Käfig  ün  man 
kahl  (haarlos)  mdngofasch,  seht- 

muimor;     (kurz     geschoren) 

görüfasch 
Kakerlak  matolap 
Kalb   ap   en  uake,   äpene  uake 
kalfatern,  ein  Boot  pän 
Kalk  bu^sch;  -ofen  umiinubuesch 

-brennen  ümu  buesch 
kalt    foi,     pätapat;    sehr     kalt 

pätekisch 
Kamerad  schänoä 
Kamm  rdai 
kämmen  tSfä 
Kampf,    kämpfen;     allg.    fiou; 

mäun;    Hahnenkampf    ärup 

malük;  d.  Spornmesser  dazu 

jofal 
Kante   päi^   päl,   ngäschen   {la- 

masa  Tisch) 
Kanu   uä;    Hochsee-  uä  seräk; 

einen    Baum    für    ein    Kanu 

fällen   amät  uä;  einen  Baum 

für  ein  Kanu  aushöhlen  jäla 

uä 
Kap  dilül 

Kapitän  sdmol  en   uä 
kaput  fä'ir 

karolinisch  pagüloosch 
Karoliner  re  pagüloosch 
Kasten  bar 
Katarrh   möng 
kauen  Ifilü 
kaufen  ämöu,  kämö 
Kaufmann  söu  kämö 
Kehle  drong 
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Kehlkopf  fäül  orong 

kehren  po'po 

Kehricht  peipei 

Keil  ätiet 

kein  esär 

kennen  gü'lä 

Kennzeichen  gtkil 

kentern  schap,  aschäpald,  pütelä, 

schoulelä 
Kern  fdül,  fdün 
Kerze  ddngis 
Kessel  rdu 

keuchen  äiemör,  ngäsehö 
kichern  gekai  malemäl 
Kiemen  sepäl 
Kind  ät 
Kinn  eät 

Kirche  im  uan  Itos 
Kiste  här 
Kitt  äppasch 

kitzeln  amuetegü,  atigeh ö 
klagen        (seufzen)        ngdsetä; 

(laut  — )  sängäkabuas ;  (an  — , 

sich  be-)   schüngau 
klar    sdram     =     hell;     jät     v. 

Wasser 
klären  säg^    z.  B.  Busch  klären 
Klaue  ük 
kleben    pasch;    klebrig    pasch- 

epasch;  Klebstoff  äppasch 
kleiden  dmomongägo,  mömongäg; 

Kleidung      mongäg      (cham. 

magägo) 
klein  gitikü 
klemmen  pät 
klettern  ätdngerutä 
klimmen   topai;   mit    zus.  geb. 

Füßen  äfitäk 
klingeln  d'tigi,   ätitigt 
klingen    (intr.)   tigfelä'ng 
klopfen  dlöschü,  alo'lüsch 
klug  Uschou 
Klüverbaum    schüschü;     -segel 

tu  enemmuan 


knallen    alo'lüsch,    lüsch,    püng 

kneten  ängüt 

Knie  buguan  pesch-ei;  knien 
fätotiu 

knirschen  dringt 

Knochen  schü 

Knöchel     giirubun     pesch-ei  = 

Fuß- ;  g.  pei  =  Hand- 
Knoten  bügebug 

knüpfen  bügoi 

knurren  ngüngü 

kochen  (intr.)  auäta,  schan 
äuat  od.  iuat  d.  Wasser  kocht ; 
(tr.)  d.  Küche  besorgen  amöt; 
im  Topf  kochen  rdua 

Kochtopf  rdu 

Köder  ämol;  ködern  amollä 

Koffer  bar 

Kohle  möli 

Kokosnuß,  allg.,  auch  =  Kokos- 
palme nü,  lü;  ganz  kleine 
Nuß  gurübuschig;  klein  und 
unreif  gurüb;  zum  Trinken 
sou;  zum  Trinken  und  Essen 
nü  masou;  ganz  reif,  Kopra 
schö 

Kokosnußbast  gösch;  d.  Bast- 
schale peijöl;  d.  harte  Schale 
peisäg 

Kokosnußmilch  ärüng 

Kokosnuß  herunterwerfen  tökat- 
iu  nü 

Kokospalme  s chipin  nü;  tra- 
gende —  nü  ka  äua;  ganz 
junge  —  nü  jo;  -blatt  painü; 
-pflanznüsse  öloschik 

Kokoskrebs  af 

Kokospflanzung  mät  en  nü 

Kokossaft  (Tuba,  Toddy)  süß 
m^m;  sauer  muäl 

kommen  tto,  jHto,  rzgito,  jari- 
gilo,   mueteio 

Kompaß  läng 

Konkubine  ämuar{ei),  fdül(eei) 
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können  mmuen;   nicht  —  sä'- 

innen;  (wissen)  gülei;  nicht  — 

sägülei 
Kopf  schim;  -kissen  ülüng;  -laus 

güu;  -weh  (ich  habe  — )  eme- 

täk  schim-oi 
köpfen  gupi  schim 
Kopra  schö,  masösö;  —  bereiten 

ätikischo 
Koralle  jaimärängerang 
Korb,   allg.  Uib;   Brotkorb   aus 

Pandanus  hotdu;  aus  e.  Palm- 
blatt   schiig;    Korb    flechten 

faü  schüg 
Körper  tneg 
kostbar  tön 
kosten   mön   od.  töuun   (wörtl.: 

sein  Preis  ist),  Plur.  mör  od. 

töuur;  =  versuchen  ägüla 
krachen  llösch 
kräftig  mämau,  schö 
krähen  go'ko 
Krampf  tÖ'regS 
krank  semäi  =  sämäi;  verwundet 

gilas 
Krankenhaus  fm  en  semäi 
Kranz  mudr,   inuärernüar 
Krätze  möi 

kratzen  gerigen,  gheger 
kraus  mänger;  Krauskopf  schim 

iianger 
Krebs,  Fluß-  leüroir;  Taschen- 

älimong   (Alangrove-),  rägum 

(Sumpf-);  Kokos-   af ;   Meer- 

( Hummer)  ür,  aütä 
Kreuz    krüs;    (als    Körperteil) 

lilgüschäp 
kreuzen  (lavieren)  aueleiiel 
kriechen  töllau,   tö 
Krieg  mäun;  -sschx^  säinemäun 
Kropf  iiuhö 
Krücke  eöjö 
Krug  taküa;  von  einer  Kokos- 

schale  por 


krumm  pär;  -beinig  peschepär; 

x-beinig  bugu^schu 
Krümmung  pä'ron 
Krüppel   (am  Bein)  peschä'mä; 

(am  Arm)   pdimä;  (bucklig) 

sagürepär 
Küche  mdlüm 
Kuchen  (v.  Mais)  sudsu 
Küchlein  Usioh 
Kugel   (Geschoß)  fäünpek 
Kuh  uäke  schäbot 
kühlen  apatapäta 
kühn  mhiat 
kümmern,  sich  dfäli 
kundig  eö 

Kundschafter  schän  hnäm 
künftig,  -es  Jahr  rägeka  ebuito, 

rage  ebuito;  -en  Monat  mar  am 

ebuito;  Adv. :  binnen  kurzem 

esebungi;  nach  längerer  Zeit 

ätiuen  biingi 
Kupfer  gobure   (span.  cobre) 
Kürbis  kalamdsa{sp3.n.ca\a.bd.za) 
kurz  liimosch  moschomosch 
kürzen  amoschdlä 
kurzsichtig  ese  uerilet 
küssen    (nach   Landessitte    mit 

der  Nase)  feisong;   mit   den 

Lippen  atümo 
Küste,  steil  aschäuschau;  flach, 

sandig  piäpi 

L. 

lachen  gekei,  jäs 

lächeln  gekei  md'noman 

lächerlich  agekei 

laden  (Gewehr)  duia,  duteni 
{pek) ;  —  auf  den  Rücken 
ämuera;  —  auf  den  Kopf 
dümang;  —  auf  die  Schulter 
dü/ar  =  dmuar;  —  an  einem 
Stock  auf  die  Schulter  dmuar 
pdluel;  — -  auf  einen  Wagen, 
einen  Ochsen  düta 
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Ladung,  Wagen-  iitünan  kareta, 

huegian  kareta 
Lagune  näm 
lahm  mä  eu  pesch  (auf  einem 

Bein) 
Lampe  abülebul 
Land!  äna  fäneu! 
landen  (mit  dem  Boot  an  Land 
fahren)    itüong    uönejaneu  -= 
tiülong  uönejaneu 
Landmann  sou  mät 
Landsmann    re    fanüuei    (von 

meinem  Land) 
Landstreicher  imuschoi 
Landungsbrücke  örör 
lang  älai,  lälai 
lange  ibungi]  ähungi 
langsam  -miiai   (Suffix);   lang- 
sam  gehen  mötemuai;  lang- 
sam   sprechen    kepäsemuai; 
langsam!  amäü!  milimäi 
Lanze    (Kriegs-)    stles;    Fisch- 
speer tou  en  ik 
Lärm,  lärmen  ägürang,  abüpüng, 

äkabas 
lassen  (zu-)  selenga;    (=  befeh- 
len) äkünö 
Last,      (Trag-)      buegi,     aifar; 
(Wagen-)     ütünan,     buegian 
kareta 
Laune  tipärü'eru 
lauwarm  eseiMebuesch 
laufen  jätab,  muSt,  farigerig 
Laus  (Kopf-)  güu;  lausen  fä'git 
laut  sprechen  k^pas  tümog 
läuten,  atigi 
lavieren  auHeuel 
Leben  menduan 
leben    mSnau;    er    lebe    hoch! 

menautä'  menaulä' ! 
lebendig  mänemenau 
Lebewohl  sagen  ä'bung 
Leber  ä'sel 
Leck,  lecken  lasch 


lecken  mit  der  Zunge  tümuri 

Leder  gilin  uäke 

ledig  Itpisch 

leer  pö^  pol;  leer  trinken  apou  lä; 
üneml  lä 

leeren  alia^  alipa 

legen  isäl^  sälflä,  onötiu;  weg- 
isälä;  nieder-  isätiu;  auf- 
isätä  (z.  B.  Holz);  hinein- 
isällong;  auf  die  Seite  — 
apägUki  (Boot,  Mensch) ; 
sich  —  önolä,  ülä 

Leguan  galüf 

lehren  dbungü,  agüküla,  käbüng 

Lehrer  sou  kdbüng 

Leiche  mdnemä 

leicht,  V.  Gewicht  pel;  unschwer 
mescheräg 

leichtsinnig  esäfäli 

leiden  (=  erlauben)  selenga; 
(=  dulden)  tö;  (=  gern  haben) 
äfischi;  (nicht  gern  haben) 
ese  äfischi  =  äbuta 

leihen  presta  (span.) 

Leine  ea 

leise  (-sprechen)  kepas  egit, 
kepas  emiidi 

Leiter  ato'tö 

Lendenschurz  (aus  heim.  Stoff) 
tor;  ( aus eur. Stoff)  tügümäpäl 

lenken  nemeni 

lernen  kä'büng 

lesen  era'geräg 

letzte,  der  aigügün 

leuchten  etin,  euer;  (jemand  — ) 

duer 
leugnen  ä'pä 

Leute  schä;  Leute  von  Ponape 
schäne  Fänepi;  viele  Leute 
schdsöu;  (Einzahl,  d.  h.  ein 
Mann  von  Ponape)  eschai  re 
Fänepi 
Licht  (- Helle)  ^/mw;  (  =  Kerze 
od.  Lampe)  abülebul 
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lieben    fdio;     (schätzen,    gern 

haben)  a fischt 
LiebUng  käfisch 
Lied  föl 
liegen    (=  sich    befinden)   eno; 

(auf  dem  Ohr  — ;  öne  seieng; 

(auf  dem  Bauch  — )  öne  schäp; 

(auf  der  Seite  — )  öne  pegiek; 

(auf    dem    Boden    — )     uon, 

iion  lä,  uöllä;  was  hegt  mir 

daran!  inämo  =-  inäschak 
Limone   lömul;   -bäum    schipi- 

lömul 
Linie  täl 

Hnkisch  ruorfingaii 
Hnks    pegi  schabot;    hnks    um! 

la  pegi  schabot 
Lippe  tüu,  tüuäu{-ei) 
List  eöpasch 
loben  a/äeg,  ttäpü 
Loch    (z.  B.   im    Kleid)    ngät; 

(Grube,  Pflanzloch)  Itban 
locken  jaingi 

Löffel   (aus   Kokosschale)  ätiet 
Lohn  abäs  (v.  cham.  äpas) 
löschen    (Feuer)    gunülä  anget 
lose     (=  wackeln)     bdngebang; 

(Seil  — )   buaisäg;  der  Hund 

ist  los  golägamuila;  loslassen, 

-machen  buaisf,  buaiszla,  ligi- 

tälä,  ämalüäla 
loten  atdu,  apöu  Mala  (die  Tiefe 

messen) 
Lücke  apüngelä 
Luft  äng 
Lüge  mts;  lügen  dtiibu,  atübu- 

iiip,  mishnis 
Lügner  man  misimis 
Lump  imuschöi 
Lumpen    (Putztuch)    miiete  reu 

ynongäg 
Lunge  ferieoa 
lustig  meseig 


M. 

machen  fori 

Made  ilöpisch 

Mädchen  ätaschäbot,  fäbiil 

Magen  tä 

mager  gz7l 

mahlen  igeig 

mahnen  föl^u 

mal  fän  (ein-  eufän,  zwei-  ruo- 

fän  usw.) 
man  re;  re  dpasa  man  sagt 
manchmal  fän  akäu 
Mangel,    mangeln    mal;    i    mal 

ich   brauche;    äros    (=  fertige 

zu     Ende)    äros    öt     es    ist 

Mangel  an  Taro 
Mango,  Mangga   (=  Cham.) 
Mangrove   schia,    eöng;   -busch 

lern  schza 
Mann  =  männlich  muän 
Marke  gtkil 
marschieren  feiL  färeg 
mäßig  päs 

massieren  schSgi,  schöscho'gi 
mästen  äbuetäi 
Mastbaum  äü 
Matte   ^Schlaf-)  giägi 
Maul    läü;    halt's   — !    altigülä 

läüomf 
Meer    sät;'  —    innerhalb    des 

Riffes  läläm;  tiefes  —  Idmetau 
mehr  tiiien  esöu;   —   als  tuen- 

muan 
mehrfach  auasön 
meiden  liueki;  meresengi(=  aus- 
einandergehen) 
meinen  mengi;  ich  meine  m^li 
Meineid  akapaldngau 
Meinung  mengemeng 
Meißel  gÖpidiL 
melden  engen i 
melken  ünguti,   iiöngeuong 
Melone  melon;  Wasser  —  sä- 

Ua   (span.  sandia) 
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mengen  aschiifengeni 

Mensch  äranias 

merkwürdig  asarömang 

messen  apou,  käpo 

^lesser  sär;  Taschen-  sär  relos 
(=  Uhr) 

Meuchelmord  nni  me  neoälä 

Milch  tut 

milde  töng 

mischen  aschu,  aschufengeni 

mißbilligen  abiitä 

mißmutig  lälomosch 

Mist  (Kuh-)  pän  uäke,  alöu  en 
uäke 

mißtrauen  sälüghi 

Mißverständnis  rongerong  engaii 

mit  tabuei;  gehst  du  mit  mir 
obue  tabuei-ei 

Mitleid,  -ig  tong,  fdio 

mitnehmen  buegi.  buibog 

Mittag  lääloas;  -essen  müngän 
äloas 

Mitte  lügulap;  mitten  in  Ingulapal 

Mitternacht  Ingenebong 

mitteilen  engeni 

Mittelfinger  aitulüg 

Möbel  aschauar 

mögen  äfischi,  tipali 

möglich  ebue  v'imüen 

Mond,  Monat  märam;  monat- 
lich dlangan  märam;  letzten 
Monat  ren  marämue  Slä;  Neu- 
mond sigöuru;  erstes  Viertel 
efeneg;  Vollmond  bongelim- 
masch;  letztes  Viertel  omäle 
Mondfinsternis  maram  osch- 
osch 

Mord  7ini  meneoälä,   nni  jetälä 

Mörder  sou  enni 

Morgen,  -s  4  —  6,  Dämmerung 
uenemoi  rän;  kurz  vor  Son- 
nenaufgang läsor  maugu;  bei 
Sonnenaufgang  läsor;  gegen  8 
läsor  älauas 


morgen  läü;  morgen  früh  läü 
läsor 

Mörtel  meskla   (span.) 

Möve,  Kormoran  ämä,  schwarze 
—  gurugäg;  Tropikvogel  sük; 
weiße  kiäki 

Mückelzken,  wJm,[cham.n/amö] 
nämökü;  -netz  taunäm 

müde,  von  der  Arbeit  aschig, 
käschig;  vom  Laufen  mör; 
überdrüssig  lälomosch 

mühsam  ndiräs 

Mulde  äürä 

mürbe  meschetor 

Mund  an  (immer  mit  Pron. 
poss.,  also:  auei,  -fm,  -an, 
-asch,  -ämi,  -er;  läü;  alügülä 
läüom!  halte  den  Mund! 

Mundvorrat  pai  mungo 

murren  ngflngi:  mürrisch  lälo- 
mosch 

Muschel  dimet,  gätil  [tä  Tri- 
dacna);  -schale  pön  dimet; 
-hörn  sdui 

müssen:  mit  Futur  auszu- 
drücken, z.  B. :  öbue  förischak 
du  mußt  (wirst)  das  tun 

müßig  esär  dngang 

mutig  menat 

Mutter  In;  -brüst  tut 

N. 

na!  nanu!  üua!  teoa 

Nabel  bug(-ei  usw.) 

nach  (Richtung),  nach  Norden 
Id-efang;  das  Schiff  fährt  nach 
Jap  uä  ebuela  Ap;  (zeitl.) 
nach  3  Monaten  murin  ilü- 
maram;  nachdem,  nachher 
ngere  atak  (=  wenn  fertig), 
muir 

nachdenken  mengi 

nacheilen,  -laufen  fatabuHä 
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nachfolgen  fdtabiie;  (im  Amt) 

liuelz 
Nachfolger   Intel  {-i,    -fm,   -in) 
nachforschen  äguba,  eibä 
Nachlaß  (Erbschaft)  muetesengi, 

regisengi 
Nachkommen  muir^  gü 
nachlässig  lügülap 
nachmittag  gegen  2  läpäl;  5 — 7 

läfäf 

nachreden     übel)    yigülengül 
nachsehen  (beaufsichtigen; 

djäli 
Nacht  bong;  es  wird  Nacht  <7^öwg; 

nachts  läbong 
Nachteil  ese  lömot 
Nacken  schäpeniu 
nackt  säuasch 
Nadel  tigeg 
Nagel  tüfal  (Drahtstift);  Holz- 

tüjal  irä;   Fingernagel  kü-i, 

-in  =  ük-i 
nageln  tufalhi 
nagen  gereger 
nahe  äarap,  nahe  bei  —  aarap 

ängeli  — 
nähern,  sich  aaräpeto,  aardpiwii, 

meriwii 
nähren,  sich  =  Nahrung  mungo, 

mörnungOy  dngi 
Nahrungsmangel  längeta 
Name  U 

Narbe  mäl-gilas,  man  dl,  peinidl 
Nase  puot  [-ei,   -om,   -un) 
näseln  piwtngingi 
naß   tög,    schetdn;   naß  machen 

dtugu,  aschetanü 
Nebel,  neblig  dreboät 
neben  drol;  —  mir  aroi,   —  dir 

aröm,    —  ihm  arön,    —  uns 

arosch,  —  euch dremi,    -ihnen 

arör 
necken  äfjas 
Neffe  faten 


nehmen  (an-)  salamt;  (weg-) 
buegfla,    buegi  sengi,    engiäla 

nein  sab;  nein  gewiß  nicht  sab 
eseila 

nennen  äitä,  aitht 

nervös  uditag 

Nest  fäsajas 

Netz,  Stock-  äting,  röpolap ;  kl. 
Netz  an  Stangen  schau,  schon 

neu  fd;  Neujahr  rägefo;  Neu- 
mond sigöuru 

neugierig  Hegmaii 

Neigung  d'fischi 

neun  lüu,  tüuman,  tüuou,  tüufai 

neunzehn  seik  me  tüuou 

neunzig  tuäk;  900  tüäbukiu; 
9000  tüuangeras,  goooo  tüusel 

nicht  ese 

Nichte  fdten 

nichts  esär,  es  et  au 

nichtswürdig  manelpu 

nicken  schitim 

niederlassen  sich,  ansiedeln  re- 
uaso'lä 

niederstürzen  amd'telä,  apünge- 
tili 

niederreißen  amotjdlä,  atord'tiu 

niederwerfen  (e.  niederwerfen 
im  Kämpf)   apü'ngü 

niedrig  möschomosch;  (gemein) 
maneU'U 

niemals  esd'remo  =  nirgends 

niemand  ese  keschdimo 

nießen  müsi 

nirgends  esd'remo 

noch  einmal  biuile  fan  eu, 
buäl 

noch  nicht:  es  ist  noch  nicht 
fertig  esdnemol,  esäyiemölmo; 
ich  bin  noch  nicht  fertig 
/  esdnemol,  i  esänemölmc;  er 
ist  noch  nicht  hier  /  esenöno 
igei;  fange  noch  nicht  an 
oto  gupdl  bölüu 
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Norden  efang,  peigita;  30":Nzu 
O  e fange  leäs;  330°:  N  zu  W 
e fange  läson 

Not  (Armut)  länget a 

Notzucht  kdschoy  amäi 

nötig  haben  mal 

nüchtern  fanefäne^nüai 

nur  -schak;  (Suffix)  ülüfaischak 
mark  nur  3  M.;  eschaischak 
miian  nur  ein  Mann;  äläschai 
nur  einer ;  äläriuschai  nur  zwei 

Nutzen  lömot;  nutzlos  sälomot; 
Nutzpflanze  fät  ebne  lömot 

O. 

ob  yigere 

oben  uelang 

Oberschenkel  ofo,  schipin  pesch- 

ei 
oder  Sre,  ngere 
Ofen  fe'lang;  Back-  um;  Ziegel- 

ümünübiiesch 
offen  sügeg 
öffnen  sugilä 
oft  äsou^  esoii;  nicht  oft  esesou; 

oftmals  afänesou 
ohne  esär 
Ohnmacht  lalango 
Ohr  seleng-ei 
Ohrgehänge  schiu 
ohrfeigen  p^giri 
Öl  lo;  ölen  äpäti,  apäti-lö 
onanieren  ir   (refl.) 
Orange     gtlrugur;     bittere    — 

gürugurenoäl 
ordnen  ämuena,  dmuena  gätjü, 

feschi,  förifeschi 
ordentlich  lim 
Ordnung  ämuen 
Ort  meläg 
Osten  Ötiu,  peigüong;  6(r:  O  zu 

N  ötiM-ör,    120^:  O  zu  S  ötiu 

efang 
oval  ülelai 


P. 

paarig  apäleuen;  unpaarig  ese- 

pdleuen 
Paddel  fätül 
Palau  Pälöi 
Pandanus     fäsch,     fascheneualy 

pögü 
Pantoffel  löga  (cham.  doga) 
Papaya  hoibai 
Papier   tsch;    ein    Blatt   Papier 

schön  tsch 
Passagier  schä'ilä 
passen:    es   paßt  mir  i  äfischi; 
es   paßt   mir   nicht  i  ä'buta; 
(Anzug)    fere;    es   paßt   sich 
nicht  eselim,  esegau 
Patient  mänesemäi 
Patrone  dutone  pek 
Peitsche  Idulou;  peitschen  Iduti 
Penis  sä-i,   -m 
Perle   (v.  Glas)  bül,  usöus 
Perlmuschel  huei 
Pfad  alaischik 
Pfahl  schul 
Pfeffer    (Paprika)    amuik,    löne 

(cham.  done) 
Pfeife  (Tabak-)  sigällo 
pfeifen  (mit  einer  Pfeife)  titig, 
ä'tigi;      (mit     dem      Mund) 
äuä 
Pfeil  fletscha   (span.) 
Pferch  gölal   (span.  corral) 
Pferd  gebäiu  (cavallo) 
pfiffig  lischou 
Pflanze  fät,  udleual 
pflanzen      fetäg,       fät,      fdtegi, 

föti 
Pflanzung  mät 
Pflanznuß      (Kokos-)      öloschig, 

nüfo 
pflegen  dmuena 
Pfosten  ür 
pfui!  löu,  ilou! 
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Pfütze  (Taro-)  meschör 

pissen  sir,   ameäu 

Plage,  plagen  äinama 

platt  schapap 

Platz  meläg 

platzen  loschelä 

plötzlich  eö;  emuet  eö  to  samol 

plötzlich  kam  der  Häupthng 
plündern  gül 
polieren  äteni 
Ponape  Fänept 
Portion  inät 
Posten  (Wach-)  schan  nägenäg, 

schärt  lä'geläg 
prächtig  ling 
prahlen  engilap 
predigen  fon 
Preis  mö-n,   -r 
preisen  afäeg,  itäpü 
pressen  (mit  der  Hand)  uongeti, 

(mit  einem  Brett)  äp/ta 
Priester  souläng 
Proviant  pai  mungo 
Prozeß  äsch;  prozessieren  schi'in- 

gau 
prügeln  (mit  der  Hand)  pegiri; 

(mit    der   Faust)    tugti;    (mit 

dem     Stock)     Iduti,     galüti, 

(cham.)  nischi,  dbuli; {sich  — ) 

fiou 
Pulver  puöl  en  päk 
pünktlich  ürü'regad 
putzen  (waschen;  talü;  (Nase — ) 

füngori;  (sich  — )  auälüä 

Q- 

quälen  dinama,  äkdinama 
Qualle  limotong 
Quelle  schänehu 
Querbalken  eüscham;  Querlatte 

ä'pengeg 
quetschen  äpeta,  uongeti;  sich  — 

pät 


R. 

rächen  auamö 

Rand  ngäsch,  uü'nekün,  päi,  päl 

rasieren    gürün    dlüs,    göregöre 

raten  äsä' bolig 

Ratte  kesch 

rauh  mangerenger 

rauben  moscho 

Räuber  manemöscho 

Rauch    atün-anget,    borät,    biiät 

rauchen  (Feuer)  dtün,  borat, 
buat;  ( Tabak j  ün  suva;  isäb 
ün  ich  rauche  nicht;  i  sä  ükün 
ich  bin  Nichtraucher 

Raupe  mül,  mün 

räuspern  dnger 

rechnen  pängi 

Recht,  recht  ^gad;  ich  habe 
recht  i  d'let  rei;  du  hast  recht 
i  älet  rem 

rechts  peigi  muan;  rechts  um 
lapeigi  muan 

reden  föl,  fön,  k/pas 

Regen,  regnen  öschou;  Regen- 
zeit oschöuschou 

Regenbogen  resfm 

Regenmantel  mongä'gon  fän- 
oschoii 

Regenschirm  pdjo 

reiben  (sich)  tatafi;  (auf  dem 
Reibstein)  amdta,  igHg 

reich  ousä 

reichen  (dar-)  aitingeni,  aitito, 
isdto,  ngäto 

reif  mäo,  masch 

Reihe  täl,  tälin,  Häl 

Reiher  goro,  a'schen 

rein  lim 

reinigen  ( fegen)  pö'/?ö;  (waschen ) 
talü;  (baden)  tutü;  (von  Un- 
kraut)  öldgu,   meleti 

Reis,  ungeschält  jäe;  ungekocht 
piigas;  gekocht  hin-egsa  (alles 
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Chamorroworte);  Reis  schälen 

Reise,   reisen    säüä;   Reisender 

schä'ilä   ' 
reißen  tärenga 
reiten  ta'ta 
reizen      (Mensch     oder     Tier) 

asönga 
Rest  lüsun 

retten   tä'pengi,   schüni,   schdni 
Reuse  ü 

richtig  ä'let,  iuen 
riechen    (trans.)   tongü;    (intr.) 

hö     buö;     gut    —    huongas; 

schlecht  —  budmasch,  bdngau 
Riemen  (Boots-)  schäp 
Riff  ösch 

Rind  uäke  (span.  vaca) 
Rinde  gilin  uäleual 
Ringfinger  aitesebueg 
Ringvvurm  güisabou 
Rippe  schü  rä'rä 
rissig  täreng 
Ritze  ngäd 
roden  säk 
roh   (Fleisch)  emas 
Rohr  (Schilf)  äsang;  (Bambus) 

bnäi 
rollen  (z.  B.  ein  Faß)  asägepeli; 

(Geld)  tügemi 
rösten  äbuschi;  zwischen  heißen 

Steinen  Um 
rot    pärapar,    bülebul;    blutrot 

tjä 
rücken  (Platz  machen)  aräpuou, 

engeuou 
Rücken  lügüpagür,  sägür 
Rückgrat  lügüschäp 
rückwärts  m^resefäl 
Ruder  (Riemen;  schäp;  (Paddel) 

fätül;   (Steuer)  mürimuir 
Ruderer  sou  fdtül;  -mannschaft 

schä  schäp 
rufen  faingi 


ruhen  asösö;  ruhig!  älüg!  alü- 

güla!  rührt  euch!  mägüt! 
rühmen  (sich)  engflap 
rülpsen  gü'rör 

rund  ülul;  ganz  rund  ulülemuröl 
rupfen  (ein  Huhn)  taräüna 


Säbel  pdschemäsche,  uäsei 

Sache  piseg 

Sack  götel 

säen  (einzeln)  fät;  (breitwürfig) 

ä'päräs 
Saft  schanün 
sagen   ürä   (ich  iura;  du  öira; 

er  oira;  wir  süra:,  äüra;   ihr 

auüra;  sie  reüra);  engeni 
Säge  rä'rä;  sägen  rä'i 
salutieren  ätirou 
Salz  astg;  salzen  astgai;  salzig 

asigebut 
Samen  (Pflanzen)  fät;  (menschl.) 

uät 
sammeln  iloni 
Sand  pi 

Sandalen  löga   (cham.  doga) 
sanft  meschetor 
Sarg  bar 
satt  mat^  ämat 
sauber  Izmefisch 
sauer  muäl 
säuern  emudllä 
Säufer  lisöubuläs 
säugen  aiüt 
Savanne  äsang 
schaben  göroti 
schaden  fair  ei;  schade!  eätjig! 

eferätjig,     ätjigan!     schadet 

nichts!  indmo! 
schädlich  engau 
Schale  (Frucht-)  gilin 
schälen  bürungi 
schämen  (sich)  sau;   schamlos 

esesäu 
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Schamhaar  gor 

scha.rf  keng;  scharfsichtig  tierilet 

schärfen  akengi,  säimi 

scharren  küp 

Schatten  nnür 

Schatz  dmuar,    faul  (Geliebte) 

schätzen  äfischi 

Schaufel  pd'lä  (span.) 

Schaukel  üloü;  schaukeln  aülö- 

ila 
Schaum  bürubur 
Schere  tiMras  (span.) 
scheren  görü,  epdgüu,  sülüschim- 

ei;  kurz  geschoren  görilfasch 
Scheide     (des     Buschmessers) 

buainan  säpasap 
scheinen  (Sonne)  tin;  es  scheint 

mir  mHi 
scheißen  älöu,  pä 
scheitern    (auf   ein    Riff)    äpas 

ueneuosch;    (auf  den   Strand 

laufen)  äpas  uenefäneii  {tiene- 

pi) 
Schelle   parang  gitikft 
schelten  söng 
schenken  äiäi 
scherzen  ägekei 
scheuchen  älaua 
schicken  (einen  Boten)  äkünö; 

(einen  Brief)  melä'la,  ajangäld 
Schicksal  fäi 
schieben  tingi 
schief  pdr 
schielen  a'lif 
schießen  pdk 
Schießpulver  puöl  en  pdk 
Schiff  (allg.)  ud;  (Schuner)  ndnesa 
Schildkröte  (die  echte)  ongemaii; 

(die  grüne)  uöng;  Schildkröten 

fangen  äsdre  uong;  Schildpatt 

bösch 
schlachten  nnf 
schlafen       maür;      (einnicken) 

dt  öl 


Schlafdecke    dos;    Schlafmatte 

giägi,  gi-ei,   -em 
Schlaflosigkeit  mesäl 
schlagen  (mit  der  Hand)  tugü; 

(ohrfeigen)  pegiri;    mit  dem 

Stock  uischf;  (auf  das  Gesäß) 

Iduti;  (mit  dem  Messer)  fdlä 
Schlamm  meschör 
schlapp  (faul)  töu;  (lose)  bange- 

bang;  (biegsam)  puöpu 
schlau  lischou 
schlecht  ngau,  engau 
schleichen   dllif,   dnnif,  muete- 

muai 
schleifen   (Messer)  säimi;   (auf 

der  Erde)  ürür  tap 
Schleuder  dül 
schließen  (eine  Tür)  tilä,  iapzlä, 

api'ingülä;  (beenden)  atakdlä, 

amdldld 
Schlinge  sser 
Schlucht  saschuk,  fS'loa 
schlucken  örumi 
schlucksen  rndtör 
schlummern  dtöl 
schlüpfrig  mitimiti 
Schluß  ätakj  dmdl 
Schlüssel  tdpi  (span.  llave) 
schmackhaft  lino 
schmal  äischik 
Schmalz  tut 
schmecken  (tr.)  al/lla,  l/ri;  wie 

schmeckt    das?    efaisül   lelal 

minen  ?  (intr.)  gut  ellö  =  ennö; 

schlecht  esennö 
schmelzen    (tr.)    autHja;   (intr.) 

schdneld 
Schmerz    rn^täk;    es    schmerzt 

mich   /  m^läk 
Schmetterling  (Tag-)   libueibog; 

(Xacht-)  ds 
schmieden  ätingi,   ügü 
schmieren  tali)ngenii 
schmollen    buai.    schimcraiirau 
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schmücken      älinga;      sich  — 

audlüa 
Schmutz  puöl  (=  schmutzig) 
Schnabel  (sein)  au- {an) 
schnauzen  füngori 
schnarchen  tüngorongor ; 
schneiden   iclä:   i  ulä  aitinepei 

ich  habe  mir  in  den  Finger 

geschnitten;  abschneiden /)ä- 

g/^/^(den  Finger  abschneiden) ; 

ulälä   (ein   Stück  Brot);    mit 

der  Axt  fälä;  Haare  schneiden 

s.  scheren 
schnell  kai;  —  gehen  muetekai; 

—   sprechen  kepdsekai 
Schnepfe     (Bekassine)     liegag, 

Hdupelig,  golzng 
Schnupfen  möng 
Schnur  eä,  äläl 
schnüren  gölingeni  dläl 
schon  -ä-,  e  an ö  igei  Qv  ist  schon 

hier;    schon   lange    me   läm, 

me  fgue;  amol  eschak  me  läm 

es    ist    schon    lange    fertig; 

schon  wieder  lähual 
schön  gad,  egad 
schonen  a'schengi 
auf  den  Schoß  nehmen  amä'ta 

uan  pesch-ei 
schöpfen  (Wasser)  a'tifi;  (Kanu 

ausschöpfen)  ämata  nümäi 
schräg  pär 
Schreck  rü 
schrecklich  arürü 
schreiben     Tsch,     ischf,    tiltgia 

(cham.  tinige) 
schreien  (laut  sprechen)  äbnas, 

äkahuas;  (vor  Schmerz)  wgün- 

gzi,  Önör;  (Kinder  — )  sang; 
Schreihals  lisängesäng 
Schuh  tobälos  (span.  zapatos) 
schüchtern  m^säg 
Schuld  (moral.)  25öw(cham.  isau); 

du   hast   Schuld  en  o  zsou 


schulden ö?//?^;  (span.  deber)  e  dlbe 

rei  ruäk  Mark  er  schuldet  mir 

200  Mark 
Schule  zm  en  käbüng 
Schüler     schän     kdbüng,    äten- 

melditai   (cham.  manaitai) 
Schuner  nänesa 
Schulter  (meine)  aifar-(ei) 
Schuppe  ün  en  zk 
schüren  apula  anget 
Schuß  püng  en  päk 
Schüssel  s^pi 
schütteln  (eine  Flasche)  äloma; 

(einen  Baum)    üschügü  amu- 

aischü 
Schütze  schän  päk 
schützen  täpengi 
schwach  szlang,  ese  mämau 
schwanger    bdbo;     schwängern 

abobou 
schw^ank  (Rohr)  pudbu 
Schwanz  äschepen 
schwarz  schetol 
Schwätzer  söukepas 
schweigen  alügüla 
Schwein    szlo;    Wild-    süöual; 

-jagen    mit    Hunden    äschep 

silo 
Schweiß  mänian,  mä'liol 
schwier     (von     Gewicht)      töu; 

(schwierig)  esemescheräg,  udi- 

ras 
Schwester  (meine)  bu{-i)schdbot 
schwimmen    eäf;    (im    Hunde- 
schritt) ^<2/^5^/jzwg^5cÄz«g;  (mit 

ausgreifenden  Armen)  zl 
schwindlig    muäliel,    mägülegul 

schim(-ei) 
schwitzen  mänian 
schwören  äkapal 
sechs  ön^  onöu,  onoman,  önufai; 

i6  seik  me  onou;   6o   oneik; 

600  onäbukiu;  öoooondngeras 

60000  Snusel 
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See  (Meer)  sät;  hohe  See   nä; 

Seezeichen  bdltsa  (span.) 
seekrank  mäilölö 
Seele  ngoriy  ngSl 
Segel    ämara,     zu;    —    setzen 

aürütä    ämara,    äfitä   ämara; 

—  reffen  akit  ämara;  —  ein- 
holen täütiu,    aürätiu  ämara 
segeln   iueii  seräk;   Segelschiff 

uä  iueu;  Segeltuch  hrin 
sehen  ueri 

sieh  da!  ueri!  pipi! 
sehr  tgil 
seicht  mmät 
Seife  äbuü 
seihen  inün 
Seil  säl,  ämei;  —  machen  pin 

ämei 
sein  (poss.)  naün,  nän,  eän,  -n, 

•an 
seit  Langem  äbungi;  —  Kurzem 

esebungi;  —  wann?  eä  iläta, 

ea  inäta;  —  dem  fga 
Seite  peig,  pMi 
selbst  -schak  epukiu  (sich  — ); 

er  hat  sich  selbst  getötet  ischak 

epukiu  nntlä 
Selbstmord  nnifetä 
selten  ^sesou 
senkrecht  (hängend)  ueletdretiu 

(stehend)  ueletäretä 
setzen  (jemand)  amäta;  sich  — 

mät,   mä'tiu 
seufzen  ngäsetä 
sieben  jus,  fisou,  jüsuman,  füsi- 

fai;  1 7  seik  me  fisöu;  70  fisik; 

700  -ßsübukiu;  7000  füsänge- 

ras;  70000  füsisel 
Siebengestirn  muä'riker 
siegen  apüngü 
singen  kol;  (die  Vögel)  tttik 
sinken  (Schiff)  putetiu,  schöulelä 
Sitte  /(9>,  föfor 
sitzen  mät,   rnätiii 


Skelett  schün  dramas 

so  (wie  dies)  ienesun;  (wiejenes) 
inäusun;  nicht  so  (wie  dies) 
esine;   (wie  jenes)   esinäusun 

sodann  ngere  ätak 

sofort  iginäschak 

Sohn  ätumiian;  (mein  —  nei  ä, 
dein  —  nom  ä) 

Soldat  äramas  en  mann 

sollen  (durch  das  Futurum  aus- 
zudrücken) ibue^  ohne ;  \\\q)c\X. — 
Uo,  öto,  äuto 

Sonne  a'let,  eäl 

Sonnenfinsternis  alet  öschosch 

Sonnenschein  tinin  älet 

Sonntag  rän  en  fei 

sonst  hue 

Sorte  änün,  ulülun 

spalten  tilingi,  ätipa 

Spanier  re  Sepaiöl;  spanisch 
sepaiöl 

spannen  ämäina 

sparen  zsan 

spaßen  äg^kai 

spät  gümiiir;  eä  gümuir  es  ist 
zu  spät 

später  bdbual 

spazieren  järägefetäl,  mätalül 
=  mötanün  (v.  cham.  umo- 
tatnon)     • 

Speer  siles 

Speise  7nungo,  an-  (andfn  dein 

^    Essen) 

speisen    (jemd.)  ämongou 

Spiegel  pipi;  sich  im  Spiegel 
betrachten /)zp/  (-ei,  -k),  irong 
(-ei,  -uk)  (ich-mich,  du-dich) 

Spiel ^'/2wr(=  spielen);  (Musik—) 
ätitik,  d'tigi 

spitz  m^schekeng 

Spitze  mischen,  säbon 

spitzen  sdimi 

SpHtter  sd'tip  en  ürä  (Holz-) 

spotten  auöumau,  aumau,  dfjas 
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Sprache  k^pas   (en  Pagüloosch 

karolinische  — ,  en  Mariäles 

Chamorro   — ) 
sprechen  kepas 
springen  Uüs,  tör 
spritzen   (mit  Wasser)  utingeni 

schan 
spucken  ätuf;  (hörbar  — )  gekäk 
Spur  Th,  güb 

Staar  (Augenkrankheit)  ün  en  fk 
Stamm  (Baum-)  schipinuäleiial 
stampfen  (Reis)  ügüg;  (mit  dem 

Fuß)   hfMreg 
stark  mämau,  schö 
Stärke  (v.  Aroru)  mägemag 
staunen  sarömang 
stechen  (mit  Messer  od.  Speer) 

töu 
stehen  ü 
stehlen     ptyaf,     möscho;     (mit 

Objekt)  pirifä 
steif  temaM,  tif 
steil  alügüpag 
Steilküste  aschduschau 
Stein  jäi,  jäu;  steinig  jdifai 
stellen     jätegüiu      (=  nieder-); 

jätegüä   (=  auf-) 
sterben  mala 
Stern  fü 
Steuer  fätülebübu,    mürimuir  = 

steuern 
Steuermann  sou  mürimuir 
Stiel  (vom  Blattj   hchan       '  ^ 
Stier  uäke  muan 
Stiftenkopf  görü'fasch 
still  schä'reg;  still!  alü'güla! 
stinken  bomasch,  buömasch 
Stirn  schamU' ei -um,  mong-ei-om 
Stock  ü'rä 
stolpern  pös 
Stöpsel    (einer    Flasche)    pine- 

pinä'lö 
stören  allälomosch 
stoßen  tdu 


Stoßeisen  (Ackerwerkzeug)  ölä- 

Strafe  a'ppät;  strafen  äppäti 
Strand  läpi;  Strandläufer(Vogel) 

golfng 
stranden    (auf   ein.    Riff)    äpas 

uene  Wö5^/i;  (auf  einem  Strand) 

äpas  uene  pi 
Straße  äl 
Strauch  uälekit 
streifig  äriere 
streiten  ffou;    (tätl.)   tüg;    (mit 

Stöcken)  utschi;  (mit  Messern) 

iälä,  sareu 
Strick  säl  dischik 
Strömung   (im   Meer)    fdngosch 
Stück  (Brot)  ginegin 
stumm  sorobusch,  mdnobusch 
stumpf  (ohne  Spitze)  p<^^;  (ohne 

Schneide)  köb 
Sturm  mälemal 
stürzen  (auf  ebener  Erde)  pün- 

gelä,  mä'telä 

(ab-)  püngetiu 
suchen  güt^  güta 
Süden  or,  pigitiu;   150°,  S  zu  O 

ore  leäs;  2 1 0^,  S  zu  W  öre  läson 
Sünde  fsou  (cham.)  =  sündigen 
süß  mem 
Süßkartoffel     kamüte;     -Acker 

mäten  kamute 
Sumpf  meschor 

T. 

Tabak     süwa     (span.    chupar), 

tamäk;  —  säen  äpäräs  suwa; 

—    verpflanzen     jät     suwa; 

-samen    jdün    suwa;    -pfeife 

sigdllo 
Tabu  täb,  fei 
tadeln  songäti 

Tag  rän;  guten  —  rdnemai! 
tagen   (Tag  werden)  ä  rän 
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täglich  älangan  ran,   ränin  me 

ran  in 
Tags  lä  rän 
Tagelohn  abäson  ä  rän 
Taifun  mälernal 
Tal  äreare 
Tante  tfa  (span.) 
tanzen  huai 
Tanzstock  gürugur 
tapfer  yninal 
Taro  öt;  -pflänzlingpag  en  öt;  -feld 

meschör,  puöl; —  holen  räfi  öt 
Tasche    höresä;    -tuch    buäjou 

(span.  pafio) 
Tasse   (aus  einer  Kokosschale) 

schüschu 
tasten  gotäp 
tätig  schü'äfisch 
tatoieren  mak 
Tau  (Seil)  ämei,  säl 
taub    seieng    epüng;    Taubheit 

Ifselengäpüng 
Taube  säbölohol  (d.  Papageien-) ; 

palüma     bueschebuesch     (die 

weiße  — ) 
tauchen  (jmd.)  ämobu;  iselbst) 

tüfi,  iülong;  (im  tiefen  Wasser) 

peig 
taufen  (christl.)/2m7/^/w;  (Namen 

geben)  aiteit 
taugen  gäd,  eor  epetan;  nichts  — 

ngau,  esär  epetan 
tauschen  liueli 
täuschen  dtubu 
tausend  sängeras 
Tausendfuß  mänebong 
Tee  tchä 
Teil  inät 
teilen  tnäti,  äinet 
Teller  sapi 
teuer  töu 
Teufel  dnü 
tief  loläl 
Tier  man 

Fritz,  Zcntralkarolin. 


Tintenfisch  güs 

Tisch   lamäsa  (cham.,  span.) 

Tochter  ätaschäbot 

tönen  titig 

Topf  räu 

töricht  i/imang 

tot  mä 

töten  ?lni,  nnzlä;  üio  nn'i  äramas 

du  sollst  nicht  töten 
träge  ataröa,  schSuarau 
tragen  (auf  dem  Kopf  j  äümäng; 

(auf     der     Schulter)     düjar; 

(auf  dem    Rücken;    dmuera; 

fein  Kind)   atou 
Träne  schän  en  mas 
tränken  dünü,   -m,   -r 
trauern  sängeti;  traurig  pä'i 
Traum   tjela 
träumen  tjän,  tjäl 
treffen  (beim  Schießen)  äl;  ins 

Schwarze  äl  lügulap 
treiben  (ein  Tier)  älaua;  (Boot) 

mänelä 
trennen  anernuälä 
Treppe  atoto 
treten    itrans.)    sch^pegü,    jäti; 

I  intr.)    bliri 
Tridacnamuschel  tä 
trinken  un 

trinkbar  emuen  rebue  finemi 
Trinkflasche  (von    Kokos)   bor; 

(Kürbis)  takna 
Trinkgefäß  schüschu 
trocken  pel 
trocknen  apelälä 
Trog  kanöa  (span.) 
Trommel  tdmbot  (span.) 
Trompete  kon/ta  (span.) 
Tropfen   söp;    tropfen    (durchs 

Dach)  sösop 
Trost  älepai  lätip 
trotz  buüe:  buiie  ei  dkünö  osä- 

föri  trotz  meines  Befehls  hast 

du  es  nicht  getan 
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trüb  pän 
trüben  apäna 
trübselig  päi 
tüchtig  log 
Tumult  ägürang 
tun  fori 
Tür  äsam 

U. 

übelreden  eä'iä 

über  (lokal)  uplangil;  (bildlich) 

7//muer 
überall  fätalei 
überdrüssig  lälomosch 
Überfluß  igol 
überlegen  mengi 
überlisten  öper 
übermorgen  sepelan  läü 
überreden  amuscheni 
überreif  mäschhut 
überschreiten  muet  me  uan 
übersetzen  aueuen  kepas;  ato'tön 

kepas 
übertreiben  engüap 
überwinden  äpüngü 
übrig  Ugit;  die   übrigen  Leute 

ligit  en  aramas 
Ufer     (Sand)      läpi;     (Felsen-) 

aschäuschau 
Uhr  relos  (span.);  wieviel  Uhr? 

öra  meta? 
umarmen  rämf 
umgekehrt  uelegag 
um    —    herum    uelegin,     uene 

ngäschen 
umrühren   pild/engeni,   ariüfen- 

geni 
umsonst  (gratis)  ese  mön,  esä'- 

remon 
Umweg  äl  epä'r 
umwenden  uMegi,   u^geti;  (ein 

Blatt)  sügf 
umwerfen  amätälä 
um  —  zu  bue 


unangenehm  ese  i^negad 

unartig  (von  Kindern)  lisän- 
gesäng 

unbestimmt  esä'let 

und  (zur  Wortverbindung)  me: 
en  me  ngang  du  und  ich; 
(zur  Satzverbindung)  nge 

undicht  (leck)  lasch 

Ungar  isemot 

ungeduldig  ese  läldlai^  ätipä- 
mosch 

ungehorsam  ese  selenga 

ungeschickt  ese  repäu 

ungiltig   esär  epetan,    esä'refän 

ungleich  eseueneuen,  esepäleue?i 

Unglück  fäiebut,  fäiengau 

Unkraut  uasülä  (chdim.)\  — bren- 
nen ftges 

unmäßig  esepäs 

unmöglich  esähue  mmuen 

unnütz  esär  epetan 

unordentlich  limengau 

unrecht  esä'let,  eseuen  (=  un- 
richtig) 

unreif  mängüsch 

unrein  (schmutzig)  puol;  (ekel- 
haft) llä'u 

unser  (inklus.)  naüsch,  easch, 
-asch,  -seh;  (exkl.)  ndamem, 
eä'mem,   -ämem 

unsicher  esepüng 

untauglich  esär  epetan 

unten /<in,  fäl;eno  fäler  ist  unten 

unter  jäne;  jänepo  unter  dem 
Fußboden;  fän  im  unter  dem 
Haus 

unterbrechen     (stören)     allälo- 

mosch 
untergehen  (Schiff)  pü'telä  schö- 

ulelä;  (Sonne)  tübulä 
unterliegen  (Kampf)  püng,  pün- 
gelä 

Unteroffizier  käbu  (span.) 
Unterricht  äkabüng 
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unterrichten  äbüngü,   agükülä 
Unterschenkel  meschen  pesch-ei 
Unterschied  eseuiue 
unterschreiben  ischi  ft 
unterstützen  schteni,  täpengi 
untersuchen  g2ita,  fä'geni 
untertauchen  (jemand)  ämohu; 

(selbst)  tüfi^  tülong  piig 
Untiefe  epH,  mmät 
unverschämt  ese  sesäu 
unwahr  esä'let 
unwillig  äschoschD 
unwissend  esär  güUan 
unzufrieden  ese  meseig 
unzureichend  esegou 
unzuverlässig  misemis 
urbar  machen  säk 
Urin  str 

V. 

Vater  sam-ei 

verabreden  püngejengen 

verachten  ese  afäli 

verändern  Uueli 

verbannen   destilädo   (span.  de- 

sterrar) 
verbergen  a  pa.  ä'pälä,  äpäeilä; 

sich  —  äpülä 
verbessern  agdtü  sefeli 
verbieten  jel,  pil,  täb 
verbinden  (Wunde)  tügemi 
verboten  amämä 
Verbrechen  isöu 
verbreiten    (sich)    schötölapelä, 

tötolä 
verbrennen    ägü,    fälä;     (sich) 

^pul  ait-i  ich  habe  mir  den 

Finger  verbrannt 
verbrühen  ^poi 
verderben  tä'ir 
verdienen  bohuegi 
verdorben  (verfault)  Holz  hud; 

Fleisch      tHr;      ungenießbar 

masch,  budmasch 


verdunkeln  aroschälä 
verdursten  mälemär 
vereinigen  dmoia,  tont 
verfolgen  fätabuei,  tabuei 
verführen  limü 
vergangen  älä,  ätak  lä 
vergebens  selengna 
vergelten  abästi  (cham.  apase), 

duamo 
vergessen  maluegilä 
vergiften  sü'pä,  aünü 
vergleichen  auiuei 
vergnügt  mesHg,  ker 
vergrößern  atiimokälä 
verhaften  ä'ppäti 
verheiraten  schänfm,  btipuliu 
verhindern  digü 
verhören  ärongar,   aröngerongar 
verhungern  mdlepetjai,  kifelä 
verirren  (sich)  muHela 
verkaufen  kamo'lä^  amo'ulä 
verkehrt  uelegag 
verkleinern  ägikitüä 
verkürzen   amoschälä,  amösche- 

moschälä 
verlangen   tingdr 
verlängern  Hlei,  äläi 
verlassen  (trans.)  ligitä'tiu;  sich 

verlassen  auf  li'igüu 
verleumden,  eä'iä,  ngülengül 
verlieren    pfingelä;    (im    Spiel) 

rös 
vermehren  asöulä 
vermeiden  mateti 
vermindern  ägikitüä 
Vermögen  schouär 
vermuten  mengt 
vernachlässigen  esa'fäli 
vernehmen  drongar,  arongeron- 

veröffentlichen  ürä  jätalii,  dpasä 

fätalH 
verordnen  (behördl.)  äkünö,  /dl; 

(ärztl.)  resäa  (span.) 

7* 
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verraten      sosongöa;     Verräter 

man  sosonoao 
verrückt  mang 
versalzen  igilesät 
Versammlung  moi,  ä'ioläg 
verscheuchen  älaua 
verschieden  esöu fetal 
verschlechtern  dngaua 
verschwinden     mero'gelä 
versickern  (Wasser)  ämor 
versöhnen  ähüibui 
versprechen  atüelig 
verständig  lischou 
verstecken  [tr^ns.)  äpälä;  sich  — • 

dpülä 
verstehen  gülä 
verstimmt  räuraii 
versuchen  dgülä 
verteilen  inättlä 
vertilgen  amöula 
vertrauen  lügüu 
vertreiben  fätabuc  iiöu 
verwahren  isan,  tseni 
Verwandter,  mein  ei  schä;  dein 

am  — ;    sein    an  — ;    unser 

esch  — ,  ämem  — ;  euer  ämi  — ; 

ihr  er  — 
verweigern  muig 
verwickelt,  verwirrt  pin 
verwunden  ärobu 
verwundern  (sich)  tj^lä 
verwüsten  fäirei 
verzögern  mmuai 
verzweifeln  isälügü'u 
Vieh  man  f^gir 
Viehzucht  mänefäl 
viel  esou,  etöulap 
vielleicht  mMi 
vier    jän^    fäman,     fäfai,    fau; 

14    seik    me    fau;    40    fäik; 

400  fäbukiM,  4000  jadngeras; 

40000  jäsel;  y/^  fasäb,  fapeig 
Vogel  man  äliel 
voll  sok 


vollenden  amälälä,  atakälä 
Vollmond  bongelim  masch 
von  me,  me  ren,  milal;  me  Guam 

von  Guam;    me  ren  ovo  von 

Gold  =  milal  ovo 
vor:    —   3  Monaten   muäl   ilü- 

maram;  —  dem  Haus  mudl 

im;     (vorgesetzt     im     Rang) 

mmuer 
vorausgehen  göm 
voraussetzen  büira 
vorbeigehen  muetesengi,  alüsengi 
vorbereiten  aföri 
Vorfahr  böletä 
vorgestern  s^pelän  näneu 
vorher  igue 
vorn  muäl,  göm 
vorsichtig  äfäli 
Vorteil  lömot 
vorüber  igue 
Vulkan  schugupul 

W. 

Ware  scheoar 

wach  mmäs 

wachen  mmäselä 

wachsen    (von     Pflanzen)    fäs, 

mär;    (von    Menschen     und 

Tieren)   utseg 
Wachtposten  schän  lägeläg 
wackeln  bängebang 
Waffe  dmasekeng 
wagen  tö 
w^ählen  ///,  a'flli 
wahnsinnig  büsch,  meng 
wahr  ä'let;  Wahrheit  letal 
während  igä 
Wald  län  uäleual 
Walfisch  ras 
Wand  lügülü  pal  im,  tit 
wann  inät,  Hat 
Wanze  mälegil 
warm  buesch 
warnen  ätnelig 
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warten  u^ti 

warum     (alleinstehend,     ableh- 
nend)   bdbuat,     hdbuta;     (im 

Satz)  meta,  buemela  —  ren; 

meta  ät  esemai  ren?    warum 

ist  das  Kind  krank  ? 
was  meta 
w^aschen    (den    Körper)     talü; 

(Kleider)  uhtih 
Wasser    schän;    Wasch-   schän 

en  tut;   Trink-  schän   en   ün 
Wasserhuhn  rangäiböl 
Wasserkrug      (Kürbis)      takua; 

(Kokos)  por 
weben  tor,  toröngi 
Weber  sou  tore 
wechseln  (Platz,  Geld)  liueli 
wecken  ämasa,  jängeni 
weder  —   noch    ese   egegüsemo 
Weg  äl;  Weggabelung  älekir; 

Wegzehrung  päi  mungo 
wegen  ren 
wegnehmen  buegtlä 
wegwerfen  atorälä,  ascheüä 
wehen  filefil 

Weib,    weiblich  schdbot,    fä'jen 
Weiberrock  äpelepel 
weich  (auch  von  Gemüt)  mhche- 

tor;  (schlapp)  püopii 
weil  buile 
weinen  sang 
weinerlich  sängesäng 
weiß  büschebusch 
weißen    buschn,    abüschebuschd 
weit  (entfernt)  tan,   tauan 
weiter!  edel 
welcher?  fo,  ^fä 
welken  7nasch,  äl 
Welle    (klein,    ohne    Schaum) 

mäleu;   (mit  Schaum)  näkit; 

(große)  näbübo 
wenden  uHegi,  uegHi 
wenig  ^güs,  äkäu;  —  Menschen 

äkäschai    äramas;    —    Geld 


äkäjai  salape;  ein  wenig  egüs, 

tüuen  egüs,  fdi  egüs;  weniger 

als  tuen  egüs  muan 
wenn  (kausal)  ^re,  nghe 
wer  io,  itöi;  wessen  eän  io 
werfen  tha,  tetdr 
Werkzeug  piseg 
Wert  mö-n-r  (sein-,  ihr-) 
Wespe  längsämcl 
Westen    lotöu,    pegiuou;   240°, 

W  zu  S  lotöu-ör;  300°,  WzuN 

lotöu-efang 
wetten  apösta  (span.) 
wetzen  (Messer)  säimi 
wichtig  säm 
widersprechen  engimau 
widerlich    esenno    (Essen) ;    löu 

(häßlich) 
wie  (gleichwie  dieses)  eienesun, 

eueueschak ;  (gleichwie  jenes) 

eindusun; wieweit}  tfa  tanan^ 

wie  groß?  eifaisün  tümokon? 

wie    heißt    du?    meta    itom? 

wie  alt  bist  du?  jitou  rägüm? 

wie   lange?   fitirän  (?  Tage); 

fitou  rag  (?  Jahre);    wie   oft? 

fäne  fitou?  wieviel  fitou?  fiti- 

man? 
wieder  biial 

Wiederaufleben  budlemelduta 
Wiege  ülöll 

wiegen  (intr.)  taun;  (trans.)  ätau 
wild  nodl 

Wimpern  apaUilmas 
Wind  äng;  es  isiwindigedngieng 
Windstille  schäreg 
winken  äleman 
Winkel  fätefatül 
wirklich  alet 

wissen  ägülä;  viel  wissend  gültan 
wittern  atüngetüng 
witzig  mangerdi 
wo  ijä,  ia,  täl'U^,  (pliir.^  -keiie; 

ija   dramas   iiJ?   wo    ist   der 
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Mann?  ifa  draynas  keue?  wo 

sind    die    Männer?     woher? 

mria?      Ho     nieia?      woher 

kommst  du?  wohin?  hue-ia? 

obuela  ia?  wohin   gehst  du? 

ihupla  ia  ua   ich   gehe  zum 

Schiff- 
Woge  näldpelap 
Wohlbefinden  (sich)  tiuelepal 
wohlriechend  buöngas 
wohlschmeckend  i'ino 
wohnen  nönö 
Wolke  öschou 
wollen   mf{schen;   nicht  —   sä- 

muschen;  (belieben)  ttpalt 
wollüstig  ngäl,  fä'fä 
Wunde  gtlas;  (Schnitt-)  äl  ren 

sär 
wundern  (sich)  tj^la 
wünschen  tingär 
Wurfspiel  hä'do 
Wurm   (Regen-)   muät;  (Made) 

üöpisch 
Wurzel  uär 

Z. 

zähe  ngüd 

zahlen  ahä'su  (cham.  apase) 

zählen  pdngi,  päpa 

zahm  fegir 

zähmen  d fegir 

Zahn     ngi     (mein    — );     ngim 

(dein    — );     ngüiu     (Back-); 

ngin  ä'liep  (Eck-) 
Zange  agügü 
zanken   (sich)   amäniau^    äscho- 

scho 
zart  schäl 
zaubern  jöriänü 
Zauberer  souafd're,  söusou 
zaudern  amudremuar 
Zaun  tepägur 
Zecke  güan  uäke 
Zehe  ditin  pcsch-ei 


zehn  seik;  (bei  Geld,  Steinen 
usw.)  ä'af;   lOOOO  sei 

zeichnen  ischi 

zeigen  äid,  dueri;  zeige  mir 
dueri  ngenug;  (lehren)  dgülä 

Zeigefinger  aitutit 

Zeit  moi,  eät;  in  alter  Zeit  möiue; 
vor  langer  Zeit  aigüebungi; 
vor  kurzem  esä'lebungi;  ich 
habe  Zeit  esor  mäschi  (wörtl. 
ich  habe  keine  Arbeit);  ich 
habe  jetzt  keine  Zeit  eor 
mäschi;  du  —  eor  mäschi  öw ; 
er  —  eor  mäschi  an 

zerbrechen  s.  brechen 

zerlegen  (ein  Huhn)  ropf  (malük) 

zerreißen  ätäring 

zerstören  fair  ei 

Ziege  siwa  (cham.  tchihd) 

Ziegel  rümä 

Ziegeldach  eäs  rümä 

ziehen  (an  einem  Strick)  tdü; 
(einen  Wagen)  ü'rü 

Ziel  (Scheibe)  blanko  (span.) 

zielen  amdngeni,  duelä 

ziemlich  tiluen;  —  gut  tüuen 
egad 

Zimmer  tipuas,  ttkot;  Zimmer- 
decke äschap;  Zimmereinrich- 
tung schourau  lä  zm 

zittern  (vor  Angst)  ngong,  bua- 
rügerüg 

zögern  amudremuar 

Zopf  röt 

zornig  sdng 

zu  (örtl.)  ren;  ich  gehe  zum  Arzt 
ilä  ren  doktor;  zu  sehr  büt; 
zu  groß  tumökebut 

zubinden  gölilä 

züchten  fäl;  Hühner  —  malü- 
kefäl;  Vieh  —  mänefdl 

züchtigen  Iduti 

Zucker  (Sirup)  lüsch 

Zuckerrohr  uöu 
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zudecken  hualü'ld,  aschepälä 
zuerst   göm,    gömuen,    mmuen; 

zuerst  werden   wir   nach   T. 

gehen  sihue  gom  la  T. 
zufrieden  meshg 
Zufriedenheit  memeseig 
zuletzt  muir,  mürischigerig 
zumachen  (die  Tür)  tzlä;  (eine 

Flasche)  piniilö 
Zunder  dhas 
Zunge  scho'legal 
zurück  sefäl 

zurückgeben  huälesäfälito 
zurückhalten  amdschüsäfäli 
zurückkehren  säfälito 
zusammen  fengen,  pag 
zusammenbinden  goli  fengeni 
zusammenhalten  schü^  schüschak 
zusammenlesen  (sammeln)  wön/- 

tä;  üoni- fengeni 


zusammentreiben  (eine  Herde) 

aschn  fengeni 
zuschauen  älemau,  pipi 
zuschließen  iapilä  (y.span.llave) 
zuviel    büt;    —    Geld    esouhut 

saläpe 
zuwenig  älegüs 
zuweilen  fänakä'u 
zwanzig  ruäk;  20000  rfiesel 
zwei  rü'u,    rüschai,    rfifai,  räo; 

200rüdbukiu;  2üOO  rüängeras; 

20000  rüesel;  200000  rüäpin- 

git;  zweimal  fan  rüo 
Zweig  räting 

Zwiebel  sehüias  (span.  ceholla) 
Zwillinge  Upoi 
zwingen  aschöscho,  engimau 
zwischen  läpetal 
zwölf  seik    me    rüo,     seik    me 

rüschai,  seik  me  rüfai. 


Karolinisch  —  Deutsch. 


A. 

ä'   (präfix)  schon 

äardpeto,  aaräpuou  sich  nähern 

ää't  blühen 

äbas  Zunder 

ahä's  Lohn;  ahäs  ä  rän  Tage- 
lohn 

aha  SU  (v.  Chamorro  apase)  be- 
lohnen, vergelten,  zahlen, 
rächen 

ahöbou  schwängern 

äbong  es  wird  Nacht,  es  dunkelt 

äbora  gebogen 

äbuas  laut  sprechen 

abuätu  räuchern 

äbuetäi  mästen 

abiiibui  Freundschaft  schließen, 
versöhnen 

äbiiil  Seife 

äbulas  sich  betrinken 

abülebul  Lampe,  Kerze 

äbung  Abschied  nehmen,  Lebe- 
wohl 

äbiingi  lange  Zeit,   seit  langem 

äbiingü,  abiingü  lehren,  belehren, 
unterrichten 

ahupüng  Lärm  machen 

ahüschebuschd  weißen,  weiß  an- 
streichen 

ab  Uschi  rösten 

ä'bitta  hassen,  nicht  mögen, 
mißbilligen;  i  ä'buta  es  paßt 
mir  nicht 

abuläuou  hinausweisen 


äfäeg  loben,  preisen 

afäiffisch  sich  genieren 

afangälä  absenden 

äfät  Geliebte 

afälefäl  exerzieren 

äfäli  acht  geben,  sich  hüten,  sich 
kümmern,  nachsehen,  beauf- 
sichtigen, Vorsicht 

afä'nesou  oft,  oftmals 

afulälä  fortlassen 

dffas  necken 

dföri  vorbereiten 

ajo'täg  ankern 

agätü  sefeli  verbessern 

ag^kai  scherzen,  lächerlich 

ägubä  nachforschen,  nachspüren 

ägusu  aushöhlen 

ägü^  agü'tä  anzünden 

ägügü  Zange 

agj'ikülä  belehren,  lehren,  unter- 
richten 

ägülä  wissen,  erkennen 

dgürang  Lärm  machen,  Tumult 

äiarf  fluchen 

äieg  fragen,  sich  erkundigen 

aien  Grenze 

äifar  Traglast 

aigilebungi  in  alten  Zeiten 

digü  verhindern 

aigügün  der  Letzte 

aigü'lä  beenden 

ailil  Gelenk 

düül  Kap,  Landspitze 

dimet  Muschel 
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äinama  Plage,   plagen,    quälen 

dinet  teilen 

aischik  schmal,  dünn 

äit  Plnger;  äitilap  Daumen; 
aitutit  Zeigefinger:  aitulug 
Mittelfinger;  aitesehueg  Ring- 
finger; (22^ z.s^/izg  kleiner  Finger 

äita,  aittit  benennen,  Namen 
geben,  taufen 

aitingeni  darreichen 

aitin-pesch  Zehe 

aitito  hergeben 

dito  ankommen 

diu  im  ein  Haus  bauen 

aiütä  aufstellen,  hinstellen 

äkabuas  schreien,  Geschrei 

dkäbüng  Unterricht 

dkamö  Geschäfte  machen,  han- 
deln 

äkapal  schwören,   Schwur,  Eid 

akapaldngau  Meineid 

akH  Feuer 

äkesch  angeln  mit  langer  Leine 

äkü'nö  befehlen,  verordnen,  be- 
stimmen, Befehl,  Verordnung, 
Gesetz 

äl  welken 

äl  Weg,  Straße;  äl  aischik  P'uß- 
weg,  Pfad;  älepär  Umweg; 
älekir  Weggabelung 

älä  abfahren,  fortgehen 

älä'l  Schnur,  Bindfaden 

dlangan  rag  jährlich;  dlangan 
rän  täglich 

alangen  jeder;  alanger  alle 

dlauä  verscheuchen,  ein  Tier 
treiben 

alauälä  fortjagen 

alMla  schmecken 

dlemau  zuschauen 

älepai  lätip  IVost 

alia  leeren 

aliälä  ausgießen 

älimong  ein  Taschenkrebs 


alipä  leeren 

allälomosch  stören,  belästigen, 
hindern,  die  Arbeit  aufhalten, 
unterbrechen 

ällangä  erhöht 

dllögü  befestigen 

alölang  hochmütig 

dloma  eine  Flasche  schütteln 

aldu  Mist,  Exkrement 

alölöschü,  alolüsch,  alo'schü  an- 
klopfen, knallen 

älu  auseinandergehen 

alüsengi  aneinander  vorüber- 
gehen, jemand  überholen 

alüu  entwischen,  entlaufen 

^/wa/ junger  Mann;  älüal  lipisch 
Junggeselle 

älüg.  ali'igülä  schwtxg^n,  ruhig! 
still! 

älügi'ipag  Abhang,  steil 

alül  Farbe,  Färbung 

älüs  Schnurrbart,  Backenbart 

dlüsübon  bärtig 

ämä  Kormoran 

dmäbu  ertränken 

ämdi  Notzucht 

dmak,  dmakü  geboren 

dmdl  fertig 

amdld  anlegen  (beim  Schießen, 
auch  eines  Bootes) 

amäldlä  aufhören,  schließen, 
vollenden 

amalüdlä  losmachen,    loslassen 

amd'mä  verboten,  abgeschafft 

amdmau  sich   zanken 

amdngeni  auf  etwas  zielen 

amdngün  flüstern 

dmara  Segel 

dmasa  wecken 

dmasekeng  Waffe 

dmaschü  einen  Flüchtling  auf- 
halten 

dmaschü  säfäli  ergreifen 

dmat  satt 
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amätä  reiben  auf  dem  Reib- 
eisen 

amata  fällen 

ämata  ein  Boot  ausschöpfen 

amä'tä  setzen 

amäta  nan  pesch-ei  auf  den 
Schoß   nehmen 

amatälä  umwerfen 

amätelä  niederstürzen 

amätiuei   (ein   Kind)   hinsetzen 

amdulä  auslöschen  (Schrift), 
vertilgen 

amäü!  langsam! 

amedu  pissen 

äniesag  bedrohen 

dmmalat  handgemein  werden, 
angreifen 

dmobu  jemand  untertauchen 

amöia  vereinigen 

ämol  Köder 

amöllä  ködern 

amomongagu  sich  ankleiden 

ämongou  zu  essen  geben,  ab- 
speisen 

ämor  versickern  (Wasser) 

ä'mor  Mais  entkernen 

dmosch  Halskette  (von  gelben 
Muscheln) 

amoschälä,  amo  s  chemo  schäläVm- 
zen 

amdt  kochen,  Essen  bereiten 

amotjälä  niederreißen 

amöulä  vertilgen 

amöü  aufhäufen 

ämöu  kaufen 

amo'ulä  verkaufen 

amudischü  einen  Baum  schütteln 

dmuar  auf  die  Schulter  laden 
^  (tragen) 

dmuar  paluel  an  einem  Stock 
auf  der  Schulter  tragen 

amudremuar  zaudern,  zögern 

aynuHa  los,  frei  (von  einem  Tier) 

dmuen  Ordnung 


dmuena  ordnen,  pflegen,  be- 
dienen, einrichten 

dmuena  gätiu  pflegen 

dmuene  fötal  sich  bedienen     - 

dmiienaschlm  frisieren 

dmuera  auf  dem  Rücken  tragen 

amuetegü  kitzeln 

amuik  Pfeffer 

amüirimuir   Hammer;    endlich 

amüngo  füttern 

ämusch  Brennholz 

amuschini  jemand  .überreden 

dmuschü  halten 

dmuschü  no'giu  festhalten 

an  Speise 

änä  fdneul  Land! 

anäi  Ausguck  halten 

änemäu  gaffen 

anemuälä  trennen 

änü  Gespenst,  Geist,  Teufel 

anülap  Gott 

anün  Sorte 

dngang  Arbeit,  arbeiten 

dngang  tjdu  harte  Arbeit,  An- 
strengung 

ängaua  verschlechtern 

angä'ti  anfassen,   anrühren 

dnger  sich  räuspern 

dnget  Feuer 

dngi  essen ;  angilä  alles  aufessen 

dngol  eitel 

dngün  Flöte 

ängüt  kneten 

äos  Schlafdecke 

Äp  Jap 

äp  Junges;  äp  en  silo  Ferkel; 
äp  en  uäke  Kalb 

apä  leugnen,  verbergen,  ver- 
stecken 

äpai  am  Bug  ausschauen  nach 
Riffen 

ä'palä  sich  verbergen 

apäleuen  paarig,  gleich 

apdlüen  antworten 
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apalülmas  Augenwimpern 

apäna  trüben 

apäpa  erzählen 

äpäraparelä  erröten 

äpärö  ehrerbietig  grüßen 

äpascha  ankleben 

apatapdta  kalt  machen,  kühlen 

apäü  ein  Schiff  in  den  Hafen 
lotsen 

apänlä  sich  verbergen 

apä'lepäl  Hüftentuch 

apägiiki  sich  auf  die  Seite 
legen  (Mensch,  Boot) 

apelälä  trocknen 

äpesa  jemand  anreden 

ä'pong  Fischspeer 

aposta   (spanisch)  wetten 

apöupou  flattern  im  Wind 
(Flagge) 

äpö  fertig,  zu  Ende,  alle  (nur 
vom  Wasser) 

apo'ii  messen;  apöu  tauan  Ent- 
fernung messen ;  apöu  lelälo 
loten 

apöulä  leer  trinken 

äppasch¥^\t\.,¥AQhQsto^\  äppasch 
Memai  Milchsaft  des  Brot- 
fruchtbaumes 

ä'puä  biegen 

apueschemai  gebratene  Brot- 
frucht 

äpiU!  Feuer!  es  brennt! 

apula  anget  Feuer  schüren 

äpülä  sich  verstecken 

apuliVpai  Heirat,  Hochzeit 

äpiiölü  beschmutzen 

äpüng  Falle 

api'ingelä  Lücke 

apüngetiü  niederstürzen 

apüngü  niederwerfen,  besiegen 

apüngfilä  schließen,  zuschließen 

äramas  Mensch 
äramasen  mann  Soldat 
arapä'tiu,  aräpetiu  herablassen 


ardueraii  blau,  grün 

ärän  es  tagt 

arä'rä  sich  entschließen 

äreare  Tal 

äreboät  Dunst,  Nebel,  dunstig, 
nebhg 

dringi  knirschen 

äriiitengeni  umrühren 

ärobu  verwunden 

äron  bei,  daneben 

ärong  benachrichtigen 

ärongar,  aröngerongar  verhören, 
vernehmen 

drcs  fertig,  zu  Ende 

arup  mälük  Hahnenkampf 

drüng  Kokosmilch 

arürü  schrecklich,  jemand  er- 
schrecken 

äs  Xachtschmetterling,  Schwär- 
mer 

äsä' bolig  raten 

asägop^li  rollen 

äsa^n  Tür 

äsam  möscho  Fenster 

äsang  Savanne 

asarömang  merkwäirdig 

asdsot  alt,  gebraucht 

äsh  landen 

astg  Salz    (cham.  asiga) 

asigai  salzen;  asigämin  ein- 
salzen 

asigebut  salzig 

äsipou  flattern 

d'son  im  Blätterdach 

asöng,  asönga  jemand  ärgern, 
erzürnen,  reizen 

dsoiie  oft 

asöiilä  vermehren 

dsögü  füllen 

asö'sö  ausruhen 

asiilä  ausgießen 

aschallü  glätten,  hobeln 

dschap  Zimmerdecke 

aschdpalä  kentern 
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aschdpucn  rücken,  Platz  machen 

äschauar  Hausmöbel 

aschdtischau  Felsenküste,  Steil- 
küste 

ascheilä  wegwerfen 

aschepälä  zudecken 

dschepeji  Schwanz 

aschetanü  naß  machen 

aschöschö  anstrengen,  jemand 
zwingen 

äschoscho  zanken 

aschu,  aschüfengeni  mengen, 
mischen 

asMipet  drängeln 

aschnschu  Gelenk,  jemand  be- 
gegnen 

äschül  fasten,  sich  enthalten 

ätahu[ei)  begleiten 

atägclu  drehen  (ein  Rad) 

ätak  fertig!  Schluß! 

atakdlä  aufhören,  beenden,  voll- 
enden, sich  fertig  machen, 
schließen 

ätakla  vergangen,  vorbei 

atarä'mmat  grausam 

atarduou  werfen 

ataroa  faul,  trag 

ätig  brennen   (vom  Pfeffer) 

atigeh ö  kitzeln 

ätiuen  bungi  künftig,  nach 
langer  Zeit 

atjögi  bew^ässern 

ätogu  abtrocknen 

atolongei  einfädeln 

atölongou  einladen 

atordlä  wegwerfen 

atorä'tiu  niederreißen 

ätöii  loten 

atonou  heraustun 

atdu  anbeten 

ätöl  einschlafen,  einnicken 

ätoto  Leiter,  Treppe 

atötön  kepas  Dolmetscher 

atou  ein  Kind  tragen 


atrasdo   (span.)   unpünktlich 

dtuhu  lügen,  täuschen 

äitibutup  betrügen 

atueiig  versprechen 

dtuf  spucken 

ätugu  naß  machen 

atfimo   küssen  mit  den  Lippen 

atunwkdlä  vergrößern 

dtün  Dampf 

ätün  dnget  Rauch,  rauchen 
(intr.) 

atüngetüng  wittern 

äu  Mund,  Schnabel 

äua  pfeifen  mit  den  Lippen 

äuä  fruchtbar 

ä'uä  Achtung,  Ehrerbietung, 
ehren,  angesehen 

audlüa  sich  schmücken,  putzen 

duamö  rächen,  vergelten 

duär  ankommen 

auareuar  dnü  besessen 

auasön  doppelt,  mehrfach 

au  ata  kochen  (intr.);  schan  äuät 
=  6'uat  das  Wasser  kocht 

aueleuel=  aueneuen  kreuzen,  la- 
vieren 

duenä  =  duelä  auf  etwas  zielen 

duer  beleuchten,  erleuchten 

auern  erleuchten 

auerengeni  beweisen 

äueri  zeigen;  äueri  ngini  eine 
Arbeit  anweisen 

auhja  schmelzen   (trans.) 

aueuei  anpassen,  gleichmachen, 
ebnen,  einrichten,  vergleichen 

aueuen  k/pas  dolmetschen,  über- 
setzen 

äul  =  äun  Gift;  dunü  vergiften 

aumau  =  auöumau  spotten 

aurä'lä  füllen 

duta  =  duteni  pek  das  Gewehr 
laden 

dutone-pek  Patrone 

äü  Mastbaum 
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aü  fm  ein  Haus  bauen 

düjar  auf  die  Schulter  laden, 
auf  der  Schulter  tragen 

dük   fertig 

dül  Schleuder 

dülap  dick 

aido'üa  schaukeln 

äümang  auf  dem  Kopf  tragen 

dünü  tränken 

düng  Brust 

äürä  Mulde,  trockenes  Flußbett 

aürätiü  amara  Segel  nieder- 
holen 

aürütä  dmara  Segel  setzen 

düseling  horchen 

äüta  aufladen 

aiVtä  Hummer 

äaf  zehn;  äaf  me  efai  elf;  ä.  me 
rufai  zwölf 

äarap  nahe;  ädrap  dngeli  nahe 
bei 

ä'biikiu  hundert 

äf  Kokoskrabbe 

äf  Feuer 

ä'fegir  bändigen,  zähmen 

äfiät  angeln 

äfili  auswählen 

äfischi  Neigung,  gern  mögen, 
gern  essen;  i  äfischi  es  paßt 
mir 

äfitä  dmara  Segel  setzen 

äfitäk  mit  zusammengebunde- 
nen Füßen  klettern,  klimmen 

ägekai  scherzen,  spaßen 

ägz72z///(7  verkleinern,  vermindern 

ägüla  versuchen,  kosten,  prüfen 

äherii  Feuer 

äiäi  .Vlmosen,  Geschenk, 
schenken 

äiemör  keuchen 

äioläg  Versammlung 

äisi  hetzen   (einen  Hund) 

äita  nennen 

äiti  zeigen 


äkdinama  quälen 

äkäu,  äkäschai,  äka/ai,  äkäfäsch 
wenig 

äkel  graben 

äkengi  schärfen 

äkit  dmara  Segel  reffen 

äl  fliegen 

äl  treffen 

äl  lügulap  ins  Schwarze  treffen 

ä'lai  lang 

ä'laua  anspornen,  treiben 

äl  ren  sär  Messerstiel 

ä'lä  nur 

älängdngeschak  nur  ich 

ä'läschai  nur  einer,  einsam 

älärüschai  nur  zwei 

älä'sor  frühstücken 

äligüs  zu  wenig 

ä'lemayi  ansehen,  winken 

d'let  Sonne;  älet  oschösch  Son- 
nenfinsternis 

ä'let  bestimmt,  gewiß,  echt, 
wahr,  richtig;  i  alet  rei  ich 
habe  recht 

äl^tä  aussagen,  bezeugen,  be- 
stätigen 

älza,  ältpa  gießen;  äliälä  aus- 
gießen 

äliälong  eingießen  (=  älipälong) 

älif  schielen 

älinga  schmücken 

ä'liöl  fliegen 

älischim  Kopfhaar 

ällifelong  einschleichen 

ä'mamä  spannen 

ämei  Seil,  Tau 

ämeseig  gefällig 

ämesüiga  erfreuen 

dmis  Farbe,  Anstrich 

ämisi  anstreichen 

ä'muar  Geliebte,  Konkubine 

anepöi  Fächer 

dnnif  schleichen 

äng  Luft,  Wind 


HO 
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äp  Hintern,  Gesäß 
äpas    uSnepi    auf    den    Strand 
laufen, scheitern;  ä.  u^neuosch 
auf  ein  Riff  laufen,  scheitern 

ä'päsä   fätalH   bekanntmachen, 
veröffentlichen 

äpäl  Lendentuch  von  Zeug 

äpälepäl    das    Lendentuch    an- 
ziehen 

ä'päräs  breitwürfig  säen 

äpäti-lo  einsalben 

ä'pelä  ik  Fische  trocknen 

äp^ne  Junges;  ä.  uäke  Kalb 

ä'pengeg  Dachlatte 

äpeta   quetschen,    pressen   zwi- 
schen Brettern 

äpilepü  Ferse 

äpilesä  ausbessern 

ä'pinom  Dorf 

ä'pingit  hunderttausend 

ä'ppät  Strafe 

ä'ppäti  strafen,  verhaften 

äppelä  den  Preis  ermäßigen 

ä'regi  beten 

ärtä  Geldstrafe 

äriere  streifig,  gestreift 

äsän  Bett 

äsäre  uong  Schildkröten  fangen 

äsed  Fischgarten 

ä'sel  Leber 

äsch  Prozeß 

ä'schen  Reiher 

ä'schengi  schonen 

aschep  silo  Schweine  jagen  mit 
Hunden 

äschiä  mit   der  Angel   fischen, 
angeln 

ä'schig  müde  von  der  Arbeit 

äschiphchipa  jemand  erfreuen, 
befriedigen 

ät  Kind;  auch  Blüte,  Blume 

ätdngerutä  klettern 

ätaschäbot  Mädchen,  Tochter 

ätäig  Drachenspiel 


ätä'ring  zerreißen 

ä'teni  polieren 

ätielä  zuschließen 

ä'tiet  Keil,  Löffel  aus  Kokos- 
schale 

ätzeti  einkeilen,  drängeln 

ä'tifi  Wasser  schöpfen 

ä'tigi  pfeifen,  klingeln,  läuten, 
ein  Instrument  spielen 

ätitigi  pfeifen  (mehrmals  läuten 
usw.) 

ä'tikischö  Kopra  schneiden 

ä'til  Galle 

ätinuäleual  Blume,  Blüte 

ä'ting  ausbessern   (ein  Netz) 

ätingi  schmieden 

ä'tipa  spalten   (Holz) 

ätipdmosch  ungedultig 

ä'tirou  grüßen,  begrüßen,  salu- 
tieren 

ätttik  ein  Instrument  spielen 

ätmä  ausziehen  (Kleid) 

ä'tjigan!  schade! 

ä'to  geduldig,  Geduld  im  Leiden 

ätöu  (trans.)  wiegen,  wägen 

ätüelig  ermahnen,  w^arnen 

ä'tumuan  Junge,  Sohn 

ätüt  säugen 

äu  =  au  Mund,  Schnabel 

B. 

hdhual  später 
hä'do  Wurfspiel 
häibai  beneiden 
bälehal  Deckel 
balisa  Seezeichen    (span.) 
hdngebang  wacklig,  lose 
här  Kasten,  Kiste,  Sarg 
bä'u  angeln  mit  Stock 
büimbau      (cham.)      Mundhar- 
monika 
bö  Geschwulst,  Geschwür 
böbo  schwanger 
bobölä  anschwellen 
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höbuat  warum  =  bobuta 

böbuegi  verdienen 

böibai  Papaya 

böletä  Vorfahr 

böletäl,  böletän  Anfang 

bölü'u  anfangen,  beginnen 

bömasch  stinken 

^cngNacht;  bongeniih.Q\i\.Qn2ic\\\. 

bdngau  übelriechend 

bongelimmdsch  Vollmond 

borät  Rauch,  rauchen   (intr.) 

bore  sä  Tasche 

börotiü  sich  bücken,  gebückt 

bösch  Schildpatt 

bot  Boot 

botöu  kleiner  Brotkorb 

bor  Flasche  von  Kokosnuß 

brtn   Segeltuch 

bü  fließen 

buä  faul,  verdorben  (Früchte, 
Holz) 

buai  tanzen,  schmollen 

buai  Bambus 

buainan  säpasap  Scheide  (span. 
Cham,  baind) 

buaisag  lose    (von  einem  Tau) 

budisi,  bnaisitä  losbinden 

buä j QU  (v.  span.  paiio)  Taschen- 
tuch 

buäl  auch,  wieder 

buäle  ueueschak  in  gleicher 
Weise 

buäle  fänpu  noch  einmal 

bualemelduta  Wiederaufleben , 
auferstehen 

bualesäfälito  zurückgeben 

bualiischak  derselbe 

bualüd  zudecken 

bualiu  bedecken    (einen  Topf) 

buäri  eine  Pflanze  ausreißen 

buarügerüg  vor  Angst  zittern 

buaserigcrig  Geräusch 

buät en  anget Rauch  (des Feuers), 
rauchen 


buäten  siiva  Rauch  (von  Tabak) 

buä  erscheinen  (in  der  Ferne 
auftauchen) 

buä'tö  (vor  Gericht)   erscheinen 

buäsch  Kalk  zum  Betelkauen 

bübu  fließen 

bubjireg  mit  dem  Fuß  stampfen 

bue  damit,  daß,  weil;  bue  jöutä 
=  bue  meta  warum,  wozu 

-bue  (Suffix)  bez.  das  Futur  und 
den  Imperativ;  öbue  dngang 
du  wirst  (mußt)  arbeiten 

bu^bog  mitnehmen 

buegi  empfangen;  die  Gabe,  die 
Last  (buegian  karHa  eine 
Wagenladung) 

buegüong  einführen,  herein- 
bringen 

buegi to  bringen 

buegilä,  buegisengi  wegnehmen 

buegiuöu  ausführen,  heraus- 
nehmen 

buJi  Perlmuschel 

bueia  wohin 

buer^  buerengi  durchbohren 
(Geschoß) 

buesch  Kalk,  warm  \  ^,^| 

buescMi  kalken         \u^  u 

bueschekar  heiß         y^^^"' 

buetäi  fett 

bug  Nabel 

bügebug  Knoten 

bugoi  knüpfen 

buguäne  pei  Ellbogen 

buguäne  peschei  Knie 

bul  (mein)  Bruder,  Freund;  bui 
schabet  (meine)  Schwester 

buile  damit,  daß,  weil,  trotz 

buile  ilä  deshalb 

buira  voraussetzen 

bui  sä  Exkrement 

biil  Glasperle 

bul  brechen   (Bein) 

bül  Herz 
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buläl  Dotter 

hiiläs  besinnungslos  (cham. 
bulatcho,  Span,  horracho) 

hfilehid  rot 

hiilis  ^Milchsaft  des  Brotfrucht- 
baumes 

hidlüii  brechen  (Stock) 

hüngi  die  Dauer 

hiiö  riechen  (intr.) 

hiiümasch  verfault,  übelriechend, 
stinken 

budngas  wohlriechend 

b/ipulü  =  biipuliu  Gatte,  heiraten 

bt7y  Flut 

b?7ra,  buröti  bohren  mit  dem 
Bohrer 

bürl  mit  dem  Fuß  auftreten 

bürubur  Schaum 

büriingi  schälen 

biisch  dumm,  wahn- 


vgl. 

buesch 


smnig 

büschebusch  weiß 

buschH  weiß  an- 
streichen 

'büt  zu  sehr 

bütai  dick 


D. 

dängis  (cham.)  Kerze 
dibe  (span.j   schulden 

E. 

eä!  gut!  ja 

eä  Angelschnur,  Leine 

eaf  schwimmen 

ea/eschingesching  unter  dem 
Wasser  schwimmen 

ed'id  beleidigen,  übelreden,  ver- 
leumden 

eä  iläta,    eä   ind'ta  seit  wann.f* 

ed'kesch  angeln  mit  langer 
Leine 

edl  Sonne 

eäs  Dach;  eds  ruinä  Ziegeldach 


ed't  Geschrei 

eä'l  Zeit 

edngieng  es  ist  windig 

eät  Kinn 

eätjig!  schade! 

ebuelärosch  dunkeln 

ebue  md  heilbar 

ibvingi  lange  Zeit 

efä  welches 

efai  ein 

efang  Norden;  efange  leäs  30°, 
N  zu  O;  efange  läson  330°, 
N  zu  W 

ejdsch  ein 

efeneg  erstes  Mondviertel 

eferätjig!  schade! 

ejeschi  gefallen 

efo'ta?  wie? 

egad  recht,  Recht,  tauglich 

egat  ein 

egou  hinreichend 

egüs  wenig;  tüuen  egüs,  jdi  egüs 
ein  wenig;  egüs  me  egüs  all- 
mählich 

egüseschak  beinahe 

H!  heda! 

eibä  nachforschen 

hegmau  neugierig 

eijdisül  wie 

eiUi  verlängern 

einausun  so  wie  dies;  eienesun 
sowie  jenes 

eitildn  die  Zunge  herausstrecken 

ekä'güs  ein  wenig 

ele-  (Präfix)  nur;  eleülüfai  M. 
nur  3   M. 

elel!  weiter! 

ellö  gut  schmecken 

emas  roh  (Fleisch) 

emeriuriu  glänzen 

emudllä  säuern 

emuen!  genug! 

enen  fortfahren  (in  der  Arbeit) 

ennd  gut  schmecken 
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eno  sich  befinden 
engäng  en  mät  Feldarbeit 
engau  schädlich 
engei    nehmen;    engeidlä    weg- 
nehmen 
engeni  sagen,  befehlen 
engeuou  rücken,  Platz  machen 
engilap  prahlen,  übertreiben 
englman  widersprechen, 

zwingen 
engiti  festbinden 
eö  plötzlich 

eö-fi  ertappen,  erwischen 
eojö  Krücke 
eöng  Alangrove 
eöpasch  List 
eör  haben,  besitzen   (wörtl.:  es 

gibt) 
eorefän  =  eor  epetan  Wert  haben, 

gelten,  wertvoll,  tauglich 
eörmo  irgendwo 
eo  kundig 
epiig  halb,  Hälfte 
^pet  Untiefe 
epinesä    flicken,     einen    Fleck 

aufsetzen 
epoi  verbrüht 
epul  verbrannt 
erägeräg  lesen 
^re  der  Kantharidenkäfer 
Sre  ob,  oder,  wenn 
^riföi  frieren 
^säh,  halb,  Hälfte 
^säb,  esabüngmoi  bald 
esäbuemmuen  unmöglich 
esdfäli  leichtsinnig,  nachlässig, 

vernachlässigen 
esdr     fehlen,     mangeln,    ohne, 

kein,     nichts;     esdr    dngang 

arbeitslos,  müßig 
esäre/an,      esdr^petan      unnütz, 

wertlos,  ungültig 
esdrgüU'an  unwissend 
esd'remo  niemals,  nirgends 

Fritz,  Zentralkarolin. 


esdremon  unentgeltlich 

esäb  bald 

esä'let  unbestimmt,  unwahr,  un- 
recht 

esäyi  bald 

esänebungi  vor  kurzem 

esä'nemo  noch  nicht 

esä'nepöi  Fächer 

eseä'fäli  verachten 

esebopTll  geruchlos 

esebiingi  bald,  nicht  lange,  seit 
kurzem 

ese  egegüsmo  weder  noch 

esegou  unzureichend 

eseienebuesch  lauwarm 

eseienegad  unangenehm 

esekeschdimo  niemand 

eseldlielai  ungeduldig 

eselömot  Nachteil 

eselügüü  ungläubig 

esemesHg  unzufrieden 

ese      mJscheräg      nicht      leicht 
schwer 

esemon  unentgeltlich 

esemot  ungar 

esennS  geschmacklos,   schlecht 
schmecken,  widerlich 

esenö  fehlen,  abwesend 

esepdleuen  unpaarig,  ungleich 

esepds  unmäßig 

esepüng   falsch,    gefälscht,    un- 
sicher 

eserepäii  ungeschickt 

esesäu  schamlos 

eseselenga  ungehorsam 

esesou  nicht  oft,  selten,  nicht  viel 

esetan  nichts 

esetoidap  nicht  viel 

es^uen  falsch,  unrichtig 

eseueneuen     ungleich,      Unter- 
schied 

ese  u^rilet  kurzsichtig 

esine  nicht  so  wie  dies 

esindusim  nicht  so  wie  jenes 
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esor  es  gibt  nicht,  nicht  haben 

(s.  esär) 

esoti  oft,  viel 

esouhut  zuviel 

esöiifetäf  verschieden 

Häl  Reihe 

etin  leuchten    (intr.) 

etöulap  viel 

^u  ein 

tuen  gerecht,  gerade,  richtig 

euer  leuchten  (intr.) 

euereuer  bUtzen 

eueue  gleichen 

eueueschak  derselbe 

eueue  Schake -nie  ebenso,  gleich- 
wie 

iüm  ein  Bündel  Bananen 

eüscham  Querbalken 

F. 

fadngeras  viertausend 

jd'boeap  Gehirn 

fd'bukiu  vierhundert 

fä'bul  Mädchen 

fäef  vierzig 

fä/ai,  fä/äsch  vier 

fdl  Stein 

jäiegüs  ein  wenig 

jdijai  flechten  (das  Blätterdach) 

fäifai  steinig 

jäigüu  Delphine  durch  Anein- 
anderschlagen  von  Steinen 
unter  dem  Wasser  herbei- 
locken und  fangen 

jäil  Kern,  Geliebte  (s.  jdül) 

jaimarängerang  Koralle 

fäingi  rufen,  locken 

faingilong  hereinrufen 

jäio  mitleidig,  bemitleiden,  lie- 
ben 

jaischüg  Korb  flechten 

faiü  flechten 

jäl  züchten 

jdlä,  jdldtä  erziehen,  anzünden 


fdla    uä    ein    Kanu    aushöhlen 

fdlang  Asche,  Herd,  Feuerstelle 

jdlefal  Dorn,  dornig 

faleu  einmal;  falrüo  zweimal 

fdlün  Geweih,  Gehörn 

fdman  vier 

fän^  jäl  bis,  unten,  herunter 

fanapi  Ebene,  Atollinsel,  flach 

Fdnepi  Ponape 

jdneu  Grundstück 

fäneuH  meine  Heimat 

fäneu  schug  Hochinsel 

fdngan  zusammen 

fängeni  wecken 

fdngosch  Meeresströmung 

färeg  gehen,  marschieren 

faregereg  laufen 

faregeto  herkommen 

fäs  lachen 

jäs  =  fdsetä  wachsen,  entstehen 
(von  leblosen  Dingen,  Pflan- 
zen) 

fdsafas  Nest 

fäsel  vierzigtausend 

fdsch  Pandanus  (gute  Art,  zum 
Flechten 

fäsMnoal  Pandanus  (mit  eß- 
baren Früchten) 

fät  klar  (v.  Wasser)  hell,  durch- 
sichtig 

fät  Augenbraue 

fdt  Pflanze,  pflanzen;  jdt  ehue 
lömot  Nutzpflanze 

jdtah  fliehen,  herumlaufen,  lau- 
fen 

fatäbola  weglaufen,  durchgehen 
(Pferd) 

fatabucHä  fortjagen,  nacheilen, 
verfolgen 

jdtabue  uöu  vertreiben 

jdtafat  Dach  decken 

fdtä  aufblicken 

jdtefalül  Ecke,  Winkel 

ja' legi  bepflanzen  s.  jötegi 


Wörterbuch. 


II 


fätegitiu  niederstellen,  hinstellen 

jäten  Neffe,  Nichte 

fätor  betrachten 

fdtothi  knien 

fätül  Paddel 

fätülebühi  Steuer 

fau  Stein,  vier 

fällig    fdün  Kern    einer  Frucht, 
Geliebte 

fäülmas  Augapfel 

jdün-anget  Steinfeuerzeug 

Jäün  orong  Gaumen 

faün    pek     Gewehrkugel,     Ge- 
schoß 

fdün  süwa  Tabaksamen 

fä  beischlafen  (außerehelich) 

fäf  Abend    5 — 7;   fäf  rosch    8; 
fäfman    lO  Uhr 

fä/en  Weib,  Frau 

fä'/ä  geil,  wollüstig 

fageni  untersuchen 

fd'git  Läuse  fangen 

fäi  Schicksal 

fäiebut,  jäieyigau  Unglück 

jäiegad  =  jäiefisch  Glück 

jaik  vierzig 

jäir  entzwei 

jäirii     beschädigen,     schaden, 

zerstören,  verwüsten 
jälä    (mit    dem    Buschmesser) 
hauen,  schlagen,  abschneiden 
jän  vier 

jäUy  fäne  bis,  unter,  -mal 
fän  akä'u  zuweilen,   einigemal; 
fän  eu  einmal;  fän  riio  zwei- 
mal 
fäne  fitöu  wie  oft 
fäne  fdnemuai  nüchtern 
fäne  muäramuar  Herzgrube 
fänesou  oft,  häufig 
fänep'pi  (meine)  Achselhöhle 
färägefetäl  spazieren  gehen 
färegeto  herbeikommen 
fä'ta  Dachdecken 


fätal^l  überall 

fä'ti  einen  Fußtritt  geben 

fä'til  Gras 

fefaingito  herbeirufen 

fegir  zahm 

fii  Feile 

fiil  gehen,  marschieren 

feilä  fortgehen 

feilepesch-ri   Fußsohle    (meine) 

feisong  küssen  (mit   der  Nase) 

feito  herkommen 

fei  verbieten,  Tabu 

f Slang  Ofen,  Herd 

fingen   beisammen,    zusammen 

fer  enthalten,  fassen 

f^re  passen  (Anzug) 

ferieoä  Lunge 

feschi  ordnen 

fetäg  pflanzen 

ffät  ein  Bündel  Fische 

ftges  L^nkraut  brennen 

ftl  w^ählen,  auswählen 

filefil  wehen 

fiou    kämpfen,     sich    prügeln,^ 

mit  Worten  streiten 
fisik,  fisief  siebzig 
fisoit  sieben 
fisübiikiu  siebenhundert 
-ßsch  gut 
fita  fischen 

fitifai,  fitifäsch,  fitiman  wieviel 
ftlou  wieviel 

fflug,  fitigon  Fleisch;  fitughuas 
rohes  Fleisch;  fitug  möt  ge- 
kochtes — ;  fitiigiiniasch  Aas 
föl  Lied 

forogüä  üuan  sich  aufhängen 
föte,  fötegi  pflanzen 
fo  neu 

fo'fal    Messer    beim    Hahnen- 
kampf 
fofas  Floß 

fojor  Gewohnheit,  Sitte 
foi  kalt 

8* 
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fol  =  fon  reden,  predigen,  be- 
fehlen, verordnen,  Gesetz, 
Verordnung 

föUu  mahnen 

fS'loä  Schlucht 

for  Gewohnheit,  Sitte 

för  backen  im  Ofen 

för  en  mat  Ackerbau 

fori  machen,  tun 

föriänü  zaubern 

förzfeschi  ordnen 

fotäg  Anker 

füngori  sich  schnauzen 

fii  Stern 

füs,  füsifai,  fusifasch,  füsuman 
sieben 

jüsdngeras  siebentausend 

füsisel  siebzigtausend 

G. 

gäd  gut,  schön,  tauglich,  recht, 
günstig 

gäl  eu  jeder 

gäl  eschai  dramas  jedermann 

gaUra  Fahne 

galiif  Leguan 

galMi  hauen,  schlagen,  prügeln 
mit  dem  Stock 

gätü  Muschel 

gehäiu  (vom  span.  cahalla)  Pferd 

g^kai  lachen;  gekai  mä'lemät 
lächeln,  kichern 

gekäg  hörbar  sich  räuspern, 
spucken 

gereger ^  gerigeri  sich  kratzen, 
scheuern,  nagen 

gi,  giägi  Schlafmatte 

gikil  bezeichnen,  Kennzeichen, 
Marke 

gll  Haut;  gÜin  udke  Kuhhaut; 
gilin  gürügär  Apfelsinen- 
schale;  güin   udleual  Rinde 

giläl  Fieber 


güas  Wunde,  verwundet 

gtlifo  Bast  von  Hibiskus 

gilisahoic  Ringwurm 

gilleni  bezeichnen 

ginegin  eu  ein  Stück 

ginitiu  herunterholen 

git    jung;    i    gite    fam   ich   bin 

jünger   als    du;    kepas   e   gU 

leise  sprechen 
gitikit  klein 
gdbul  fest 

gdhüre   (span.  cobre)   Kupfer 
golä  sich  ereignen 
golä'g  (cham.  galä'go)  Hund 
goläl   (span.  corral)   Pferch 
golä'lä  einpferchen 
goling  Strandläufer  (Vogel) 
goni  =  gömuen  vorn,  zuerst,  vor- 
ausgehen 
gomuir  spät;   ed  gomuir  es  ist 

schon  spät 
göna  einholen 
göpesag      entzwei      (Knochen, 

Stock) 
gdpulei  Meißel 
gor  Schamhaar 
gosch  Kokosbast 
götel  Sack 
go  Angel 
go'ko  krähen 
go'li   binden,    anbinden;    göltlä 

zubinden 
go'li  ällögü  festbinden 
go'li  ü'uan  sich  aufhängen 
gölingeni  aläl  schnüren 
göro'  Reiher 
göroti  schaben 
görü   scheren;    görü'jasch    kurz 

geschoren,  Stiftenkopf 
gorügöre   rasieren  --=  görün  älüs 

(vgl.  gereger) 
go'täp  tasten 
go'topä  anfassen 
güh  Spur 
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giibul  Fest,  Festtag  (cham. 
gupot);  gfibul  en  mungo  Gast- 
mahl 

gül  mager 

gül  plündern 

gullä  ausgehen,  erlöschen 

gümusch  Hand 

gunü,  gunfdä  auslöschen  e.  Licht 

gupdl  noch 

güpi  abhauen 

gurüb  kleine,  unreife  Kokosnuß; 
giirübuschig  ganz  kleine  K. 

gürubun  Knöchel- 

guriigäg  die  schwarze  Möve 

gürugur  Apfelsine  fauch  der 
Tanzstock,  der  vermutl.  aus 
dem  Holz  des  Apfelsinen- 
baumes geschnitzt  ist) 

gürugurenoäl  die  bittere  Apfel- 
sine 

güs  hohl  (z.  B.  Bambus) 

gut  Durchfall 

gü  beißen,  glimmen 

güan  iiäke  Zecke  (v.  gilu  Floh) 

g^7ä  wissen,  begreifen,  erfahren, 
kennen 

güUan  vielwissend,  gebildet 

gütiger  Gurke 

gürör  rülpsen 

güs  Tintenfisch 

gut,   gi'Ua   suchen,    untersuchen 

gute  pulu  =  gute  schdnim  freien 

gute  fetä'l  durchsuchen  (ein 
Haus),  Haussuchung 

gü'u  Floh,  Kopflaus,  Schweins- 
fisch, Delphin 


I. 


iä  ja;  iä  c^uer  ja  gewiß 
ia  wo?  bue  ia  wohin? 
idpi  (span.  llave)  Schlüssel 
iapilä  abschließen,  zuschließen 
ib  Schnur 


ibfcibuen  pesch[-H)  (mein)  Fuß 

iH  mäi  Brotfrucht  suchen 

iMegad  angenehm 

iinesun  so  wie  dies 

ieoä!  nanu! 

ija  wo?  ifa  tauan  wie  weit 

zgä  hier,  seitdem,  während,  als 

igäl  hierher 

igH  hier 

igiig  mahlen   (Mais) 

tgü  sehr;  igilesou  =  igiletöulap 
sehr  viel 

igilebungi  vor  langer  Zeit 

igilegut  dringend 

igilegüseschak  sehr  wenig 

igilesät  versalzen 

igimn  dort  (bei  dir) 

igina  jetzt,  eben;  igindschak 
sofort 

igol  Überfluß 

igue  =  igüe  damals,  früher,  vor- 
über, vorher 

tk!  au! 

ik  Fisch 

Hange  dann 

tleng  Armband 

üibukiu  dreihundert 

ilief,  iUk  dreißig 

ilöpisch  Made,  Wurm 

ilöu!  pfui! 

ilü  drei 

Im  Haus;  tmr/di  Steinhaus;  Inie- 
p^'p Bretterhaus;  Im  en  ä'ppät 
Gefängnis ;  im  uen  lios  Kirche ; 
im  uen  epä Ah\.n\.\.\  imudleiial 
Hütte;  im  en  5^m<^z  Kranken- 
haus; iyn  en  kdbüng  Schule; 
im  en  brin  Zelt ;  imejai  Höhle ; 
imefi'ir  baufälliges  Haus 

imuscho'i  Landstreicher 

in   ^lutter;    tnelap    Großmutter 

ina  mine  daher,  deshalb 

indmo!  schadet  nichts!  was 
liegt  mir  daran! 
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inän,    iläl   dort  (fern   von   mir 
und  dir) 

inäschak!  schadet  nichts! 

inäusun  so  wie  jenes 

inä't,  Hat  wann 

zneg  Körper 

inh  Teil,  Portion,  Anteil 

ineti  teilen,  abteilen 

inetila  verteilen,  austeilen 

indbor   schlechte   Haltung    des 
Körpers 

induen  gute  Körperhaltung 

inün  seihen,  durchseihen 

zo  wer,  welcher;  eän  to  wessen; 
io  it-omP  wie  heißt  du? 

loni  vereinigen 

Ir  (refl.)   onanieren 

zrä  sagen;  irä  fötalii  bekannt- 
machen 

zrä  Bauholz 

zrong  (refl.)  sich  im  Spiegel 
betrachten 

zsäl  legen;  isä'llä  weglegen; 
zsällong  hineinlegen 

isällügüü  die  Hoffnung  ablegen, 
verzweifeln 

zsan  aufbewahren,  sparen 

isä'to  herreichen 

isiiselong  Geld  einnehmen 

isHsuou  Geld  ausgeben 

heiz  anvertrauen,  aufbewahren 

zsou  (cham.25aw)  Schuld,  Sünde, 
Verbrechen,  sündigen 

isch  Papier 

zschi  zeichnen,  schreiben;  zschi 
tüzgia  einen  Brief  schreiben; 
zschi  zt  unterschreiben 

zt  Name 

itäpil  loben,  preisen 

itengi  drücken   (die  Hand) 

itilong  uonejäneu  an  Land  fahren 

zto  kommen;  Uo  fan  herunter- 
kommen 

itöi  wer 


zttol  Ankunft 

Uuöu  schünuä  an  Bord  fahren 

zu   Segel;    zu   äf    Dampfschiff; 

iu  enemmuan  Klüversegel 
iuiu  segeln 
zuz  Schmalz,  Fett,  Butter 

K. 

kä'hu  (span.  cabo)  Unteroffizier 

kabung  Abschied  nehmen 

kä'büng  lernen 

käfisch  Günstling,  Liebling 

-kai  =  käi  (Suffix)  geschwind, 
schnell,  hurtig 

kälüg  Gürtel 

kämö  kaufen 

kamo'lä  verkaufen 

kamfite  Süßkartoffel 

kanda  Trog 

käpon  entmannen   (span.) 

käpo  messen 

käscho  Notzucht 

kasüles  (span.  calzones,  cham. 
katsunes)  Hosen 

kdtü  färben 

kdü  im  gemeinschaftlich  ein 
Haus  bauen 

käschig   müde  von    der   Arbeit 

kät  en  Im  der  Bindfaden,  mit 
dem  das  Dachgeflecht  an 
den  Latten  befestigt  wird 

kel  graben;  kel  lägo  Jam  aus- 
graben 

keng  scharf 

/?//?a5  sprechen,  reden,  Sprache; 
k^pas  tümog  laut  sprechen; 
k^pas  egzt  leise  sprechen; 
k^pas  emudi  langsam  sprechen 

ker  vergnügt 

kerange  szlo  Schweinebraten 

kesch  Ratte 

kiäki  die  w^eiße  Möve 

kzf  hungrig;  kzjelä  verhungern 

kzl  eifersüchtig 
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kiritiälu  die  christliche  Taufe, 
taufen,   Christ,  christlich 

köb  stumpf    ohne  Schneide^ 

köko   (cham.j   ernten 

konHa  (span.  cornela)  Trompete 

^^w/m7«(span.)  Vertrag  schließen 

köttel  en  päi  Brotkorb 

kol  singen 

kot  (intr.)  jucken;  i  köt  es  juckt 
mich 

kiip  scharren 

kü  Finger-  oder  Zehennagel 

kü'gii  bissig 

L. 

/J,  läl,  Idn,   lä  in 

lä  nach  (Richtung);  la  igimu 
=  la  igilal  dorthin 

läbit  Geige,  Violine 

läbiiegi  holen 

lä'go  Jam  (cham.  dägo) 

läl  Eiter 

läl  hinein 

lalämosch  mürrisch,  einer  Sache 
überdrüssig 

lälango  besinnungslos,  ohn- 
mächtig (cham.  lalängo) 

lältelai  Geduld,  geduldig 

Idnogöii  geizig 

läng  Fliege;  läng  sämol  Wespe 

läp  alt,  groß,    der  Erstgeborne 

Idiilau  Peitsche 

Idnti  peitschen,  züchtigen,  prü- 
geln mit  dem  Stock 

läü  morgen;  Idü  Icisor  morgen 
früh 

lä  in 

lääloas  am  Mittag 

Läbonetan  anfangs 

Idbong  nachts;  läbongz  heute 
nacht;  läbongoe  gestern  abend 

lä'bual  schon  wieder 

läläf  abends  von  5  —  7;  Idfäf 
rosch  um  8;  lafäf  mäu  um  10 


läfö  unter  Deck 

lä'ge^äg  bewachen,  hüten 

lälai  lang 

läläm  See  innerhalb  des  Riffes 

lälä  Ring 

lämetau  das  tiefe  Meer 

läng  Himmel,  Kompaß 

länuäleual  Wald  '  „in  den  Bäu- 
men") 

läpäl   etwa  2  Uhr  nachmittags 

läpetal  zwischen 

läpi  Strand,  Ufer  ^.im  Sand*') 

lärän  bei  Tag 

läsor  bei  Sonnenaufgang;  läsore- 
mdugug  kurz  vor  Sonnen- 
aufgang; läsor  äiaiias  etwa 
um  8  Uhr  früh 

lasch  leck,  lecken 

lau  Maul;  alilgüla  läuomf  halte 
den  Mund! 

Uau-mä'liel  Abenddämmerung 

Uib  Korb  aus  Pandanusgeflecht 

leläu  husten 

lemöülä  absondern 

lemöüsangi  getrennt  von 

leri  (tr.)  schmecken,  versuchen 

Ittal  Wahrheit 

liaiipelig  Bekassine 

Ifb  Grube,  Pflanzloch;  libayi 
mänemä  Grab 

libipai  Gecko 

liböiibal  dickbäuchig 

libuäli  beerdigen ;  libiiälib  Be- 
gräbnis 

libuiäbog  Tagschmetterling 

Ufgag  Schnepfe 

lifai,   lijdsch  fünf 

lifä'fä  Hure 

ligaböbo  Harnblase 

ligäsennal  Echo 

ligasük  Gewehr 

ligipuai  Bambus 

ligischöur  Strandläufer  'ein  Vo- 
gel) 
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Ugit  das  Übrige 

ligitälä     loslassen,      losbinden, 

entlassen 
ligitätiii  zurücklassen,  verlassen 
likeh  groß 
Izken  Mücke 
lim,    limöii,     limman.     Ihnefai, 

lifai,     Wasch    fünf;     linieef, 

limiik      fünfzig;      limäbukiu 

500;  limängeras  5000;  Ifme- 

sei  50000 
lim,   limäfisch  rein,   ordentlich, 

anständig 
limäsepasch  blind 
limengau  unordentlich 
limotong  Qualle 
limuig  Ablehnung 
Ung  herrlich,  prächtig 
Itos  (cham.  jiios,  span,  dios)  Gott 
Itparösch  Gecko 
lipisch  ledig 
lipoi  Zwillinge 

lipotemau  ein  grüner  Bockkäfer 
lisang  Höhle 
lisängesäng  Schreihals,   unartig 

(bei  Kindern; 
lisä'sä  Bockkäfer 
Uselengäpüng  die  Taubheit 
lisiob  Hühnchen,  Küchlein 
lisöubuläs  Säufer 
lischou    fleißig,     klug,     schlau, 

verständig 
lischöi  grausam 
litüng  Affe 

liu  Angst,  Furcht,  fürchten 
liuäta  furchtsam,  ängstlich,  feig 
liuät  After 
Ituel,   liueli  ablösen,    tauschen, 

Geld    wechseln,    nachfolgen 

im  Amt 
IIa  fortgehen;   lldbuegi  holen 
Hasch  Leck,  lecken  (Boot  u.  Dach) 
Hau  sich  ekeln,  ekelhaft,  pfui! 

häßlich 


llösch  krachen,  platzen 

llüs  springen;  Ihisetiii  ab- 
springen 

lö  anwesend,  bleiben 

löga  (cham.  doga)  Pantoffel, 
Sandalen 

loldl  tief 

lömot  Nutzen,  Vorteil 

lömitl  Limone,  Zitrone 

löne  (cham.  done)  spanischer 
Pfeffer 

-long  (Suffix)  hinein 

loiüu  Westen;  lotouär  240°,  W 
zu  S;  lotouefang  300°  W  zu  N 

löulou  Peitsche 

IS  Öl 

lö  in;  löpuöl  in  der  Erde;  löfö 
unter  Deck 

log  begabt,  tüchtig,  fähig 

lö  llösch  Geräusch 

long  Ameise 

lo' scheid  bersten,  platzen,  knal- 
len 

lügenebong  Mitternacht 

bigulap  Mitte;  lügulapal  mitten 
in 

lüs  übrigbleiben 

lüsun  Rest 

hito  Trauer  (span.)   . 

lü  Kokosnuß 

lügülap  nachlässig 

lügülük  =  lügüu  glauben,  glaub- 
w^ürdig,  hoffen,  vertrauen, 
sich  verlassen 

lugün  =  li'igül   draußen,    hinaus 

lügülüpal  im  die  Hauswand 

lügüpagür  Rücken 

lügüschäp  Rückgrat 

lü'lü  kauen 

lüsch  Syrup 


M. 


mä  heilen 
mäb  ertrinken 
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mägeynag   Arorustärke,    stärken 

mägiilegid  schim  schwindlig 

mägüt,  magütegüt  bewegen 

mäi  Fischgarten 

mäk,  mäkü  gebären 

mal  brauchen,  nötig  haben, 
Mangel 

ynäl  äl  =  mal  gilas  Narbe 

mälegü  Wanze 

mälemal  Sturm 

mälemuig  Ablehnung 

mdleu  kleine  Wellen  ohne 
Schaum 

mdlihong  Hundertfüßler 

mä'liol  schwitzen,  Schweiß 

mäliöl  dick  in  der  Höhe  iz.  B. 
ein  Buch) 

mälum  ertrinken 

mäliim  Küche 

mdlük  schabot  Huhn ;  malfike- 
muan  Hahn;  malüketal  Hüh- 
nerzucht 

mä'mä  abschaffen,  verbieten 

mämau  kräftig,  stark 

man  Tier;  man  fegir  Haustier, 
Vieh;  mänejäl  Viehzucht 

mänd'liel  Vogel 

manat  frech,  schamlos 

mänebong  Hundertfüßler 

mänegäl  geboren  werden 

mdnelä  abtreiben  im  Boot 

maneUu   nichtswürdig,    gemein 

mdnemä  Leiche 

mdnemenaii  lebendig 

mdnemoscho  Dieb,  Räuber 

maneö  Führer 

manesebueng  gelähmt 

manesemai  Kranker,   Patient 

yna'nion  schwitzen 

mdnobüsch  die  Stummheit 

ma'noman  heimlich,  für  sich 

mänmisemis  Lügner 

man  sösongait  Verräter 

mannng  Donner 


mani'illap  =  mäntüfai  Greis 
mang  verrückt 
mdnger  fliegender  Fisch 
mdngemäng  Streit 
mdngerenger  rauh 
mangerai  witzig 
mangesefäl  bereuen 
manggäna  (span.  ganar)  gewin- 
nen 
mä'ngojasch  Glatze,  kahlköpfig 
w^o  reif  (bei  Früchten) 
mär  eingemachte  Brotfrucht 
mär  Durst,  durstig,  begierig 
7näram  Mond,    Monat;    mar  am 

öschosch  Alondfinsternis 
ynäras  bitter 
Maridles,     die     Marianen;     re 

Mariäles  Chamorro 
mas  Gesicht 
mdsepäsch  blind 
masösö  Kopra,  Kern  der  reifen 

Kokosnuß 
masch  reif;  mdschbiit  überreif 
mäsch    Beschäftigung,    Arbeit; 

eor   mäsch- i    igina    ich    habe 

jetzt   zu    tun,    d.  h.  ich  habe 

jetzt  keine  Zeit 
mal  satt 

mät  Acker,  Pflanzung 
mdt  sitzen,   sich  setzen;    mdtiü 

sich  niedersetzen 
mätelä    einstürzen,    hinstürzen, 

hinfallen 
mato'lap  Kakerlak 
mätör  das   Schlucken  haben 
mä'un  Kampf,  Krieg 
mdür  schlafen 
mä  tot,  det  Tod;  mä  eic  pisch- 

hinken,  lahm  auf  einem  Bein 
mä'i  Brotfrucht 
mäias  Brotfrucht,  die  Sorte  mit 

Kernen 
mäilS'lö  seekrank 
mdk  tätowieren 
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vtälä  sterben;  mälemär  ver- 
dursten ;  mälepetjai  ver- 
hungern 

mäleti  vermeiden 

mäoschosch  Dysenterie 

mär  =  mä'retä  entstehen  (von 
Pflanzen  u.  leblosen  Dingen) 

märfr  Freund 

me  und,  von;  me  ren  von,  aus 

miia  woher? 

meigüäi,   mngimul  dorther 

meläg  Hof,  Ort,  Platz 

melägeli  (cham.  bindgele,  span. 
vinagre)  Essig 

melä'lä  schicken   (einen  Brief) 

meliis  herb 

melengeleng  durchlöchert 

mShti  jäten,  von  Unkraut  rei- 
nigen 

meli  ich  meine,  ich  glaube,  es 
scheint,  vielleicht 

melon  Zuckermelone 

mem  Kokossaft  (Tuba,  Toddy) 
süß 

memengi  beabsichtigen 

memesäig  Zufiiedenheit 

menat  kühn,  mutig,  tapfer 

mmau  leben;  menäuau  das 
Leben;  menäutä!  mendulä! 
er  lebe  hoch! 

mSneng  dünn  (z.  B.  ein  Blatt) 

mengi  denken,  glauben,  ver- 
muten, sich  erinnern;  menge- 
meng  Absicht,  Meinung,  Über- 
legung 

merepilo  Flaschenscherben 

meresefäl  rückwärts 

meresengi  auseinefndergehen, 
sich  trennen 

mero'gelä  verschwinden 

meruou  sich  nähern 

me  säget  a  feig 

mesä'l  Schlaflosigkeit 

mesän  ehrlich 


mSsäg  ängstlich,  schüchtern; 
Angst,  Furcht,  sich  fürchten 

mesän  iner!  zum  Teufel! 

mesiig  froh,  zufrieden,  lustig; 
sich  freuen 

mesen  lä'go  Jamsteckling 

meson  friedfertig 

m^schä  (v.  engl,  metal?)  Eisen 

meschen  die  Spitze 

mescheng  spitz 

meschen- pesch  Unterschenkel 

meschetor  mürbe,  sanft 

mescheräg  unschwer,  leicht, 
nicht  schwierig 

meschör  Schlamm,  Taropatsche 

meia  warum,  was,  wie;  meta 
it-om  wie  heißt  du? 

metäk  Schmerz;  metäk  schim-oi 
ich  habe  Kopfweh 

meuan  ätöl  gähnen 

miä'fi  fühlen,  tasten 

7niial  von,  aus;  milal  me  ovo 
aus  Gold ;  milal  me  efang  aus 
Norden 

milimäi!  langsam! 

minasch  (v.  span.  venado})Yl\.rsch. 

mfne  bis 

mts  Lüge;  misi  =  mzsimis  lügen 

mit  ausgleiten ;  mttemit  schlüpf- 
rig 

mman   (kompar.)  als 

mmang  dumm,  töricht 

mmäs  wach ;  mmäselä  =  mmäsetä 
aufwachen,  auf! 

mmasch  Beriberi 

mmät  Ebbe,  seicht 

nimosch  kurz 

mmuai  verzögern  (-muai  lang- 
sam) 

mmue-n-r  über,  erhaben,  hoch- 
stehend, zuerst 

mmuen  dürfen,  können;  ihue 
inmuen  es  kann  sein,  ist 
möglich 
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nimiis  sich  erbrechen 

möi  Krätze 

moi  Versammlung 

moi  Zeit;    moiue   in    alter  Zeit 

möli  Holzkohle 

mömongäg  sich  ankleiden;  ynon- 
gäg  (cham.w^a'g^^gö) Kleidung; 
mongägonjän  öschou  Regen- 
mantel 

mdmungo  essen,  sich  nähren 

möng  Katarrh,   Schnupfen 

möng-ei  (meine)   Stirn 

mongi  Geschwister 

mongölap  gefräßig 

mör  müde  vom  Laufen 

möscho  stehlen,  rauben,  berau- 
ben 

möschomosch  kurz,  niedrig 

möt  gar 

mötalül  (cham.  umötatnon)  spa- 
zieren gehen 

möt^mas  halbgar 

möiis  graues  Haar 

mö-n-r  Belohnung,  Bezahlung, 
Preis;  moni  bezahlen;  mon 
es  kostet;  mor  sie  kosten 

-muäi  langsam 

mualsauer,  der  gegorene  Kokos- 
saft   (Tuba,  Toddy) 

mual  außen,  vor;  mual  im  vor 
dem  Haus;  mual  Uli  maram 
vor  drei  Monaten 

miial  ätöl  gähnen 

muäliel  schwindlig 

muämai  gut,  gütig,  hübsch 

muät  Regenwurm 

muän  =  muan  Mann,  männlich 

miLar  Kranz;  miiäremuar  be- 
kränzen 

muä'riker  das  Siebengestirn 

muc'lelä  sich  verirren,  verlaufen 

muerä  frech 

mu^t  laufen;  muetekai  sich  be- 
eilen;    mu^temuai     langsam 


gehen,  schleichen;  muiie  me 
uan  überschreiten ;  mueteto 
herbeikommen 

miiMesengi  auseinandergehen, 
überholen,  hinterlassen  (Erb- 
schaft) 

muSte  Yen  mongä'g  Putzlumpen 

mui  Amsel,   Drossel 

mväg  verweigern,  eine  Bitte 
abschlagen 

miilY  hinten,  zuletzt,  nachste- 
hend im  Rang;  nachher,  end- 
lich; m.uir  glt  Nachkommen 

müirimuir  steuern,  Steuerruder 

mül,  mün  Raupe 

mungo  Essen,  Speise,  essen; 
mungou-äloas  das  Mittagessen 

mflrin  hinter,  nach ;  märin  ^schai 
hintereinander;  murinilüma- 
ram  nach  drei  Monaten 

murischigeschig  zuletzt 

müschen  wollen 

micsi  niesen 

N. 

nä  Brandung,  hoher  Seegang; 
wJ^ö^^  Dünung;  näkü  VXtmQ 
Wellen  mit  Schaum;  yiäla- 
pelap  Wogen 

näiräs  mühsam 

nim  Atoll-Lagune,  Hafen,  Land- 
see 

näm,   nämökü  Mücke,   Moskito 

nän  Eiter 

nana  Brandung 

nänesä  Bark,  Schiff,  Schuner 

näneso  Hütte 

nä'genäg  bewachen,  hüten 

nä'neu  gestern 

nä'nien  mungo  Eßgeschirr 

nä'nien  saldpe  Geldbeutel, 
Börse 

W6'  jemand;  e^schai  «deiner 

nenau  Husten,  husten 
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nhi  Furcht,  fürchten;  nzueta 
furchtsam 

71711  =  n7iüä  töten,  schlachten; 
nni  äramas  morden ;  nnf  me 
neodlä  =  nni  fetälä  Meuchel- 
mord;   nni  fetä  Selbstmord 

und  gut,  wohlschmeckend, 
schmackhaft 

njiür  Schatten 

nö  bleiben,  dasein,  anwesend; 
nönö  wohnen 

noäl  wild,  wildwachsend 

nog  =  no'genög  fest 

numäi  ein  Boot  ausschöpfen 

nfinehu  eine  kleine  Fleder- 
maus 

nü  Kokosnuß;  nü  masöu  fast 
reife  — ;  nü  jo  Pflanznuß; 
nü  ka  äua  tragende  Kokos- 
palme 

ngäl  geil,  wollüstig 

nganga  (cham.)  Ente;  ngangd- 
leual  Wildente 

ngangas  atmen 

ngäsepö  keuchen 

ngäsetä  seufzen 

ngät  durlöchert,  hohl,  Loch, 
Ritze,  Höhle ;  ngäteni  durch- 
bohren, ein  Loch  machen 

ngätö  herreichen 

ngau  schlecht,  böse,  schädlich, 
gemein 

ngäsch  Kante,  Rand 

ngi  und,  aber 

ngMi,  ng^li  gegen 

ngeni  geben 

ng^re  wenn  [ng^re  ätak  wenn 
fertig  =  hierauf)  oder  [en 
ngere  ngang  du  oder  ich) 

ngi  Zahn;  ngüiü  Backzahn; 
ngin  äliep  Eckzahn 

ngöng  beben,  zittern  vor  Angst 

ngön  =  ngöl  Seele 

ngüd  zähe 


ngiVlengül  übles  nachreden, 
verleumden 

ngüng  =  ngütdi\x?,s2i.ugQn  (Zucker- 
rohr 

ngüngü  brummen,  murren,  grün-" 
zen,  girren;  ngüngü  Sri ör  \siut 
klagen  vor  Schmerz 

okur  spielen,  Spiel  (Kinder- 
und  Unterhaltung-) 

öldgu  Stoßeisen,  Fusinios,  Un- 
kraut jäten 

öloschig  Kokos-Pflanznuß 

dmale  letztes  Mondviertel 

ön,  onou,  önoman,  önujai  sechs ; 
öneej  =  oniik  60 ;  onäb^iküi 
600;  07idngeras  6000;  önusel 
60000 

dnegad  jung,  Jugend 

onep^giek  auf  der  Seite  liegen 

öneseleng diwi^Qm^ücken  liegen 

dneschap  auf  dem  Bauch  liegen 

önolä  sich  legen;  ondtiu  sich 
niederlegen 

dnopi  brüten 

ongemäu  die  echte  Schildkröte 
(mit  gutem   Schildpatt) 

öngoti  auspressen 

Oper  überlisten 

dra  (span.  hora)  Stunde;  dra 
meta?  wieviel  Uhr  ist  es? 

örong  Gurgel,  Kehle 

örör  Landungsbrücke 

drumi  schlucken ;  orumüong 
herunterschlucken 

ösch  Riff 

öschäi  =  oschosch  essen,  fressen 

öschou  Regen,  Wolke,  regnen; 
öschöuschou  Regenzeit 

öl  Taro;  pag  en  öt  Tarosteck- 
ling 

dungau  arm 

dusä  reich 

d/d  Oberschenkel 

d'ischam  Querbalken 
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ol,    o'lüfai,    olüfäsch,     olüschai 

drei;    ölengeras   3000;   o'lesel 

30000 
or  Süden;  ore  leäs  150°,  S  zu  O; 

ore  läson  210°,  S  zu  W 
o'rt  sich  gewöhnen 
orior    brüllen     (Stier),     heulen 

(Hund) 
öt  eins 
otiu  Osten;  Ö'tiu  efang  60°  O  zu 

N;  otiu  ör   120°,  O  zu  S 

P. 

pä  Exkrement 

pä  Fußboden 

päg  zusammen 

päg  en  öt  Tarosteckling 

pagfl'lä  abschneiden 

Pagüloösch  karolinisch ;  rePagü- 
loösch  Karoliner 

pägüu  schim  Haare  schneiden, 
scheren 

pdi  Vorrat;  pai  mungo  ^lund- 
vorrat 

pdi  Arm,  pai  mä  gelähmt  oder 
Krüppel  am  Arm 

pai  ä'liäl  Flügel 

pdilang  Horizont 

pdini  (v.  span.  peine)  sich  käm- 
men 

painü  Kokoswedel,  Kokosblatt 

paischo'i  =  paiti  Fiederhund 

pajo  (cham.)  Regenschirm 

pak  stumpf  fohne  Spitze) 

päk  dringend 

päl  Hügel 

palär  heiser 

pdleual  gegen,  pdleualü  Feind, 
Gegner 

Pälöi  Palau 

palüma  (span.)   Taube 

pälüen  =  pälüeli  antworten 

pälüu  Lotse 

pdn  trüb 


pän  kalfatern 

päp  Brett 

päpa  zählen 

pdr  krumm,  schief,  schräg,  ge- 
bogen 

pärang  Eisen,    Glocke;    pärang 
gitikit  Schelle 

pdrapar  rot 

pards     Funke,     auch    Wasser- 
spritzer 

pä'ron  Krümmung 

pdrüng  Hut;   parüngerüng  den 
Hut  aufsetzen 

pds  mäßig 

päs  dürr 

päsetä  uan  osch  auffahren   auf 
ein  Riff 

päsch\dQbQn\  pdsche  pasch  kleb- 
rig 

pascherneschä  Säbel 

pasch  en  sär  Messergriff 

pasch  mas  blind 

pät  Donner 

pät  klemmen 

pätä  Dysenterie   (s.  pä) 

pdtapat  kalt 

pdtekisch  sehr  kalt 

pä    scheißen,    pän    man  =  päl 
man  Mist 

pä'i  traurig,  trübselig,  betrüben, 
Schmerz  empfinden 

päi  Kante,  Rand 

päk  Gewehr,  schießen 

päl  billig 

pängi  zählen,  rechnen 

päschig  fein 

pät  Donner,  sich  klemmen 

pä'u  Hai 

pegiri  ohrfeigen 

pH  Dorf;  pH  en  mdnemä  Fried- 
hof 

pHg  tieftauchen 

pHg  Seite;  peigiH,  peigil  dies- 
seits =  peigil  me  igH;  peigi' 
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7ian  jenseits,  gegenüber  = 
peigil  me  gildl;  peigimiian 
rechts;  peigischä  bot  links; 
peigitä  Norden;  peigitiü  Sü- 
den; peigüong  Osten;  pei- 
giuöu  Westen 

peijol  die  Bastschale  der  Kokos- 
nuß 

peiniä'l  Narbe 

peipei  Kehricht 

peisäg  die  harte  Schale  der 
Kokosnuß 

pel  trocken,  leicht  von  Gewicht 

peli  Seite 

pesch  Bein;  peschämä  Krüppel 
am  Bein;  peschepär  krumm- 
beinig  (u.  zwar  O-beinig) 

petjäi  hungrig,  Hunger 

pi  Sand 

piäpi    die    Sandküste,     Strand 

ptl  verbieten 

ptla  jengeni  umrühren 

pm  dicht  (v.  Gestrüpp),  ver- 
wickelt, verwirrt 

pin  =  pini  Haare  flechten;  pin 
ämii  Seil  flechten 

pinepinalo  Flaschenstöpsel 

plnga  (span.  pinia)  Ananas 

pipi  Spiegel;  sieh  da!  (refl.) 
sich    im   Spiegel   betrachten 

piraf,  pirijä  stehlen 

piseg   Ding,    Sache,   Werkzeug 

pisch  (s.  pesch)  Bein 

pögue  Pandanus  (mit  eßbaren 
PVüchtenj 

pöi  verbrühen,  Brandblase 

pös  stolpern 

po  =  pol  leer 

pöllehuis  [puölehuis)  Hölle  (Po- 

'    nape:  pueliko) 

pfllülül  Eiweiß 

pön  äimei  (leere)  Muschelschale 

po'po  Besen,  fegen,  kehren 

pöpSn  passend,  angemessen 


por    Trinkflasche    von    Kokos- 
nußschale 
pü  Betelnuß 
pül        brennen,       verbrennen,. 

Flamme 
pudbu  schwängern 
piiopu  biegsam,  schlapp 
puot    Nase;     puötngingi    durch 

die  Nase  sprechen 
puol  Erde,  Schmutz,  schmutzig, 

unrein 
puöl  en  päk  Schießpulver 
püng  knallen,  fallen,  unterliegen 
püng  en  päk  Schuß 
püngefengen  verabreden 
püngelä  stürzen,  hinfallen,  ver- 
lieren" im  Spiel  oder  Kampf; 
püngelä   ühuan    Leibesfrucht 
abtreiben 
püngetiu    einstürzen,    herunter- 
fallen 
püngoscköu  regnen 
pü'telä  =  pü'tetiü      untergehen, 
sinken 

R. 

rägum  ein  Taschenkrebs 

rämi  umarmen 

rang  Gelbwurz 

rangdiböl  ein  Wasserhuhn 

rängerang  gelb 

rapäu  geschickt 

rapfän  =  imissio   membri  in  os 

ras  Walfisch 

räu  Kessel,  Kochtopf;  räuä  im 

Topf  kochen 
rä  =  rän  uälcual  Ast 
rag  Jahr;  m'g£?/ö  Neujahr;  rage 

ehuito  =  ragt  e  tto  künftiges  — ; 

rä'goe   /tJ    voriges    — ;    rägi 

dieses    Jahr;     rage    me    rag 

jährlich 
rä'geräg  lesen 
rägisch  Kalophyllum 
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rät  sägen 

rän  Tag;  ärän  es  tagt;  ränii 
heute;  rän  en  fei  Sonntag; 
lä  rän  bei  Tag;  räni7i  me 
ränin  =  älangan  rän  täglich ; 
räne  mai  guten  Tag 

rä'pi  gescheit 

rärä  Säge 

räting  Zweig 

re-  Leute;  man:  re  dpasa  man 
sagt;  re  Peigiüöü  Europäer; 
re  Merige  Amerikaner;  re 
P agüloos ch  Kdirolmer;  re  Sa- 
panfs  =  re  Sepan  Japaner; 
re  Mariäles  Chamorro;  re 
Sepaiol  Spanier;  re  ängang 
Arbeiter;  re  uasolä  Einwan- 
derer; re  tiän  Fremdling; 
re  faneiiei  mein  Landsmann 

regisengi  hinterlassen  (Erbe) 

ren  bei,  mit,  durch,  gemäß,  zu- 
gehörig, wegen;  e  d'ibe  rei 
er  schuldet  mir 

restm  Regenbogen 

rigikai  sich  beeilen 

rigitö  herbeikommen 

ripi  brechen  (Topf);  rtpisäg  = 
ripingäg  entzwei     . 

roai  der  Karolinerkamm 

röngerong  hören;  röngerong  en- 
gaü  Mißverständnis 

ropf  zerlegen  (einen  Braten) 

rös  im   Spiel  verlieren 

rosch     dunkel;     roschäpüng 
dunkeln 

rduroii  Hutband 

röt  Zopf 

rüb  Frambösie 

räenl.  flink,   gewandt 

rüg  Fehler,  sich  irren 

rümä  Ziegel 

ruörungaii  linkisch 

rüo,  rü'lai,  riischai,  rüfäsch, 
füu   zwei;    ruaf=rudk    20; 


rüahukin  200;  rüdngeras 
2000;  rüesel  20000;  ruä'pin- 
git  200000 

rii  entsetzlich,  schrecklich; 
Schreck,  erschrecken 

ri'igerüg  falsch,  trügerisch;  Böse- 
wicht 

S. 

sab  nein;  sah  esi  ilä  nein  gewiß 

nicht! 
sah    nicht,    nicht    dürfen ;    osäh 

pirap  du  sollst  nicht  stehlen 
saböischug  Berggipfel 
säbölohol  die  Papageientaube 
sä'bon  Ende,  Spitze;  sä'hon  sät 

das  Tauende 
sajäli  leichtsinnig 
safia  heilen    (trans.) 
säg  Busch  klären 
sä'gul  Ei,  Eier  legen;  sä'gul  a 

äramas  ein   angebrütetes  Ei 
sägür  Rücken 
sagürepär  bucklig 
säk  urbar  machen 
sät   legen,    sdllä   weg-;    sdllo7ig 

hinein- 
salät^e  Geld   (cham.) 
sälomi  =  sdnami       empfangen, 

annehmen 
-salo  =  -sano  anwesend 
sam  Vater;  sdmalap  Großvater 
säm  wichtig 
sä'mol  Häuptling;  sdmol  en  uä 

Kapitän 
sdngeras  tausend 
säpasap  Busch messer 
säpel  Axt 

sär  Messer;   sdr  relcs  Taschen- 
messer 
säreu  Messerstecherei 
sdram  hell,  klar,  licht 
sdrobuesch  blaß 
saromang  staunen,  erstaunen 
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sdschuk  Schlucht 

sauf  Muschelhorn 

sauli  erwarten 

sä  Penis 

sä-    (Präf.)   nicht 

sää'-ßschi  ungern,  nicht  mögen 

säjäl  zurück;  säfälito  zurück- 
kehren 

sä' fei  Arzenei;  säjiiä  kurieren, 
verarzten 

sägülä  nicht  wissen 

säilä  Reisender 

sä'imi  schärfen,  schleifen,  wet- 
zen, spitzen 

säinemä'u7i  Kriegsschiff 

säl  Tau,  Seil;  säl  äischik 
Strick 

sälia  (span.  sandia)  Wasser- 
melone 

sältlä  sich  hinlegen 

sälömot  nutzlos 

sälü'güu  mißtrauen 

sämäi  krank 

sä'mesäg  furchtlos,  frech 

sä'muen  nicht  können 

sä'muschen  nicht  wollen 

sä'nemö  noch  nicht 

sang  weinen,  schreien;  sänge- 
5ängw^einerlich;  sang  äkabuas 
laut  jammern 

sängeti  trauern 

säpi  Teller 

säpöpo'u  enthaupten 

sät  Meer,  See 

sätä  darauflegen 

sätip  en  ürä  Holzsplitter 

sätiü  hinlegen,  niederlegen 

säu  sich  schämen 

säuasch  nackt 

seilä  fischen 

snk  zehn 

5//  zehntausend 

seieng  Ohr;  seieng  epüng 
taub 


sSlenga  artig,  gehorsam,  ge- 
horchen, erlauben 

selengiia  vergebens 

selep  Erdbeben 

sentak  unfertig;  sentäk  emö  noch 
nicht  fertig 

Sepaiöl  Spanien,  spanisch;  re 
Sepaiöl  Spanier 

sepäl  Kiemen 

Sepän  Japan,  japanisch;  re 
Sepän  Japaner 

sepelan  läü  übermorgen 

s^pelan  näneu  vorgestern 

sepi  Schüssel 

seram  die  Helligkeit 

seräg  gesund 

seräk  fahren  (das  Schiff,  auf 
dem  Schiff) 

seregi!  auf!  seregüä  vom  Boden 
aufheben 

sibuelf  auffangen 

sigdllo  Tabakpfeife 

sigÖMTü  Neumond 

süang  schwach 

siles  Lanze,  Speer  (Kriegs-) 

süö  Schwein;  stlöuäl  Wild- 
schwein 

sing  Blähung 

str  Urin,  pissen 

süva  Ziege  (cham.  tchiba) 

Sit  Durchfall,  Diarrhöe 

sönegad  eben.  Ebene,  guter 
Boden 

Song  zornig,  Ärger,  jmd.  ärgern, 
schelten;  songä'ti  tadeln; 
söngef engen  sich  mit  jmd. 
erzürnen 

söp  Tropfen;  sösop  tropfen 

sörobusch  stumm 

sorömang  bewundern 

sorosörebusch  ^  sorosöremmang 
blödsinnig 

sosöl  =  sosön  Boden,  Erde 

sösong  jähzornig 
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sosongöa  verraten 

sdu-  Amt,  Beruf;  söu-ajo're 
Zauberer;  sou-atäroä  Faul- 
lenzer; -äschep  Jäger;  -aküno 
Diener,  Aufseher,  Arbeiter; 
-atotön  kepas,  -aueuen  kepas 
Dolmetscher;  -ägekai  alber- 
ner Mensch;  -ennz  Mörder; 
-faifai  Flechter;  -fätül  Ru- 
derer; -fita  Fischer;  -kätü 
Färber;  -kdbüng  hehrer;  -kä- 
mö  Kaufmann ;  -künö  Diener, 
Aufseher;  -kepas  Schwätzer; 
-läng  Priester;  -mäi  Land- 
mann, Bauer;  -muirimuir 
Steuermann;  -säfei  Arzt;  -sät 
Fischer;  -töre  \y eher;  -tümo 
Gerber 

söufang  Meeraal 

söul  —  huäl  soul  jemehr  — 
destomehr 

söusou  Hexe,  Zauberer 

sok  voll 

sol  Ho  de 

söngongö  sich  erkälten 

sou  halbreife  Kokosnuß 

sser  Schlinge 

sudsu  Maiskuchen 

süburi  (einen  Flüchtling)  auf- 
halten, fangen 

sügeg  offen 

sügi  (ein  Blatt)  umwenden 

sügilä  (Türj  aufmachen,  öffnen 

süwa  (cham.  ichuha  v.  span. 
chupar)  Tabak 

sü!  süläf  fort! 

sü'lä  fortgehen 

sük  der  Tropikvogel 

sülü  schim  die  Haare  schneiden, 
scheren 

süp  Gift,  Fische  mit  Gift  fangen, 
(betäuben^ 

sü'pä  vergiften 

Fritz,  Zentralkarolin. 


Seh. 

schä  Leute,  Familie;  ei  meine, 
dm  schd  deine  \  erwandt- 
schaft;  schd  ne  Oleai  Leute 
von  Oleai;  schd  dngang  = 
schdn  dkünö  Arbeiter;  schd 
äppät  Gefangener 

schä'bot  Frau,  Weib 

schä'ilä  Wanderer,  Passagier 

schäisdi  Auswanderer,  Reisen- 
der 

-schäk  (Suffix)  immer,  nur; 
•schak  me  igue  =  -schak  me 
läm  schon  lange;  -schak  epu- 
kiii  sich  selbst 

schäl  eben,  glatt,  zart 

schdnengdle  Gatte 

schämu  Stirn 

schdn  dkünö  Dienerschaft,  Ar- 
beiterschaft 

schdn  emäm  Kundschafter 

schdn  kdbüng  Schüler,  Schul- 
kinder 

schdn  Id'geläg  (ndgenäg)  Wacht- 
posten 

schdn  pdk  Schütze 

schdn  W^asser 

schdnebu  =  schänebnbu  Quelle 

schdnekil  Brunnen 

schänelä  schmelzen  (z.  B.  Butter), 
auflösen  in  Wasser  (z.  B. 
Salz) 

schdn  en  mas  Träne 

schd'nepan  schützen,beschützen 

schd'neua  einig,  einträchtig 

schdni  retten 

schdufm  Ehe,  heiraten 

schd'nimu  Gatte 

schanoa  Kamerad 

schanün   Saft 

schäp  kentern 

schdpap  glatt 

schd'reg  still,  Windstille 
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schäsöu  viele  Leute 

scMschäp  Ruderer 

schäiiar  Hausgeräte 

schäp  Eltern 

schäp  [671  bot)  (Boots-)Riemen, 
Ruder 

schäpenin  Nacken 

schäri  begatten,  beischlafen 

schau  mit  einem  an  Stangen 
befestigten  Netz  fischen 

scheoar  Ware 

sch^pegü  einen  Fußtritt   geben 

sehet  Erdbeben,  flattern  (von 
einer  Flagge) 

schetän  naß,  feucht 

schetol  schwarz 

scheuarau  träge 

schia  Mangrove 

schient  helfen,  unterstützen 

schzm  Kopf;  schimudnger  Kra.us- 
kopf;  schimugdt  Blondkopf; 
schtmuimor  Glatzkopf 

sc  hinter  äur  au  verstimmt, 
schmollen 

schimutä  aufstehen  vom  Liegen 

schipin  der  Stamm;  schipin 
z/^/^wa/ Baumstamm ;  schipi- 
w^m^'z  Brotfruchtbaum;  schi- 
pin nü  Kokospalme 

schipin  pesch  Oberschenkel 

schitan  feucht,  naß 

schitim  nicken 

schtu  Ohrgehänge 

schö  reife  Kokosnuß,  Kopra 

schö  kräftig,   stark 

schöpolap  fischen  mit  dem 
großen  Netz 

schös  finster 

schou  ein  an  Stangen  befestigtes 
Netz ;  schoupaischoi  Fieder- 
hunde mit  dem  Netz  fangen 

schouär  Vermögen 

schoulelä  untergehen,  sinken 
(Schiff) 


schöurau  lä  im  Zimmereinrich- 
tung,  Hausgeräte 

scho'gi  =  schoscho'gi    massieren 

scho'git  eng 

scho'lap  breit 

scho' Legal  Zunge 

schön  Blatt;  schön  uäleual  Baum- 
blatt; schön  isch  ein  Blatt 
Papier 

schöngägeni  =  schönagenitä  etw. 
aufhängen 

schötöläpelä  sich  verbreiten 

schü  =  schüschak  zusammenhal- 
ten 

schuf  engen  =  schüfengenschdk 
beisammen 

schüg  Berg,  Gebirge 

Schüg  die  fälschUch  Ruk  oder 
Truk   genannte   Inselgruppe 

schügupul  Vulkan,  Feuerberg 

schüngi  entdecken,  finden 

schüschti  finden 

schtischu  Tasse  aus  Kokos- 
schale 

schü  Knochen;  schün  äramas 
Skelett  eines  Menschen 

schün  ik  Gräte 

schüafisch  eifrig,  fleißig,  gehor- 
sam 

schüg  Korb  aus  einem  Kokos- 
blatt  geflochten 

schul  Pfahl 

schüngau  =  schüngoa  klagen,  an- 
klagen, anzeigen,  prozessieren 

schürärä  Rippe 

schüschü  mager 

ichüschü  Klüverbaum 

T. 

tä  Magen  (mein  —  iäi;  dein  — 

tarn) 
tä  Eingeweide 
tä  Tridacnamuschel 
täb  verboten,  Tabu 
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ahä'tos    (span.  zapatos)    Schuh 

äbu  folgen,  mitgehen 

ahuii  verfolgen,  mit 

ägä  Heuschrecke 

diütiü  herabziehen 

äk  bereit 

äkengeni      halten,      enthalten, 

fassen 
ahia  Kürbisflasche,  Krug 
äl  =  tän  Darm,  Gedärme 
aldia  (cham.)  Wurfnetz 
diu    waschen,     sich    waschen, 

putzen 
alüngenü  schmieren 
amdk  Tabak 
ämhot  Trommel 
dngerutä  hinaufklettern 
dolä  sich  entfernen 
ardünä  (Huhn)  rupfen 
ätäfl  sich  reiben,  einreiben 
au    Entfernung;     taiian    fern, 

weit  (seine  Entfernung) 
dünäm  Mückennetz 
äür  Einfahrt  in  den  Hafen 
du  ziehen  an  einem  Strick 
ä'gieg  flüssig 
ai  nähen,  flicken 
dir  verderben 
äl,  tälin  Reihe,  Linie 
an    ä'let    geblendet    von    der 

Sonne 
ä'pengi  helfen,  schätzen,  retten. 

Hülfe 
ä'reng,    tä'renga    reißen,    rissig 
ä'tä  reiten 
^fä    sich    kämmen    (mit    dem 

Karolinerkamm) 
ng  Gelbwurzfarbe,  sich  mit  — 

bemalen 
Hr  faul,  verfaulen   (Fleisch) 
Jkias  hoch 
Mä  gestehen 
emäu  hart,  steif 
Spägur  Zaun 


tera  werfen 

tertelap  Längsbalken    im   Haus 

t^tä  im  Wagen  fahren;  tetdlä 
fortfahren 

Uiar  werfen 

tthuei  heben  mit  einem  Hebel 

tif  steif 

tigafü'fü  bunt 

ttgeg  Nadel 

tigfelä'ng   klingen    (intr.) 

tikttol  Flußaal 

tfkot  Zimmer 

///  Sardine 

tilä  schließen,  zumachen  (Tür) 

tiligi  Brief  (cham.  tinige) 

tilingi  spalten 

tin  scheinen;  tinin  ä'let  Sonnen- 
schein 

tingär  fordern,  verlangen,  wün- 
schen; Gesuch 

tingi  schieben 

tingi  weibl.  Geschlechtsteil 

tipali  mögen,  gefällig  sein 

ttpäni  einverstanden 

tipäruern  =  tiperüariii  Laune, 
heucheln 

tipuas  Zimmer 

tu  Wand 

titig  tönen,  pfeifen 

-tili  (Suffix)  hinunter-;  tiüjan 
hinunter 

tiülong  uonefdneii  an  Land  fah- 
ren (mit  dem  Boot) 

tiii^legüs  weniger 

tiu^lesou  mehr 

tiuHepal  sich  wolilbefinden 

tiuen  serä'g  sich  erholen 

tjä  Blut,  blutig,  blutrot 

tjän  =  tjäl  träumen 

tjdu  schwer,  anstrengend.  Ge- 
wicht 

tj^lä  erstaunen,  sich  wundern, 
träumen 

tj^mau    hart,    hartnäckig,    zähe 
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tö    dulden,     erdulden,    wagen, 

kommen 
-to     (Suffix)     bezeichnet     den 

Prohibitiv:  oto  du  sollst  nicht, 

aiito  ihr  sollt  nicht 
tohagoriilä  einzäunen 
tög  naß 

tolomän  Herde 
tölong  hereinkommen 
tong   milde,    mitleidig,   Mitleid, 

bemitleiden 
tongenf  ankommen 
tör  springen;  törotiü  abspringen 
töri    annehmen    ein    Geschenk 
töroff  fangen 
töu  schwer  v.  Gewicht,  schlapp, 

kostbar,  teuer 
tou  Lanze,  Speer,   stechen  mit 

dem  Messer,  stoßen  mit  dem 

Stock 
tou   en   ik   Fischspeer;    tou    ik 

Fische  Speeren 
tou  ün  („sein  Gewicht")  wiegen 

(intr.),  kosten,  plur.  toutir 
^cw^M  herauskommen,  raus!  frei 
tö  Insel 

tükatiu  nü  Kokosnüsse  herunter- 
werfen 
to'llau  kriechen 
tölii,  töli'llä  ausziehen  (e.  Zahn) 
töngög  etwas  aufhängen 
töngü  (trans.)    riechen,   wittern 
to'pai  klimmen 
tor  weben,  Gewebe,  Lendentuch 

aus  heimischem  Gewebe 
törägent  etwas  aufhängen 
toregö  Krampf 
toröngi  weben,  Gewebe 
to'tä    aufsteigen,     hinaufgehen; 

totän  ä'let  Sonnenaufgang 
to'tegäg  gackern 
tö'tiü  absteigen,  herabkommen 
tötö'lä  sich  ausbreiten,  verbreiten 
tübuld  untergehen  (Sonne) 


tuen  egüs-muan  weniger  als 

tuM-muan  mehr  als 

tüfai  alt 

tüg   Faust,    Prügelei;    tugü    mit 

der     Faust     schlagen     oder 

stoßen 
tulong  tauchen 
tfimog   groß;   kepas  tumog  laut 

sprechen 
tflmuri  lecken 
tü'jal  Nagel;  tüfaliü  nageln 
tüfi  tauchen 
tügemi     einwickeln,      einrollen 

(Geld),  verbinden  (Wunde) 
tügüm  Hüftentuch,  Lendentuch 
tül    Fackel,     mit     der    Fackel 

Krebse  fangen 
tulüngz  ausbessern   (Dach) 
tüngär  bitten,  betteln 
tüngörongor  schnarchen 
tut  Mutterbrust,  Milch 
tü'tü  baden,  sich  waschen 
tüu  Lippe 
tüUj    tüüfai,    tüfifdsch,    tüüman, 

tüüdu  neun;  tuäk  =  tuäf  90; 

tüäbükiü     900 ;      tüudngeras 

9000;  tüüsel  90000 
tüüen    etwas;    tüüen    egüs    ein 

wenig;  tüüen^gad  ziemlich  gut 

U. 

ü  Fischreuse 

uä  Ader;  uänepe-  —  am  Arm; 
udnepesh-  —  am  Bein 

uä  Kanu,  Schiff;  u^  serak  Hoch- 
seekanu; uä  iueü  Segelschiff 

uä  aussehen  wie 

wazm5  geheim,  heimlich,  schwie- 
rig, Geheimnis 

udischug  Berggipfel 

uditag  nervös 

udke  (span.  vaca)  Rind;^.  mudn 
Stier;   u.  schäbot  Kuh 


Wörterbuch, 
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nal,  ualefai.  ualejäsch,  ualernan 
uolou  acht;  Mäleef,  ualzk  80; 
uaUbukiu  800;  iialängeras 
8000;  uälesel  80000 

uäleual  Baum,  Pflanze 

uälekit  Strauch 

ualü'pin  Dickicht 

uan  auf 

uän  Frucht 

udnemas  Gesicht 

udngau  =  uäpiit  geizig 

uär  Wurzel 

uasei  Säbel 

uasS'la  Ansiedler 

uasfilä  (cham.  basula)  Unkraut 

uäü  Eisvogel 

uäuau  Prügel,  Hiebe 

uä'jfisch  freigebig 

itä't  Sperma 

üb  Bauch 

2ib2%  waschen   (Kleider) 

ue  der,  welcher 

uegeti  =  uelegi  wenden 

uilang  oben 

uplangü  über 

uelelag  =  uelegag  umgekehrt, 
verkehrt 

u^legin  =  uele  ngä sehen  um  her- 
um 

ueleuel=  ueneuen  gerade,  genau, 
gerecht 

ueleta  retä  senkrecht  stehend 

ueleta  retiü  senkrecht  hängend 

uSleuSleta  aufblicken 

uenemoi  rän  vor  Sonnenaufgang 
etwa  von  4 — 6 

uenepei  Friedhof 

uereuev  Blitz 

ueri  sehen,  sieh  da!  iierilet 
scharfsichtig 

uesehug  auf  dem  Berg 

ueti  warten 

ugu  blasen;  ugi'igu  ausblasen 

uf  ausreißen   (Unkraut;,  jäten 


uijotäg  Anker  lichten 

uisch  Banane 

utschf  hauen,  schlagen,  prügeln 
mit  dem  Stock 

uiseg  entstehen,  wachsen  (von 
Mensch  und  Tier) 

üiü  öt  Taro  ausgraben 

ulä  sich  hinlegen 

idä  sich  schneiden;  ülälä  ab- 
schneiden 

ülä'la  fortgehen 

lUelai  oval 

ulimoi  rän  Morgendämmerung 

iilugad  schön  von  Gestalt 

ülungdu   unschön    von    Gestalt 

ulül  rund;  uUdemuröl  ganz  rund 

ulfdun  Sorte 

um  Backofen,  backen  auf  heißen 
Steinen 

ümübueseh  Kalk  brennen 

ümnni'ibfiesch  Kalkofen 

ümn  verführen,  führen;  ümülä 
fortführen;    iimütö  herführen 

lingusehik  Dachfirst 

ünguti  melken 

ünus  =  ülus  ganz,  unzerbrochen 

ünmän  Käfig 

uöi  Dachsparren 

udn  =  uöl  sich  (schlafen)  legen; 
iiöllä  sich  hinlegen 

uöng  die  grüne  Schildkröte 

icöngeüong  melken 

uongeti  pressen  mit   der  Hand 

u  ÖS  ehe  ja  Hure 

uöu  Zuckerrohr 

ür  Banane 

usöus  Halskette,  Glasperlen 

üsehäi  essen,  fressen 

iit^  utidat  das  öffentliche  Boots- 
und Tanzhaus 

utäneböt  Bootschuppen 

üti  begießen  (Pflanzen) 

ütingent  sehän  mit  Wasser  be- 
spritzen 
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uti'nekün  Rand 

ilf  Hemd,  Jacke 

üg  Hüfte 

ügü'g  Reis  stampfen  (um  die 
Schale  zu  entfernen) 

ü'gü  =  ügü'schak  Steine  aufein- 
anderschlagen,  Nagel  ein- 
schlagen 

ü'güschak  gestehen 

ük  Klaue,  Nagel 

ükün  Tabak  rauchen 

ülä!  halt! 

üloil  Hängematte,  Schaukel, 
Wiege 

üliing  Kopfkissen 

ün  Haar;  ün  en  süö  Borste; 
tln  en  ik  Schuppe  (iibertr.: 
Flecken,  Staar  am  Auge); 
ün  en  man  äliäl  Feder;  ün 
äl  Hauthaar,  Behaarung 

ün  trinken;  ?^n^m//<2  leertrinken; 
ün  süwa  Tabak  rauchen 

üng  heftig 


ü'oni  =  üonitä  =  uoni     jengeni 

sammeln,  zusammenlesen 
üp  Fischgift 
ür  Hummer 
ür  Hauspfosten,  Pfeiler 
ürä  sagen;  ürä  ta  bejahen;  ürä 
fätaUi  bekanntmachen,  ver- 
öffentlichen 
ü'rä  Bauholz,  Stock 
üregepuöUu  mit  Erde  bedecken 
ü'rü  Wagen  ziehen  (Ochs) 
ürüngi  sich  im  Spiegel  betrach- 
ten 
ürüregad  pünktlich 
ürür  täp  auf  der  Erde  schleifen 

lassen 
üschöi  fetal  herumlaufen 
ü'schügi  einen  Baum  schütteln 
ü'tä  aufstehen  vom  Sitzen 
ü'iünan  karHa  Wagenladung 
ü'ü  Hals 
üübö  Kropf 
ü'uä  warum! 
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Lehrbücher  des  Seminars  für 
Orientalische  Sprachen  zu  Berlin 

Herausgegeben    von    dem     Direktor     des     Seminars 

Professor  Dr.  Eduard  Sachau 


Bd  I.   LANGE,  R.,  Lehrbuch  d.  japanischen  Umgangssprache.  2.  Aufl.  24. — 

Bd.  IL  V.  SAINT  PAUL-ILLAIRE,  W.,   Suaheli-Handbuch      .     .     .  10.50 

Bd.  IIL  BÜTTNER,   C.  G.,  Wörterbuch  der  Suaheli-Sprache    .      .      .  13.— 

Bd.  W .  PLAUT,   H.,  Japanisches  Lesebuch 20. — 

Bd.  V.  MITSOTAKIS,  J.  K.,   Praktische  Grammatik  der  neugriechi- 
schen Schrift-  und   Umgangssprache 12. — 

Bd.  VI.  HENRICI,  E. .    Lehrbuch    der  Ephe-Sprache  (Ewej.  Anlo-, 

Anecho-' und   Dahome- Mundart 16. — 

Bd.  VII.  ARENDT, C,  Handbuch  dernordchinesischen  Umgangssprache 

I.Teil.  Allgemeine  Einleitung  in  das  chinesische  Sprachstudium  24. — 
Bd.  VIII.  BRINCKER,  P.  H. ,     Lehrbuch    der    Oshikuanjama   (Bantu- 

sprache  in  Deutsch-Südwestafrika) 16. — 

Bd.  IX.  MORITZ,  B.,  Sammlung  arabischer  Schriftstücke  aus  Zanzibar 

und  Oman.    Mit  einem   Glossar 16. — 

Bd.  X.  BÜTTNER.  C.  G.,  Suaheli -Schriftstücke  in  arabischer  Schrift  22.— 
Bd.  XI.  MANISSADJIAN,    J.  J. ,     Mür-sid-i  lisän-y    'osmäni.     Lehr- 
buch  der  modernen  osmanischen  Sprache 16. — 

Bd.  XII.  ARENDT,  C,  Einführung  in  die  nordchinesische  Urngangs- 
sprache.  I.  Laufender  Text,  II.  Chinesischer  Text  der  Übungs- 
beispiele   48- — 

Bd.  XIII.   REINHARDT,   C,     Ein    arabischer  Dialekt,    gesprochen    in 

'Oman  und  Zanzibar 40- — 

Bd.  XIV.   MITSOTAKIS,   J.   K.,    Chrestomathie    der    neugriechischen 

Schrift-  und  Umgangssprache 16. — 

Bd.  XV.  LANGE.  R.,   Einführung  in    die  japanische  Schrift     .     .      .  8. — 

Bd.  XVI.   VIEHE,  G.,   Grammatik  des  Otjihcrero  nebst  Wörterbuch       .  12. — 

Bd.  XVII.   SACHAU,  E.,  Muhammedan.  Recht  nach  Schafiitischer  Lehre  26. — 

Bd.  XVIII.   VELTEN,  C.,  Märchen  und  Erzählungen  der  Suaheli      .     .  8. — 

Bd.  XIX.  LANGE,    R. ,    Übungs-   und    Lesebuch    zum    Studium    der 

japanischen  Schrift.   2.  Auflage 20. — 

Bd.  XX.  MISCHLICH,  A.,    Wörterbuch     der     Hausasprache.     Teil  1: 

Hausa-Deutsch 20. — 

Bd.  XXI.   FORKE,  A.,   Yamen    und  Presse.     Handbuch    der  neuchine- 
sischen Schriftsprache.      2  Teile 16. — 

Bd.  XXII.  HSÜH   und  KAMMERICH,    Einführung   in   die  chinesische 
Schriftsprache.      Unter  der  Presse. 
Bd.  XXIII.  MEINHOF,  K.,   Lehrbuch   der  Nama-Sprache.    Mit  Beiträgen 

von  Hermann  Hegner,  Diedrich  Westermann  und  CarlWandres  9. — 

Bd.   XXIV.  TÖNJES,   H.,  Lehrbuch  der  Ovambo-Sprache  Osikuanjama  10,— 

Bd.  XXV.  TÖNJES,   H.,   Wörterbuch  der  Ovambo-Sprache    ....  12.— 
Bd.  XXVI.    NH:KES    H.,    Lehrbuch    der    Jaunde-Sprache.       Mit    einem 

Übungs-  und  Wörterbuch   von    H.  Nekes    und   W.  Planert    .  10. — 

Bd.   XXVII.   MISCHLICH.     A.,     Lehrbuch     der     hausanischen    Sprache  8.— 
Bd.  XXVIII.  KAMPFFMEVER,  G.,    und    VASSEL,    Marokkanisch -arabi- 
sche Gespräche.      Unter  der  Presse. 

Jeder  Band    in  Ganzleinen  gebunden.     Die  Sammlung   wird  fortgesetzt. 
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Archiv  für  das  Studium 
Deutscher  Kolonialsprachen 

Herausgegeben  von  dem  Direktor   des 
Seminars    für    Orientalische    Sprachen 

Professor  Dr.  Eduard  Sachau 


Bd.  I.  MISCHLICH,  A,,  Lehrbuch  der  hausanischen  Sprache  (Hausa- 
sprache).    Vergriffen.     Jetzt  Lehrb.  d.  Sem.  Bd.  XXVII. 

Bd.      II.  FRITZ,  G.,  Chamorro -W^örterbuch.    I.Teil:  Deutsch-Chamorro; 

IL  Teil:  Chamorro- Deutsch.     Zweite  Auflage 3. — 

Bd.     III.  WOLFF,  R.,  Grammatik  der  Kinga-Sprache  (Deutsch-Ostafrika, 

Nyassagebiet)  nebst  Texten  und  Wörterverzeichnis     ....     6. — 

Bd.  IV.  ERDLAND,  August,  Wörterbuch  und  Grammatik  der  Marshall- 
Sprache  nebst  ethnographischen  Erläuterungen  und  kurzen 
Sprachübungen 6. — 

Bd.  V.  COSTANTINI,  Ä.,  Theoretisch-praktischer  Lehrgang  der  neu- 
pommerschen  Sprache  (Bismarck-Archipel)  nebst  einem  deutsch- 
neupommersch  und  neupommersch-deutschen  Wörterbuche  .     .     6. — 

Bd.  VI.  HENDLE,  J.,  Die  Sprache  der  Wapogoro  (Deutsch-Ostafrika) 
nebst  einem  deutsch- chipogoro  und  chipogoro -  deutschen 
Wörterbuche 4. — 

Bd.  VII.  STEANE,Kar],    Kleine    Fullah- Grammatik.      Bearbeitet   von 

Emil  Sembritzki — .40 

Bd.  VIII.  HANKE,  A.,  Grammatik  und  Vokabularium  der  Bongu-Sprache 
(Astrolabebai,  Kaiser -Wilhelmsland).  Mit  i  Karte,  einer  wort- 
vergleichenden Tabelle  von  neun  Orten  des  Astrolabegebietes 
und  einem  Vokabularium  der  Sungumana-Sprache      ....     5. — 

Bd.    IX.  PEEKEL,     Gerhard,    Grammatik    der    neu -mecklenburgischen 

Sprache,  speziell  der  Pala-Sprache.     Mit   i  Karte  .     .     .     .     .     6. — 

Bd.      X.  KOTZ,    Ernst,    Grammatik    des    Chasu    in    Deutsch -Ostafrika 

(Fare-Gebirge) 1.50 

Bd.     XL  RAUM,  J.,    Versuch    einer    Grammatik    der    Dschaggasprache 

(Moschi-Dialckt) 6.— 

Bd.  XII.  LADEMANN,  G.,  Tierfabeln  und  andere  Erzählungen  in  Suaheli     2.25 

Die  Sammlung  wird  fortgesetzt. 
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